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Bilfons Geldreformbotihaft. 
Präfident trägt fie wahrfeinlich im Kon» 

greß perfönlich vor. 

Waſhington, D. K., 16. Juni. 
Wahrfcheinlich wird es Präſident Wil⸗ 
fon mit ſeiner Geldreformbotſchaft 
ebenfo halten, wie er eg mit der Zoll» 
tarifbotichaft getan, das Heißt: fie per= 
fünlich vor beiden Häufern de; Kon 
greffes vortragen, die im Abgeorbne= 
tenfaale verfammelt fein mwerben. 

Die Botjchaft ift etwa 1200 Worte 
lang und verlangt jofortige 
Durchficht der Vant- und Geldgejepe. 

De: Präfident erwartet, daß die 
Kurantgeldbill zu irgend einer Zeit 
diefer Woche in beiden Häufern bes 
KRongreffes flott gemacht werden kann. 
Die Vorlage vertritt die einfhlägigen 
Anfichten der Wödminiftration; und 
wie Präſident Wilſon jelber 
fagt, wird fie „Niemandes Bill“ 
fein, fondern die Ergebnifje gemein= 
famer Beratung unter Geldreformbe- 
fürwortern verförpern, deren Vor— 
ſchläge vom Schatzamtsſekretär Me— 
Adoo ſodann kondenſirt und zu einem 
Ganzen ausgearbeitet wurden; Me: 
Udoo wurde dabei von den Vorfitern 
der Bank» und Kurantgeldausjchüfie 
beider Häufer des Kongrefjes unter- 
ftüßt. Der Präfident tft noch nicht 
ganz Jehlüffig darüber, ob feine Bot- 
Ichaft vor der Bill, oder gleichzeitig 
derfelben, oder nachher befannt gegeben 
werben joll. 

E3 herrfehte indeh bei der regelmä-= 
Bigen halbwöchentlichen Konferenz mit 
Zeitungsforrefpondenten der Eindrud 
bor, daß die Bill gegen Mittwoch oder 
Donnerftag diefer Woche in beiden 
Häufern des Kongreffes eingereicht 
werden, und der Präfident mahrfchein- 
Yich feine Anfichten dem Kongreß um 
den 23. Juni herum vortragen wird. 

Der Präfident verficherte, daß er 
unter den Demofraten, mit welchen er 
fih über den Gegenftand beriet, feine 
mefentlihen Meinungsperfchiedenhei- 
ten über Geldreform gefunden habe. 

Kongreh. 

MWafhington, 16. uni. Der Pro» 

greifift Ira E. Eopley von Yllinois 
bradte im Wbgeordneienhaufe eine 
Werlage- ein, melche die Kinderarbeit 
verbietet, fomeit der Bund Kontrolle 
darüber ausüben fann. Die Vorlage 
bafirt auf den Prinzipien der vom 
ehemaligen Senator Beveridge einge: 
reichten Bill, die den zmijchenitaat- 
lihen Itanzport von Produkten der 
Kinderarbeit verbietet. Webertretung 
des Geſetzes würde ftrafbar fein. 

Wafhington, D. K., 16. Juni. Jm 
Zobbyfomite des Senats jtellte Waljh 
noch allerlei Fragen an den Rüben 
zudermann Ornard bezüglich desftam- 
pfers der ntereffen gegen zollfreien 
Zuder und bezüglich teilmeifen Miß- 
brauch des öffentlihen Drud- und 
Portobefreiungsrechtes. Ornard mill 
nichts mit Verlegungen der betreffen- 
den Regeln (nachträgliche Aendgrun- 
gen der Schriftftüde u. j. m.) zu tun 
gehabt haben, fondern abmwejend geme- 
jen fein. Auch will er nicht miflen, 
wieviel Geld die alte Affoziation der 
Rübenzuderinduftriellen außgebe; er 
Taate, die Bücher derfelben feien auf 
feine eigene Weifung zerjtört worden. 

Dampfer nit verloren. 


Duluth, Minn., 16. Juni, Der Erz- 
dampfer „Selle Spalding“, der (mie 
während der Naht aus Galumet, 
Mich., gemeldet), einen Zujammen- 
ftoß mit dem Kohlendampfer „William 
PB. Snyder“ auf dem Superiorfee ges 
habt, und von dem man jchon ftark 
befürchtet hatte, daß er mit feiner Be- 
fagung von 17 Mann untergegangen 
fei, ijt flott und nähert fi langjam 
biefem Hafen; ein großes Stüd Gegel- 
tuch dedt feine verlegte Seite. 

Der andere obenerwähnte Dampfer 
ift bereits frühmorgens hier angelangt; 
er ift am Vorderteil bejchäbigt. 

Sault Ste. Marie, Midh., 16. Juni. 
Der Dampfer „Ielfe Spalding“ (nicht 
„Spaulding“), melcder, nah einem 
Zufammenjtoß, jhon für untergegan= 
gen gehalten worden var, ijt hier ein- 
gelaufen. Der Bug ift eingedrüdt, 
aber die Bemannung ift mohlbehalten. 

Das Schiff wird von Kapt. 2. U. 
Garu befehliat; es ift 220 Fuß lang 
und hat eine Verdrängung von 1043 
Fonhen. E3 wird in Sault Ste. Ma- 
rie jet propiforiichen Reparaturen un- 
terzogen. 

Kapt. Garu jagt, das Schiff, mel: 
ches mit feinem Dampfer zufammen- 
ftieß, fei der Dampfer „Wilpen“ ge- 
weſen, von der „Shenongo Trans⸗ 
portation Co.“ von Cleveland. Er 
weiß nicht, wie die Verwechslung mit 
„Wm. M. Snyder“ entſtand. Aber 
der dichte Nebel, welcher den Zuſam— 
menſtoß verurſacht zu haben ſcheint 
— der bei hochgehender See ſtattfand 
— richtete auch ſonſt Wirrwarr an. 

„Spalding“ warf 200 Tonnen Erz 
ſeiner Ladung an der beſchädigten 
Stelle des Schiffes über Bord, wo— 
rauf die Bemannung das Loch mit 
Segeltuch zuſtopfte. 

Dampfernachrichten. 
New a Bremen bi 

tev Horl: Pannonia von . on 
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Wichtiger Entſcheid. 

Ueber die Bahnratenftreitfälle. — Bundes: 
obergeriht entfcheidet teils für, teils 
gegen die Bahnen. 

Dafhington, D. K., 16. Juni. Das 
Bunbdesobergericht fällte heute die er= 
wartete Entfcheidung in einer Anzahl 
Bahnratenftreitfälle. 

E3 hielt, im Gegenfat zu dem Un 
trag der Bahnen, die Gebühren für 
die St. Louis-, Southweſtern, Miſ— 
ſouri Pazifik, St. Louis, Iton Moun— 
tain & Southern, Wabaſh, Chicago, 
Milwaukee K St. Paul und Chicago 
& Altonbahn aufredt. 

Dagegen erklärte der Gerichtshof in 
den Miffourier Ratenftreitfällen, daß 
die Raten, welche für die St. Louis & 
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endpost 


Chicago, Montag, 


Berlin, 16. Juni. Wie ſchon ange— 
kündigt, begann der Hauptfeſttag mit 
einer, von den Muſikkapellen des Gar— 
dekorps im innern Schloßhof geſpielten 
Tagwacht; es war ein beläubendes Ge— 
ſchmetter. Dieſe Kapellen paradirten 
dann Unter den Linden auf und ab, 


viele volkstümliche Stücke und Mili— 
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tärmärfche ſpielend. Mittlermeile 
waren an ihre Stelle im Schloßhofe 
7000 Säultinder getreten, welche meh- 
tere Lieder unter dem Hauptfeniter des 
Zimmers vom Kaifer fangen, dem dies 
offenbar großes Vergnügen bereitete. 
Um 10 Uhr begann der Empfang 
‚bon Deputationen und-die Weberrei- 
hung bon Mdreffen; das wurde aber 
von 11 bis 2 Uhr Nachmittags da— 
durch unterbrochen, daß der Kaifer 
Vertreter der Regierungsämter, Der 
Urmee und der Flotte, des Parlamen- 


Hannibal, die Kanjas City, Clinton | tes und verjchiedener Stabdtgemeinden 


& Springfield, und die Chicago Great 
Meftern Bahn verfügt wurden, fon- 
fistatorifch feien. Und was be- 
züglich der Chicago & Great Weitern 
Bahn gilt, wurde aud) auf die Quinch, 
Dmaha & Kanfas City und die St. 
ojeph und Grand Jsland Bahn aus- 
gebehnt. 

Die Entiheidung des Bundesober- 
gericht3 gründete jich auf das Zwei— 
centspaffagier- und auf das Mari- 
malfrachtgebührengeſetz. 

In denjenigen Miſſourier Fällen, 
in welchen die Raten des Staatsge— 
ſetzes aufrechterhalten wurden, ſtieß 
das Gericht die gegenteiligen, zugun— 
ſten der Eiſenbahnen lautenden Ent— 
ſcheidungen der niederen Inſtanz um. 

St. Louis, 16. Juni. Die Termi— 
nalbahn von St. Louis gewann einen 
die Kreisrichter Sanborn und Smith 
zu ihren Gunſten eine interlokutoriſche 
Auslegung der Entſcheidung vom 
Bundesobergericht in dem, von der 
Regirung angeſtrengten Hinaus— 
ſetzungsverfahren gab. 

Moros völlig geſchlagen! 
Aber Amerikaner haben wieder 6 Tote 
und 7 Derwundete. 

Manila, 16. Juni. E3 mird hier- 
ber vrahtlos gemeldet, daß die ameri- 
tanifchen Streitkräfte auf der Inſel 
Solo während der Nacht die rebelli- 
fchen Moro3 auf dem Berge Baafag 
völlig fchlugen, aber wieder einen Ver: 
luft von 6 Zoten und 7 Bermwundeten 
Batten. Alle Gefallenen auf amerita- 
nifcher Seite gehörten zu den Späher- 
kompagnien. 

Die Verluſte der Moros ſind nicht 
bekannt. Die Schlacht begann unmit— 
telbar vor Einbruch der Dunkelheit 
und war eine ſehr heftige. Brigade— 
general Perſhing lobt die Haltung ſei— 
ner Leute enthuſiaſtiſch. 

Die Moros, welche ſchließlich den 
Berg jählings verließen, werden jetzt 
unabläſſig weiter verfolgt werden. 

600 Dann gefallen. 


EI Pafo, Ter., 16. Juni. Aus dem 
Süden des mertfanifchen Staates Ehi- 
huahua wurde gejtern hierher berichtet, 
daß in einer, am 29. Mai jtattgefunde- 
nen Schlacht bei Saufillo 600 Mann 
Regierungstruppen gefallen find. Nac 
dem Sieg follen die Rebellen, die von 
ben Generälen Billa, Chao und Heran- 
bez befehligt wurden, nad) der Staats: 
bauptjtabt marfcirt fein, deren Gar- 
nifon geflüchtet war. 

Gegen Staat Kanſas entſchieden. 

Wafhington, D. K., 16. Juni. Das 
Bunbesobergericht erklärte da3 Kan- 
fafer Staatögefeg von 1965, melches 
die Marimalgebühren für die Bahn 
beförderung von Petroleum feitjebt, 
für verfaffungswidria, — und zwar 
megen der Beitimmung des Gejehes, 
die eine Geldbuße von $500 auf jede 
Verlegung feitfebt. 


Ausland. 


weitjubel erreiht Höhepuntt. 


Haupttag des Silberjubiläums von Kaifer | 


Wilhelm. 


Berlin, 16. Juni. $m ganzen deut- 
Ichen Reich war heute flotter Fyeiertag. 
Denn e3 war der Haupttag des 25- 
jährigen Jubiläums von des Kaifers 
Zhronbefteigung, die geſchichtlich 
eigentlich auf den geftrigen Tag fiel, 
aber erjt heute jubelnd begangen 
wurde, da der Kaifer den Todestag 
feines Vaters ruhig gefeiert jehen 
wollte. 

Deu heutige Tag fiel auch mit dem 
42. Gedenktag der triumphirenden 
Rückkehr von des Kaiſers Großvater, 
Wilhelm J., an der Spitze ſeiner ſieg— 
reichen Armee, nach dem deutſchfranzo⸗ 
ſiſchen Kriege zuſammen, — und ſchon 
deswegen wurde auch eine große mili— 
täriſche Schauſtellung entfaltet. 

Doch wurde beſonderer Nachdruck 

auf den friedlichen Karakter der vier— 
telhundertjährigen Regierung des Kai— 
ſers gelegt, und auf die, während der— 
ſelben erzielten induſtriellen und bür— 
gerlichen Fortſchritte und die Entwick— 
lung des Wohlſtandes. 
Die Ueberreichung einer Adreſſe von 
der Amerilkaniſchen Friedensgeſell— 
ſchaft durch Andrew Carnegie, R. S. 
Brookings von St. Louis und J. S. 
Schmidlapp von Cincinnati gab dem 
Kaiſer Veranlaſſung, auf dieſe Seite 
der eier binzumeifen. In Beant- 
mortung der Glüdwünfhe von An 
drem Carnegie zu feinem Yubilaum 
fagte er mit nahdrüdlicher Betonung: 
„sh hoffe, mir werben 25 weitere 
Hriebenzjahre Haben!“ 
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empfing. 

Auf die, wie immer, eindrudspolle 
Zeremonie des Aufziehenz der Schloß: 
mwache folgte ein $mbih für die faijer- 
liche Familie im Schloß. 

Einer Delegation von Engländern 
perjicherte der Kaifer abermals, daß 
er jein Beites tun werde, um den Trrie: 
den aufrechtzuerhalten und „die 
freundfchaftlihen Beziehungen zwi— 
jhen unferen beiden Ländern weiter 
zu fördern.“ 

Die Abordnungen, welche der Kai: 
fer empfing, waren nicht nur fehr 
zahlreich, fondern vertraten auch faft 
alle möglichen Organifationen. 

Alle Abordnungen brachten illumi- 
nirte Udrejfen, jowie auch fchöne Ge- 
fchente mit. 

Als Gabe, welche die Stadtgemein- 
mwejen aufbrachten, murben 25 Mil: 
lionen Dollars formell übergeben. 
Diefelben werden, nach Verfügung des 
Kaijers, für MWohltätigfeits- und Er- 
ziehungsanftalten verwendet. Auch 
wurde eine Nationalfpende von 3,- 
720,000 Marf für deutfche chriftliche 
Miffionen aufgebracht, unter Beteili- 
gung bon Katholiten und von Prote- 
ſtanten. 

Die Liſte der Strafnachläſſe und 
Ordensverleihungen füllt viele Seiten 
des „Reichsanzeiger“. 

Es herrſchte großartiges „Kaiſer— 
wetter.“ 

Bom Balfan, 

Belgrad, 16. Juni. Das jerbifche 
Kabinet, beffen Premier M. Pefttfc 
war, hat am Sonntag abgebantt. 

Eofia, 16. Juni. Die griechifche 
Regierung Hat Bulgarien einen De- 
mobilifirungsporfchlag gemacht, ähn- 
lich dem, der von Serbien ausging. 


wa Dr ern 
Lokalbericht. 


Hartes Sterbelager. 


R. Dunroe von einem Zuge 


fahren. 


Der 35jährige Arbeiter R. Dunroe, 
Nr. 3718 S. Hermitage Ave., wurde 
heute auf den Geleiſen der Chicago 
Junctionbahn an W. 42. und S. 
Lincoln Straße als Leiche gefunden. 
Allem Ariheine nah mar er von 
einem Zuge überfahren und auf ber 
Stelle getötet worden. Die Polizei 
Ihaffte die Ueberrefte nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 4605 ©, Hermi- 
tage Abe. Dort wird au der Ko- 
— Amtes walten. 

nter einem Buſch auf der Wieſe an 
S. Weſtern Ave. und 9 62. Ad 
fand man heute die Leiche des Maurers 
Karl Johnſon, Nr. 8826 Princeton 
Ave. mn der Nähe des Toten, der 
Mitglied der hiejigen Maurergemerf- 
Ihaft Nr. 21 mar, lag jeine Kelle. 
Der Tod fcheint vor länger ala 24 
Stunden eingetreten zu fein. Spuren 
äußerer Gewalt waren an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. Der Koroner 
wird fi bemühen, die Todesurjache 
feitzuftellen. 


—1> 1 — 
Beihuldigt Ald. Abrahams. 


über: 


Sozialiftifher Kandidat bringt Stadtvater 
mit Wahlfhwindeleien in Derbinduna. 

Daß der fozialiftifche Staatsan- 
maltstandidat William Cunnea im 
Wahlbezirk Ald. „Manny“ Abrahams’ 
um hundert Stimmen bejtohlen worden 
fei und daß der Gtabtvater darum 
gemußt habe, erflärte heute vor Wahl- 
fommiffär Czarnedi Arthur 2. Lieje- 
mer, fozialiftiiher Kandidat für den 
Kongreß im 5. Kongreßbezirt. Lieſe— 
mer gab an, die Stimmen feien für 
Eunnea abgegeben, aber nicht gezählt 
worden. U! feinen Gemwährämann 
gab der Zeuge Hugh McGee an, der 
auf indirekte Weife von Abrahamz er- 
fahren habe, Cunnea habe eine be- 
ftimmte Anzahl Stimmen in Abra= 
hbams Wahlbezirk erhalten, von denen 
fpäter aber Hundert verfhmunden ge- 
weſen ſeien. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Jın Allgemeinen II 
bis «ut ein örtlides Gemitter, das fi ya 
ve ‚Abend oder morgen entladen mag; Tüb- 
er; füdliche, fpäter nordöftlihe Winde, 

Jlinois: Im Süden des Gebietes im Allge- 
meinen flar, im Norden entweder heute Abend 
oder morgen Örtlide Gemwitterfhauer; im äußer- 
ften Nordoiten des Gebietes Tühler. 

Indiana: Heute Abend unb mo 
ernd warm und wahriheinlih im 


T. 
Niedermidigan: Heute Abend 


d und morgen 
andauernd warın und mwahrfeinlid im Allge- 
meinen Il 


ar, 
Wistonfin: - Unbeitändig und mwahri- 
eder heute Abend oder mor: 


zgen andaus 
Algentc.i 
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Stadtrat proteflirt. 


Verlangt Selbftverwaltung hin: 
fichtlich öffentl. Nuseinrichtungen. 


Geht nad Springfield. 


Aldermen erflären fih außerdem gegen 
Wohnbezirtsvorlage und Kellerbäd 
reien. — Erklärung für Rückruf von 
Stadtvätern wird abgelehnt. 


Unter Führung Mayor Harriſons 
begaben ſich heute Mittag 46 Mitglie— 
der des Stadtrats nach Springfield, 
um vor dem Senat gegen die Annahme 
der Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nutzeinrichtungen in ihrer jetzigen 
Form zu proteſtiren. Der Senat tritt 
heute um 5 Uhr zuſammen, um ſich in 
einer Plenarſitzung über die Maß— 
nahme ſchlüſſig zu werden, aus welcher 
das Haus die Beſtimmung geſtrichen 
hat, die der Stadt Chicago örtliche 
Selbſtverwaltung in der Frage der 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtungen 
gab. 


Der Proteft wurde in einer Sonder: 
figung des Stadtrat3 bejchloffen, die 
heute Vormittag an Stelle der regel- 
mäßigen Situng heute Ubend ftatt- 
fand und fich außerdem noch gegen 
zwei andere der Legislatur vorliegende 
Mapregeln erklärte, nämlich die joa. 
MWohnbezirfövorlage und die Vorlage, 
melche den Betrieb von Kellerbädereien 
geftattet. Der erjtere Antrag murbe 
von Ald. Coughlin eingebraht und 
mit 43 gegen 13 Stimmen angenom— 
men. Letzterer Beſchlußantrag wurde 
von Ald. Nance, dem Vorſitzenden des 
Geſundheitsausſchuſſes, zur Annahme 
gebracht. 

Gegen den Rückruf. 


Ein vierter Beſchlußantrag, der ſich 
auf eine der Legislatur vorliegende 
Maßregel bezog, wurde von Ald. 
Charles E. Merriam eingebracht, kam 
aber nicht zur Annahme. Ald. Mer— 
riam beantragte, daß der Stadtrat ſich 
gegen die Annahme der Vorlage des 
Abgeordneten Frank Ryan erkläre, 
welche die Verlängerung der Amtszeit 


Jder Stadtratsmitglieder von zwei auf 


bier Jahre vorſiehl, wenn der Maß— 
regel nicht eine Beſtimmung für den 
Rüdruf der Stadtväter beigefügt 
würde. Ald. Donahoe verlangte Ver- 
meifung de Antrags an den Rechts 
ausfhuß und rügte, daß der Antrag 
ben Rüdruf anertenne. 

Ein Antrag auf Aufhebung der 
Geſchäftsregeln behufs ſofortiger An— 
nahme des Beſchlußantrags wurde 
mit 45 gegen elf Stimmen abgelehnt. 
Die Abſtimmung gab ein Bild davon, 
wie die Mitglieder des Stadtrats über 
den Rückruf denken. Die elf Mitglie— 
der, die für den Antrag Merriams 
ſtimmten und als dem Rücktuf freund— 
lich angeſehen werden müſſen, waren 
die Aldermen Harding, Nance, Long, 
Merriam, Vanderbilt, Kerner, Lawley, 
Kunz, Littler, Kearns und Bradſhaw. 
Von ihnen ſind nur Ald. Kerner und 
Ald. Kunz Demokraten. 

Wer ftect dahinter? ' 


Die Debatte über den Antrag Alb. 
Nichert3, daß der Stadtrat fi) nad 
Springfield begebe, um gegen die An 
nahme der Vorlage für Regelung öf- 
fentliher Nupeinrichtungen in der vor— 
liegenden Form zu protejtiren und die 
Gemährung örtlicher Gelbftverwaltung 
für Chicago zu verlangen, warf ein 
bedeutſames Licht auf die Legislatur- 
forımiffion für örtlihe Nupeinrich- 
tungen, welche die frage in den lebten 
beiden Jahren unterfucht hat und fich 
nahdrünih gegen die Gemährung 
örtlicher Gelbftverwaltung für Chicago 
ausgeſprochen hat. Ald. Eullerton ‚wies 
darauf bin, daß gemwiffe ntereffen 
eine lebhafte Tätigkeit in Springfield 
entmwidelt hätten, die jich gegen die Ge- 
mährung örtlicher Gelbftverwaltung 
für Chicago richte. 

Die Legislatur, die in ihrer lekten 
Zagqung die Kommiffion. für Unter: 
fudung öffentlicher Nugeinrichtungen 
unter dem VBorfig Senator Baileys 
ernannt babe, habe feine Bemilligung 
für Beftreitung der Koſter doer Unter⸗ 
ſuchung ausgeworfen. „Dieſe Kom— 
miſſion“, erklärte Ald. Cullerton, „iſt 
viele Monate lang im Land umherge— 
reiſt und hat eine Menge Geld ausge— 
geben. Die Legislatur hatte das 
Geld dafür nicht bewilligt. Die Ko— 
ſten der Unterſuchung müſſen ſich auf 
815,000 bis 820, 000 ſtellen. Ich traf 
die Kommiſſion in New York. Sie 
war im feinſten Hotel abgeſtiegen, 
lebte herrlich und in Freuden. Wer 
hat die Koſten bezahlt?“ 


Proteſt gegen Wohnbezirkvorlage. 


Der Antrag, eine Abordnung nach 
Springfield zu entſenden, wurde ein— 
ftimmig angenommen, und 46 Gtadt- 
tatsmitglieder erklärten fich bereit, die 
Reife anzutreten. Gie reiften gegen 
Mittag ab. 

Der Beihlußantrag, gegen die An- 
nahme der Wohnbezirkäporlage zu 
proteftiren, wurde von Ald. Eoughlin 
eingebradt. Er erklärte, daß die An- 
nahme der Maßregel einen DVerkuft 
von vielen Hunderttaufenden Bibel 
für die Stadt bebeuten würde, u 
tderte ben Gouperneur 
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den 16. Zuni 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 


Für den Untgag wurden 43, dagegen 
13 Gtimmen abgegeben. Dagegen 
ftimmten die Uldermen Nance, Helmig, 
Merriam, Eroß, Vanderbilt, Kjellan- 
der, Freund, apitain, Prebel, 
Kearns, Holding, Filder und Brad- 
ſhaw. 

Ein Antrag Ald. Richerts, des Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, für 
weitere Neubauten für die ſtädtiſche 
Heilanftalt für Schwindſüchtige und 
für das Heim des Leiters der Anſtalt 
3400,000 auszuwerfen, wurde auf 
den Antrag Ald. Capitains auf eine 
Woche zurückgelegt. Ald. Capitain 
erklärie, ihm ſei mitgeteilt worden, die 
Aufſichtsbehörde der Anſtalt hätte 
nicht öffentlich zur Einreichung von 
Plänen für die Neubauten aufgefor- 
dert. Ald. Richert 
dem Aufſchub einverſtanden. 

Mayor befürwortet Unterſuchung. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde eine Zuſchrift Mayor Harri— 
ſons, in der die Ernennung eines Un— 


| 


| terausfchuffes des Yinanzausfchufles ! 


empfohlen wird, der zujammen mit 
der Kontrolabteilung der Zivildienft- 
fommiffion Die einzelnen Verwal— 
tungsabteilungen unterfuchen und auf 
größere Leiftungsfähigteit hinarbeiten 
fol. Der Mayor wies in feinem 
Schreiben an den Stadtrat darauf 
bin, daß dus Büro of Rublic Effi- 
ciency, das vergeblid, verjucht hat, 
eine derartige Unterfuhung anzujtel- 
len, ertlärt habe, dadurch werde nicht 
nur eine größere Leiftungsfähigteit, 
fondern auch größere Erfparnifle er= 
zielt werden. Die Unterfuchhung aber 
folfte nicht durch eine Körperjchaft ver- 
anftaltet werden, welche der Stabtver=- 
maltung unfreundlich jei, ſondern 
durch einen d:r jtädtifchen Verwal 
tungszweige. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ı'r Ordinanzentwurf Mayor 
Harrifong, der fi auf die Erteilung 
von Erlaubnißfcheinen für Ueberda- 
Hungen von Bürgerfteigen ufm. bezieht 


| 
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Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — No, 142 


Die Wahlfchwindeleien. 


Alles Beweismaterial unter Ge: 
richtsfiegel gelegt. 


Richter Baldwins Entiheidung. 


Wird am Mittwoch abgegeben werden. — 
Der Standpunft des Countyrats.— Die 
reaelmäßige Grandjury von Richter 
Kerjten in Eid und Pflibt genommen. 


Kreisrichter " Baldwin wird am 
Mittwoch feine Entjcheivung abgeben 


erflärte fi) mit | binfichtlich des Quo Warrantogejuchs, 


welches Staat3anwalt Hoyne hat ein- 
reichen lafjen, um momöglich zu ver- 
hindern, daß Herr John E. Northup 
auf jeine Ernennung dur Richter 
Cooper Hin als Sonderſtaatsanwalt 
amtirt und ich mit der Unterſuchung 
der Wahlbetrügereien befaßt. Herr 
Hoyne behauptet, daß diefe Unterfu- 
hung nur von Herrn Clyde 2. Day 
borgenommen werden könne, der bon 
Richter Kerften zum Gonderftaatsan= 
iwalt ernannt worden ilt, und zwar vor 
Herren Nortup. Herr Northup hat 
den Standpunft des Staat3anmaltes 
befämpft, und zwar hat er al3 Gründe 
angegeben, daß NRichter Kerften zur 
Ernennung eines Sonderſtaatsan— 
walts in diefer Sache nicht befugt ge- 
wejen jei, weil Richter Cooper jie jchon 
in der Hand hatte. Außerdem könne 
aber Richter Baldiwin diefe Streitfrage 
überhaupt nicht entfcheiden, denn er fei 
den Richtern Cooper und SKerjten 
gleich-, nicht übergeordnet, fönne mit: 
bin deren Amtshandlungen nicht ums 
ftoßen. 

Nachdem Nichter Baldwin Heute 
mit Countgrichter Omwens Rüdfprache 
genommen und dejjen Zuftimmung zu 
der Maßnahme erlangt hatte, ließ er 
alles bei dem Wahltonteft Cunnea ge= 


und dem Stadtrat Zeit erfparen foll. | gen Hoyne ermittelte Bemweismaterial: 


Ein von Ald. Eullerton zur ln: 


Stimmzettel, Stimmlijten u. ſ. w., 


nahme gebrachter Antrag, gemifje auf | unter Siegel legen und in einem Si- 


die Pennſylvaniabahn bezügliche An— 
träge dem Ausſchuß für örtliche In— 
duſtrien zuzuweiſen, wurde auf An— 


cherheitsgewölbe des Countygebäudes 
unterbringen. Bisher war ein Teil 
dieſes Materials bei der Wahlbehörde 


trag Ald. Geigers, des Vorfitenden | verwahrt, ein anderer in dem Pugh— 
des Bahnhofsausfchufjes, rüdgängig | Ihen Lagerhaus. 


gemaht und die betr. Drdinanzen 
biefem Ausfhuß zugemiefen, 


leue Grandjury. 


Km Kriminalgeriht murde heute 


Zur Annahme gelangte ein von Ald. | Vormittag die regelmäßige Grandjury 


Blod eingebradhter Antrag, 


den Ge⸗ 
Tundheitstommiffär 


anzumeifen, an 


für den Julitermin de3 Kriminalge- 
ticht8 organifirt und vereidigt, und 


bebürftige Perfonen Lymphe gegen | zwar von Ric;ter Kerften. 3 hatte 


Hundsmwut unentgeltlich abzugeben. 


gerüchtmeife verlautet, daß Richter 


Die nächte Situng des StabtratS | Sterften die Großgefchworenen anmeis 


wurde auf Montag anberaumt. 
Xmmt Ordinanz ar. 


Die Chicago Telephone Co. erklärte 
fih heute in einer Eingabe 
Stabtfehreiber mit der jüngft ange- 
nommenen Telephonordinanz einver= 
ftanden und nahm die Maßregel an. 
Gleichzeitig reichte Jie eine Verzichter- 
Härung auf ihre Forderung an bie 
Wahlbehörde. ein. Die Telephonordi- 
nanz, welche die Einnahme der Gejell: 
fchaft um rund $900,000 befchneidet, 
ift damit in Kraft getreten. 


Mufte dran glauben, 


fen würde, fi) auch mit der Unter- 
fuhung der Wahlbetrügereien vom 
November vorigen Jahres zu befalfen, 


an den | womit dann fomwohl Sonderftaatsan- 


malt Day mie Gonbderftaatsanmwalt 
Northup auf den Sarıd gejegt gemweien 
wäre. Aber Richter Kerften erwähnte 
in feinen Anmeifungen an die Grand 
jury die MWahlbetrügereien mit feinem 
Wort. Zum Obmann der urn _er- 
nannte der Richter den Bauftellen- 
mafler B. %. Stanley von lencoe. 
Die Lifte der übrigen Mitglieder folgt: 

Charles M.Armftrong, Denilmorth; 
Bennett U. Venfon, 3355 Le Mohyne 
Str; 3. N. Buchanan, 5555 Weit 


Der $arbige Ch. Robinfon von einem | Monroe Str.; James %. Egan, 1003 


Poliziſten erſchoſſen. 

Als heute Vormittag um neun Uhr 
Poliziſt Fred. E. Wooſter fünf Far— 
bige, die hinter dem Hauſe Nr. 3758 
S. State Straße ein Zechgelage ab— 
hielten, aufforderte, ſich fortzuſcheeren, 
kamen vier der Mohren dem Befehle 
nach. Ihr Genoſſe Cheſter Robinſon 
aber, der rührte ſich nicht vom Fleck. 
Und als Wooſter ihn beim Kragen 
nahm und ihm mit Verhaftung drohte, 
entriß er dem Beamten den Knüppel, 
droſch damit auf ihn los und hätte ihn 
wahrſcheinlich totgeſchlagen, wenn der 
Mißhandelte nicht ſeinen Revolver ge— 
zogen und ihm zwei Kugeln in den 
Leib gejagt hätte. Der Verwundete 
fand Aufnahme im Providenthoſpital, 
wo er bald nach ſeiner Einlieferung 
ſtarb. Wooſter, der einen Bruch des 
Naſenbeins und mehrere Schädelwun— 
den erlitien hat, mußte in einer Am— 
bulanz heimgefchafft werden. 

Robinfon war 40 Aahre 
wohnte im Haufe 
morth Ave. 


=—>) ——— 


Berlorerne Liebesmüh. 


alt und 
Nr. 3947 Went- 


Die Einbreher mußten mit leeren Händen 
abziehen. 


Einbrecher ftiegen in voriger Macht | geftellt merde. 


Rufh Str; Ara G. Fosler, 3921 
Sanfjen Ave; William %. Hall, 1420 

. 41. Court; John MeGlafhan, 
1650 S. St. Louis Ave.; George X. 
Meyer, 2430 S. Clifton Ave.; James 
> SGrady, 4641 Magnolia Upe.; 
George PBageld, 1810 South Aber 
Ave.; George 2. Parker, Arlington 
Heights; Julius H. Prieß, 3625 W. 
64. Place; Frant U. Reagle, 12145 
Barnell Abe. 

Henry 2. Regensburg, 448 Wright- 
mood Xbe; U. 2. Sanquilt, 216 
6. Ave., La Grange; Beter J. Schmidt, 
2432 N. Halfted Str; Edward |. 
Stillin, 249 Maple Upe., Dat Part; 
Hadly W. Smith, ‚5537 Indiana 
Avenue; George D. Stafford, 2018 
Mohamt Str; Walter E. Stone, 
1029 Oft 46. Str.; Albert W. Tivi- 
hell, 3454 W. 63. Place; Thomas 
Guy Windes, 244 Toreft Uve., Win- 
netka. 

Erkennt Northup an. 

Im Countyrat wollte heute Nach— 
mittag der Yinanzausfhuß von neuem 
empfehlen, daß der verlangte Krebit 
von $15,000, zur Unterfuchung von 
MWahlbetrügereien dem Gonbderjtaat3- 
anmwalt Northup und der diefem beige- 
gebenen Grandjury zur Verfügung 
Sn voriger Woche 


bon der Rettungsleiter au& durch ein | fonnten die zur Annahme diefed An- 


Trenfter des 2. Stod3 in die Tapeten- 
fabrif der Henry Bofch Company, Nr. 


trages erforderlihen Stimmen nicht 
aufgetrieben merden. E3 heißt, daß 


525 ©. Wabafh Xpe, begaben ſich jetzt die Sache anders liege. Außer 


nad dem im J. Stock gelegenen Ge— 


ſchäftszimmer und machten ſich daran, 


den acht Kommiſſären, welche ſchon 
am vorigen Montag für den Antrag 


den Geldſchrank zu ſprengen. Sie geſtimmt haben, würden auch die 


hatten ſchon den Drücker abgeſchlagen, 


Kommiſſäre Burg und Coonley dafür 


als fie verfcheucht wurden. Man fand | ftimmen, die in voriger Woche fehlten, 


heute den Drüder auf dem Fuhboben. 


und ebenfo Kommiffär Maloney. Die- 


Der Geldfhrant war gefchloffen und | fer foll zwar erft beabfichtigt haben, 


fein Snbalt unberührt. Von ben 
Diebsgefellen fehlt jede Spur. 
_— oo. 


Die „Abendpoft+ 


"veröffentlicht heute 
429 


u befürworten, daß es dem General: 
aatsanwalt Lacey überlaffen werden 
olle, zu entfcheiden, wer ala Sonder: 
aat3anmwalt anzuerkennen fei, aber er 
fol diefe Abfiht aufgegeben haben. 
Gegen die Unerlennung Norihups 
Stellung nehmen werden nur dieffom- 


Kleine inzeigen | 
Wer Urbeitträfte verlangt, mer | Milfäre Bargen, Ragen und Nowat, 


Arbeit fucht, 


"LIGLH 


mer etwas zu verkaufen, 
m ober zu vermieten hat, 


Klagen fi wechfelfeitig an. 


113 


Ir 


br 


Da ‚0 iſt och immer | 


‚AJe9e aufgebracht über ben Präfibenten | 2 


bert Gatheriwood. Er will beantragen, 
daß diefer Herr aufgeforbert werben 7 


1 Tolle, um feine Entlaffung einzulom« 8 


men, mweil er angeblich den Beweis ges 7 
liefert habe, daß er nicht fähig ift, je = 
nen Poften auszufüllen. Herr Cather- 7 
mood andererfeit3 mill gegen Maloney ° 
bor dem Countyrat eine Anklage erher 7 
ben, weil Maloney angeblich verfuht 
hat, ihn ‚zur Uebertretung der Zibil⸗ 
dienftoorjchriften zu bewegen, 
Catherwood und Zivildienftiommijfär 
WB. Francis Corby find erft Heute 


Nachmittag um 4 Uhr aus dem Ofen = 


zurüdgefehrtt. Die Austragung des 
Streited zmwilchen Catherwood und 
Maloney ift deshalb bis zur nächften 
Woche verfchoben worden, 
— 


Gluthitze. 


Sommer hat, nach langem Zögern, ſich ein⸗ 
geſtellt in altgewohnter Furchtbarkeit 
Geſtern vor acht Tagen fröſtelte 

man hierorts dermaßen, daß man ſich 

faſt allgemein veranlaßt ſah, der Tem⸗ 
peratur vermöge Heizung nachzuhelfen. 

Geſtern erreichte, ohne jede künſtliche 

Nachhilfe, die Luftwärme eine ganz 

unnötig hohe Gradzahl. Amtlich iſt 

dieſe Zahl auf 94 bemeſſen wor 

außeramtlich war ſie zumeiſt noch ei⸗ 
was höher. Die Bevölkerung hat zu 
allen erdenklichen Linderungsmitteln 
gegriffen, indem ſie entweder daheim 
ſich's bequem machte, oder Kühlung 
ſuchte in den Parks oder am See. Ein 

Gewitter, das ſich zwiſchen zehn und 

elf Uhr Abends entlud, reinigte die 

Luft und kühlte ſie etwas ab, heute 

aber ſetzte die Hiße mit unverminder⸗ 

ter Kraft von neuem ein. 

Verſchiedene Todesfälle wurden be—⸗ 
hördlicherſeits der Hitze zur Laſt ge— 
legt. In South Chicago brach der 
ſchon lange herzleidend geweſene Jo⸗ 
ſeph Cummings, 11344 Foreſt Abe. 
auf der Straße tot zuſammen. Tot 
im Bette gefunden wurde geftern —* 
mittag in feiner Wohnung, 3043 
Harrifon Str., der A8jährige John & 
Collins, Gefchäftsleiter der U. ©. 
Adjuftment and Reporting Agench. 

Um Tube der 25. Straße beim Ba- 
den von Krämpfen befallen morben 
und infolgebejjen ertrunten ift ber 
Farbige Warner Dtis. Ein Ehinefe 
hatte fich vergeblich bemüht, den Mann 
zu reiten, 

Dur die Hite überwältigt murben 
und entweder nach einem Krantenhaus» 
fe oder nach Haufe gefchafft werben 
mußten: 

Ropl, Mar, 3323 W. 38. Place; ein 
Teilnehmer an dem an anderer Stelle 
erwähnten Tyeitzuge der Pothiasritter. 

Kuflemsti, W. 4, Großmarfhall 
eines Tyeftzuges, den polnifche Vereini⸗ 
gungen veranftalteten zur fünfzigjäh- 
rigen Gebenffeier der nationalen Er> 
hebung im Jahre 1863. 

Mader, Katharine, Frau, 1376 
Dean Straße; 65 Jahre alt; im Xier» 
haufe des Lincoln Park ohnmächig 
geworden. 

Dldebarg, Charles, 1041 W. Mon 
toe Str.; 28 Jahre alt; ala Fuhrmann 
bei einer Spebitionsfirma befchäftigt, 
im Haufe 844 Leland Une. unter ber 
Laft eines Koffer zufammengebro- 
chen; nad dem Wlerianerhofpital ges 
ſchafft. 

Briggs, Edward, 324 N. Leaviit 
Straße, 35 Jahre alt; auf der Kreu- 
zung von Auſtin Ave. und N. Leavbitt 
Str. ohnmächtig geworden; nach Haus 
ſe gebracht. 

Von Hunden, die durch die Hihze wü⸗ 
tend gemacht worden waren, ſind der 
Maſchinenbauer Louis Spring, 2825 
N. Campbell Ave., und die Tjährige 
Elfie Schäfer, 11455 Dtto Str., ges 
biffen worden. 

Döper, Dliver, Schanktellner, Nr. 
1022 Divifion Straße, Indianapolis, 
brah im Lincoln Part zufammen. 
Die Polizei fchaffte ihn nad bem 
Alerianerhofpital. 

Sulefon, Grace, 47 Zahre alt, Nr. 
515 Glaremont Xoe., fiel im Gebäübe 
Nr. 180 W. Wafhington Straße in 
Ohnmacht. Heimgeſchafft. 

Modiſh, Joſeph, 28 Jahre alt, Nr. 
211 W. 22. Straße, ein Streckenwär⸗ 
ter der Südſeitehochbahn, fiel heute 
an 61. Straße und Calumet Abe. von 
der Hitze übermannt, auf das H 
bahngerüſt, wurde aber von H 
nern gepackt und zur Seite gezerrt, ehe 
er noch auf die „geladene“ Schiene ge⸗ 
rollt war. Die Polizei ſchaffte ihn, 
nachdem der Ambulanzarzt ihn ins 
Bewußtſein gerufen hatte, nach ſeiner 
Wohnung. 

—— — — t 


Von Baum erſchlagen. 


+ 


Der Arbeiter Yofeph Staller getötet, zwei 
andere Leute verletzt, 


Bor dem Wandelbildertheater 4740 
Prairie Uoe, fiel heute Nachmittag eim 
Baum, welchen der 3öjährige Ar 
Kofef Stalla fällte, auf ihn und auf 
ein vorbeifahrendes Gefpann, auf dem 
ber Farbige John Yohnjon, 44 Jahre 
alt, und Xofeph Domfeis faßen. Die 
Beiden wurden auf die Straße 
fchleubert. ZYohnfon erlitt einen 5 
fahen Beindrud, Domefi3 Queiſch 
mwunden, und Stalla wurde erfchlagen. 


—+ —ñ— — 


Auf der Stelle getötet. 


In Blue Island wurde geſtern 
Abend der 45jährige Arbeiter Yofe 
Maſura von einem Perſonenzuge 
Indiana Harbor Gürtelbahn Ü 





4— STorniſter und Mantelrolle 
iie eine Zentnerlaſt. 


— — + Freißeitetztene 


(27. Fortfegung.) 


aus 
‚bon 


; lautlofes Schweigen träumte in | 
Waldungen. E3 war, ald ob man | 


‚ ruhigen Wtemzüge ber 


Glummernden Natur vernehmen 


Fönnte, die neue Kräfte fammelte für ; 


das große Leben, das bald wieder ans | 


E Richie, 


follte im Strahl des ewigen 


Ba füllen plöglic dumpfe Laute | 


= durch die Ruhe. 

 tend,: 
 pum aus finfterem Hort herborge- 
rohen füme und fich nun beutefuchend 


9 über die Erbe dabinmände mit feinem 
Der Menidh ' 


b zaflelnden Schuppenleib. 


Stampfend, mwud= : 
Hirrend. Wie wenn der Lind: 


— war am Werke — am düſteren Werte 


E ‚ber Vernichtung. 


Noch beit voller Nacht. brachen die | 


4 Truppen Lützows aus ihrem letzten 
Roger auf,. wo den vom Marſch Er— 
ſchöpfien nur wenige Stunden blei— 


ihmweren Schlafs auf nadter Erde ver= , 


= gönnt gemejen waren. 


Uebernädtig, | 


mit brennenden Augen fchleppten bie | 
om YFußoolt ihre fteifen, noch immer | 


E müden Glieder vorwärts, Gemehr, 
drüdten 
Abe: aud die 
Reiter hingen mißmutig im Gattel. 


j E Ein Fröjteln jhüttelte fie in der falten 


Mainadıt. 
„Hol mich der Zeufel — möcht’ 


heute jelber lieber ein Yyußlatfcher fein. ; 


Die Kerle. werden doc imenigjtens 
warm beim Laufen.“ Gähnend, daß 
bie Zähne aufeinander flapperten, 


„brummmie eö der zreimillige Jäger zu | 


Dierbe, Kröger, weiland Vandale in 


A zu dem andern der Dioskuren, | 
u 


> Rüttjahn, hin. 
Schluch in der Buddel?“ 
Schwätzer!“ 


„Haſt Du noch 'nen 


Verweiſend ſagte es | 


ber zweite ber beiden großen Schwei⸗ | 


ger, - Die 
trerinfich waren. 
re dem Kameraden die YFeldflajcye mit | 
bem Kornfchnaps hin. 

„Ab, das tut gut!“ 


Nah einem langen Schlud reichte | 


Kröger die Flafche mieder zuiüd. 


Stumm titten die beiden nebeneinan- 

Man hörte nur | 
bas gebämpfte Getrappel der Hunderte | 
von Hufen und das leije Antlirren ber ı 
Ab und zu | 
Per: | 
Dez, das Kereitö den fommenden Mor: | 
gen niit lang vorgejtredtem Halfe wit= | _ —X 
Spannung fentie ſich da plötzlich her— 


der im Gliede her. 


Säbel gegen die Sättel. 
ba2 pruftende Schnauber eines 


terte, 
Lüttjahn ſchmauchte an ſeiner 
Pfeife; aber Kröger ſchmeckte heute der 
Tabak nicht. Nach kurzem Verſuche 
lopfte er ſeinerſeits die Pfeife am 
Salleltnopf aus und ſteckte ſie in den 
Sliefelſchaft zurück. 


barn hin. 


räuſchen, als daß er es mit den Blicken 
wahrnahm. Mit dem Kröger ſtimmte 
da irgend etwas nicht. 


dieſe ungewohnte Geſprächigkeit, und 


nun auch die Pfeife weg — da war 


ſicher etwas nicht in Ordnung. Und 
plötzlich fing er auch ſelber davon an. 

„Du, Lüttjahn!“ 

„Hm?“ 

„5%: hab’ jo 
Iraum gehabt. 
ten Male.“ 

„Was denn für einen?“ 

„Daß id 
wäre — zu Haufe, auf unferın Kaff.“ 

„Donnerlitichen!” Lüttjahn lachte 
auf. „Du und in der Kirche! Das 
it allerdings zum Graulen!“ 

„Bar ed aud. Der Pastor harmte 
18, die reine Leichenprebigt. Und ich 
Jah meine Mutter weinen — ala ob e3 
mir felber gälte.“ 

„Ra, noch lebit Du ja, 
Dank.“ Und Lüttjahn beichäftigte fich 


nen berbammten 


aud; jebt im Storpg ungzer= | 
Aber dennoch reichte ' 


Borhin fon 


Nun Schon zum drit= | 
: etma3 anderes. 
‚ daß man fich auf ihn jtürzen konnte? 
in der Kirche gemeien | 


drohend etwas verbarg. 
Mit ſtillem Ver⸗ 
wundern ſah Lüttjahn zu ſeinem Nach- 
Er merkte, was vorgegan-⸗ 
igen war im Dunkel, mehr an den Ge: | 


ı ehernen Schlünde; 
| gierig, bereit, 


abendpoht, Shicage, Montag, ven a 16. Juni 1018. i 


— ——— —— nn nn mann en, 


MT 


ME 


— — — 


Bargains 


für unſern großen 


Dienſtag Verkauf 


Offen Momag, Donnerstag u. Sams⸗ 
tag Abends — Sonntags geſchloſſen. 


50e Beinkleider, Z3e 500 Unterhemden 
Weiße Muslin 33. 
Beinfleider, mert| Eream Balbrig- 
50c, mit breiter |gan Unterhemden 
bejtidter Flounce | für Männer, fehr 
gemacht, alle Grö- | gut gemadit, - 
Ben — jpeziell für | Größen von 


Dienstag 33: bis 44; 3%c 


nur D Dienstag. & 
1.50 Schube, 1.18. |: ı$1.75_Bettbi .75 rn 
31.50 ımd $1. 65 | $1. 
Galf- oder Velour⸗ 
Schuhe, Blucher- decken, geſäumt — 
oder Schnür-Fa- volle Größe; ſehr 
Größen 1 bis 6—- | hübjche Minter— 
fpeziell für Dien3 ſpegieller Bargain 


ar — 


m ur ee 
Befdirrieif- 10c Ober: u. In- 
fein, 19c. 


tertajien, 6e. 

Grau —— Weiß vergierte 
Gefchirrichüffeln— | Rorzellan Ober- 
14 —— — und Untertaffen; 


wert bi3 4dc — | wert bi3 10 — 


Dienstag 19c 


nur 
Groce ries. 
6c Gebl. Hudabad 


Tafel: Salz, 
10 Rfd.-Sad. 

Gold Medal Pas | Handtücher, gei., 
tent Mehl, 5 Pfd.= rot geiwebte VBor- 
Sad, wert 20c — | ten, Größen 185 
Dienstag bei 36; 
nur 1560* Dienstag. b⸗c 
18c Kiffenhezüge, 50e Bettücher, Zle 

ze. Reg. 50c Bett: 

Weihe hHohlgej. |tücher, Größe 72 
Kifjenbezüge, aus |bei 90, „mwelded“ 
gutemSheeting ge⸗Naht, aus gutem 
macht, Größe 45 | gebleicht. Sheet⸗ 
bei 36 — jpeziell ing gemacht, für 
Diens * —1 Dienstag © 
für. ,12C 


nur 


Weihe Bett⸗ 


ce Geidi 


| Dienstag 
Inur 


10c SHandtüder, 


Glare. 





25c Knaden-Waifts Te Shirting Ca— 
für 19e. fico, 4%%c. 
I 
25c Shirtwaiſt⸗ | 


Regul. Tc_heile 
Blufen für Snaben | od. dunkle Shirt- 
Größen 5 bis 15 


ing Dreß Calicos, 
Nahre, aus Ging: |geitreifte, punlf- 
bam und Bercale3 | tirte .n. ignrirte 
gemacht, dunfle u. | Mufter — fpe3., 
belle Mu⸗ 


BD: 19 > 4% 


nur 
— 





Eine dumpfe, unheimlich laſtende 
nieder auf die vielen Hunderte. Keiner 
ſprach ein Wort. Jedes Auge ſpähte 
nur voraus, hinüber nad; jenem bunt» 
len Waldfaum, mo ji lauernd, 
Etwas, das 
man nicht beim Namen nennen modht*, 
über das man gern mit einem feden 
Scherz zum Nebenmann gejpöttelt 
hätte, und das doch jedes diejer jungen 
Herzen in diefer Minute lächelnd be= 
Ihlih — das Grauen. Das Grauen 
por dem Unbefannten. 
Die erjtie Schlacht! 
jeder danad) verlangt, 
Kampfbegier. 


Wohl hatte ein 
mit feuriger 
Dreinhauen, Klinge 


gegen Klinge, Bruft an Bruft — milde 
| Manneöluft! 
ı mitgetan, 


MWer hätte da nicht gern 
der einjt als ehrlicher 
Burfche feinen Hieber-gefhmungen? 
Uber das Hier — da3 war ja ganz 
MWo-mwar der Feind, 


Alles ftill und leer, wie ausgejtorben. 
Aber doh mußte man: da irgenbimo 
hinter der Erdmelle, da lauerten bie 
heimtüdifch, beute- 
Tod und Verberben bier 
in die Reihen zu fehleudern — ehe man 
e3 überhaupt noch ahnen konnte. Und 


| die aufgeftörte Phantafie malte Bilder 


mit feiner Pfeife, die nicht recht Luft ı 


batte, 
Kröger ſchwieg auch eine Weile. 
Dann aber fing er doc noch einmal | 


an; aber nur drudfiend, als hämte | 
' nn. den Anbruch des vollen Tages er» 


er fi feiner unpafiendei: Redfeligfeit. 

„Du — Lüttjahn. ch hab’ jo ’ne 
Ahnung: E3 paffirt mir heute was.“ 

„Ach, Unfinn!“ Der andere fog ae= 
rade eifrig an feiner Pfeife und |pudte 
nun kräftig aus. „Put Deibel — den 
ganzen Schmeer mit ins Maul ge- 
Ariegt.“ Dann wandte er jich wieder 
-bem Kameraden zu. 
man: bloß überhaupt auf jo etwas 

 TZommen?“ 

Doch Kröger zudie die Achfeln. 

„Sollft mal jehen!“ 

Und dann verjanf auch er mwieber in | 
Schweigen. ieder hörte man nichts 
als das dumpfe Stampfen und leiſe 
Klirren der im Dunkel dahinziehenden 
Schwadronen. — — 

Estadron — Halt!“ 
&8 mar in einem fleinen Gehölz 


des Grauſens durch das erzitternde 
Gott ſei 


Hirn. Zuckende, verſtümmelte Leiber 
— Todesſchreie, gellend, gräßlich — 
Bäche von Blut, die weithin den —* 
rot färben. 

So lag das Grauen über der er⸗ 
wachenden Erde und über den Men— 
ſchen, die dort im bangen Schweigen 


warteten. 
Nun brach es plötzlich durch die 


Nebelſchleier, die den öſtlichen Horizont 
verhängten — ein feuriges, goldenes 


Wie kannſt Du 


Hervorſchießen mit ſieghafter Kraft, 


daß ein leiſes Zittern durch das ganze 
All zu gehen ſchien, und nun ſtieg der 
Sonnenball langſam auf. Groß und 
feierlich. In Purpur hüllte ſich der 
Himmel. 

Wie ein Schlag zuckte es da auch 
durch die Herzen der Männer hin. 
Jetzt — jetzt mußte es geſchehen! Jetzt 
würde man bald erfahren, wie es war 
in Wirklichkeit — das Unbekannte, vor 
dem einem die Pulſe ſo hämmerten. 

Und fie brauchten nicht lange mehr 
| au warten. Ein fohmetternder Hall 
| gelite plößlich durch die Luft, aus det 


mannshober Kiefern. Mit einem Rud | Ferne brüben. 


zogen all die Fräufte die Zügel an. 


Schnaubend ftanden die Pferde, und | | biele Echos. 


bie Köpfe der Reiter beuaten fich übe: 
bas Geäft der Bäumcen unmillfürlich : 
por. Leile Elopften die Herzen auf. 
Am Ziel — por dem Feind! 


| 


Die Nacht war jegt dem erften Mor» | 


gengrauen gewichen. Seltſam kahl 


und fahl wie graues Erz blinkte der 


2 Billihe Himmel: ſaweres düfteres Ge- 


mwölt laftete über einem helleren Strei- ! 
fen aufgetürm. Wie riefenhafte, ı 
ſchwarze Särge. 
Im ungewiſſen Dämmern lag noch 
Land da. Weißgraue Nebel— 
den krochen da vorn über den 
weilen Wieſengrund. Sonderbar ge— 
* ſchleichend, als führten ſie Böſes 
r im Schilde. Dahinter, undeutlich nur 


Und nun medte er ein Eho — nein, 
Bon überall ber, da vorn 
| bei dem dunflen Waldfaum gellte und 
fchmetterte es: Hornfignale — der 
ı Heind rüdte vor. Noch immer hier 
‚ dem Auge verborgen. Nur die Offiziere 
bom Stabe, die da auf ber Kleinen An- 
höhe neben dem Major von Liühom 
bielten und ihre lang ausgezogenen 
Fernrohre hinüber richteten auf bie 
Hügellinie vor ihnen, fie mochten viel: 
‚ leicht etwas von ihm bemerken. 

Aber bald follte man ihn fühlen: 
Ein donnerndes Krachen riß plöhlich 
die Luft auf, und ſchon kam es hetan⸗ 
geſauſt, ein heulendes Ziſchen — über 
die Köpfe der Reiter hinweg flogen die 
erſten Kartätſchen. Nun ſah man auch 
drüben auf dem Hügelrande eine Reihe 


Fuge ein Uhnen als ein Sehen — meiher Raudmöltchen ftehen — bie 


ı man eine Fleine Hügelivelle und 
5 in Bunt Waldfaum wahr. 
enſch zu 
ſagie es jedem das heimlich 

4: Dort brüben * * 


weit und breit, ' 


feindliche Batt bi = 
a ba erie, bie daß feuer er 
Das Herz ftand ihnen allen hr * 
zum erſten —* dieſen J 
‚ee man: Kopf. de 
ber Menfur 


zuden bem Gegner fich zugelehtt Hatte, 


| fünfte fich verfucht, fich zu Duden unter 


diefem unheimlichen Zifchen und Braus 
fen. ° Uber wie fie dann fahen: 
hatte feinem etwas getan, mweit hinter 
der Front hatten die Gefchofje erjt ein- 
geihlagen, da flug die Stimmung 
mit einem Male um. 

Ein Lachen ertönte, von irgend» 
einem ausgeftoßen, und mwurbe im Nu 
bon den Hunderten aufgenommen. Ein 
dröhnendes, jchallendes Laden. Und 
in diefem befreienden Lachen machte 
fich die ungeheure Spannung der Wer- 
pen Luft. War e3 das, nicht3 meiter 
— obo, fo mollte man fchon feinen 
Mann ftehen! Und laute Wie ſpran— 
gen bald von Mund zu Mund. 

„Kerls, das nennen die fchießen!” 

„Ein Lo in die Natur — font 
nichts!“ 

Und als die nächfte Salve fam, und 
no eine — ebenfalld mieder meit 
überd Ziel hinaus — da warb bie 
Heiterkeit vorn bei der Studenten- 
ſchwadron unbänbig. 

„Suppheibi, juppheida!“ 

Dit dem Refrain des mohlbefann- 
ten Kommersliedes wurde jedesmal der 
feindliche Kartätichengruß höhnend er- 
widert. 

Auch die anderen Batterien gegen— 
über dem Dornbergſchen Groß und 
ſeinem linken Flügel — die Lützower 
ſtanden auf dem rechten — hatten in— 
zwiſchen zu ſpielen angefangen. Ob 
mit beſſerem Erfolge, konnte man von 
hier aus nicht beurteilen. 

Aber nun ſtellte der Feind gegen— 
über für eine Weile ſein Feuer ein. 
Neugierig ſpähte man hin nach der 
Batterie. 

„Die PBujte fcheint ihnen ausgegans 
gen zu jein!“ 

Eben jagte e3 einer, und Laden 
iohnte ihm, da ging das nun jchon 
mwohlbefannte Krachen wieder an. Doch 
diesmal hatte man beffer gezielt. Ein 
paar Kugel® bohrten fih nahe der 
Säger-Schwadron in den Boden ein. 
Einzelne Erbdteilchen jprigten bis zu 
den Reitern hinüber. Da verftummte 
das Gelächter plöglich. 

Und noch befler fchoß fich der Feind 
ein. Miederr dad Donnern, dad 
ztfchende Heranbraufen, man fühlte im 
Dbr den Luftdrud der vorbeifaufen- 
den Geſchoſſe, und jegt plöglich ein 
marferfchütternder Laut — ein gellen- 
der mimmernder Schrei bon tierifcher 
Mildheit, nun ein dumpfes Röceln: 
Mit den Hufen um fich fchlagend, 
mälgzte fich eines der Pferde am Boben, 
feinen Reiter unter fich begrabend — 
der erite Tote der Lühomer. 

Dicht neben Brütt war e3 gefchehen. 
Mit einem Erbeben bi3 ins Marf 
ftarrte er auf den zudenden Pferbe- 
leib und dann auf die verglaften Augen 
bes jungen Kameraden. Manch liebes 
Mal hatte er bei Sang und Becher: 
Hang am Lagerfeuer mit ihm gefeflen. 
Nun mar das vorbei für immer. 

Als Brütt wieder auffah, begegnete 
fein Bid dem Holdd. Auch deſſen 
Antlitz war fahl, und der finftere Zug 
darin hatte fich noch verftärft. Stumm 
fahen fich die beiden an, aber fie fagten 
nichts. 

Es war auch keine Zeit zum langen 
Unterhalten. Die Batterie drüben 
ſchoß jetzt zugweiſe. Ununterbrochen 
praſſelten ihre Geſchoſſe ſo dicht neben 
oder in die Reiterei Lützows hinein. 
Die Tiere wurden aufgeregt, und 
waren nur ſchwer noch zu halten. Wild 
drang ihr angſtvolles Schnauben und 
Wiehern durch die Luft und über— 
ſchrillte noch den Donner der Kanonen. 

Einmal traf Gerhard Brütt ein 
Sprühregen von Erdklumpen von 
einer nahebei aufprallenden Kugel. 
Kerzengerade ſtieg da ſein Ukrainer, 
ſo unvermutet, daß er ihn faſt aus 
dem Sattel geworfen hätte. 


Auch Franz Holck war von dem 
Sprühregen überſchüttet worden. Ge— 
laſſen wiſchte er ſich mit dem Rock— 
ärmel das Geſicht ab. Dann aber ſagte 
er zu Brütt hinüber: 


„Es ſcheint ernſt zu werden, Ger— 
hard. Sollte mir etwas Menſchliches 
paſſiren und Du mehr Glück haben — 
in meiner Bruſttaſche ſteckt ein Ab— 
ſchiedsgruß an Hannah. Sorg, daß 
ſie ihn erhält.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſucht 
ihn. 
Beſter Kaffee, den Geld Inufen tann, 
per Pfu nd 26c 
(Kein befleter Kaffee als diefer a 
30c Santos Kaffee 32 
25 Santos Kaffee 
Guter Nio Kaffee, ganze Bohnen 


Butter 


mit dem deliziöjen Ge: 
ihmad nad) neuem Gras 


Bante’3 Creamery Butter ift beiier ald ir 
gend weihe andere, Pfund 
nee De —A — pt und fü, probirt fie, fehl. “ 
ie 
geasis wert * 8 wert 60oe 
d Meis, die 10c Sorte 
Sanlez’ eher Kalas, % Pfund. 


40,000 Familien "sparen 


ine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
anles’ nur die vier Artikel faufen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Kalao. a 
Berfiudht ihn 
Ihr in ir 


$1000 Belohnung, gend einem von 


Banted’ Haffeeläden YBuiterine kaufen 23 


Beitjeite 186% 
644 RW. Chicago Abe, Blue Idland Ad, 
4 5 ht Abe, 8W. 1% 38 Sltabe 


2054 Mihvauiee Ave. — 
024 Milivaulce Abe, 
ame 


(Kür die „Abenbpoft”\ 


Auf dem Geügelhofe 


Praltiſche Binfe für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Lohnende Geflügelsuht.—V. 


— 


Die Fleiſchfütterung. — Sie liefert das 
notwendige Eiweiß. — Darf daher nicht 
vernachläſſigt werden. — Das Trink⸗ 
waſſer. — Es muß rein und klar ſeiu. 


Das Huhn, welches auf der Farm 
einen ſehr weiten Auslauf hat, findet 
reichlich genügende Mengen Fleiſch— 
nahrung (animaliſche Subſtanz) in 
Form von Käfern'und Gewürm, die es 
ſucht und verzehrt. Es legt daher auch 
recht fleißig. Und zwar iſt das der 
Tall, weil in dieſer animaliſchen Nah— 
rung, wie wir es mit allgemeinem Be— 
griffe nennen, ſehr viel Eiweiß vor⸗ 
handen iſt, welches den an ſich in der 
reinen SKörnerration borhandenen 
Eimeißmangel volfiändig aufhebt. 
Wo, mie eS bei der Geflügelhaltung 
in der Stadt zumeift der Fall ift, ein 
weiter Auslauf für das Geflügel un- 
möglich und eine reichliche Airfnahme 
animalifcher Nahrung in Form von 
Sniekten, welche die Hühner fich jelbit 
fuchen, ausgefchloffen ift, muß deshalb 
dem ?yedervolt animalifhe Subftanz 
in anberer Form zur Verfügung ge- 
ftelt werden. Dazu eignen fich rohe 
Knochen und gehadtes Fleifh. Mit 
der Herrichtung folder animalifcher 
Nahrung ift für den Geflügelhalter 
aber immer ein gemijfes Maß von 
Arbeit und Mühe verknüpft, und aus 
Berdem muß dabei jorafältig aufge- 
paßt merden, daß diefe Stoffe im 
Hühnerftall nicht verderben und dem 
Geflügel auf diefe Weife vielleicht ver- 
bängnißpoll! merden fünnten. Aus 
diefem leßteren Grunde verdienen denn 
auch getrodnetes Fleifchmehl, getrodne- 
tes Fleifch und getrodnete® Knochen- 
mehl al3 animalijche Nahrung für das 
Geflügel den Vorzug. Dieje Futter: 
ftoffe müffen dann aber an einem 
fühlen und trodenen Plate aufbewahrt 
merbden. 


Die Sleifhfütterung darf nit vernad:- 
läffigt werden. 

Ein Huhn, dem reichlich Körnerfut: 
ter, Grit und Kalk in Form von Au- 
fternfchalen zur Verfügung fteht, wird, 
wenn e3 täglich nur etwas davon fre]= 
fen fann, niemal3 größere Mengen 
bon dem borgefegten Fleiſche verzeh- 
ren. Wenn andererfeit3 ein Huhn aber 
für lange Zeit der animalifchen Nah: 
rung überhaupt vollftändig entbehren 
muß, jo wird daburdh fehr leicht fein 
Körperfyitem in folcher Weife in Mit- 
leidenfchaft gezogen, daß das Tier fich 
niemal3 wmieber vollftändig erholen 
fann, 

Ein Beifpiel. 

Ein praftifches DBeifpiel, das ich 
einst jelbjt beobachten konnte, liefert 
hierfür einen trefflichen Beweis. Auf 
einer arm hatte eine Kuh durch einen 
unglüdlihen Zufall ein Bein gebro= 
hen. Sie wurde daher getötet, abge- 
zogen und ihr Kadaver alddann ein 
fach) in den Geflügelhof geworfen. Die 
dort gehaltenen Hühner, melche jeit 
Monaten fein animalifches Futter 
mehr befommen hatten, ftürzten ich, 
mie befeffen, nun über diefen Tzleifa;: 
haufen her. Mit dem NRefultat, daj; 
eine ganze Anzahl der Tiere nach dent 
überreihlichen Genuß des lange ert- 
behrten Fleifhes nun alsbald einging, 
während eine noch größere Anzahl 
frant murde und fräntelte, und 
Ihließlich fein einziges Tier aus der 
ganzen Herde jich nachher mwieber als 
gutes Legehuhn zeigte. Die Yleifchfüt- 
terung bes Geflügeld fann, wenn fie 
falfh und unvernünftig geichieht, fich 
alfo auch böfe rächen, 

Das Triufmwaffer. 


Gutes Trintwaffer bedeutet für das 
Geflügel viel mehr, ald eine große An 
zahl Geflügelzüchter glaubt. ft doch 
Ihon in einem Dutend Eier von guter 
Durhfchnittsgröße nicht weniger ala 
ein Bint Waffer enthalten. Aus fonft 
benötigt das Geflügel fortwährend 
große Mengen Waffer, um die Ber- 
dauung aufrecht erhalten und die Le- 
benstätigfeit unterhalten zu können. 
MWaffer wird ununterbroden in ber 
Körpermafchine des Huhnmes gebraucht 
und ift unbedingt ebenjo notwendig, 
tie feite Nahrung. Viele, gut gefüt- 
terte Hennen legen nur deshalb nicht 
bejjer, mweil fie nicht da3 notwendige 
Wajfer erhalten, um die Eier bilden 
und formen zu fünnen. Der Mangel 
an Waffer ift im allgemeinen ber 
Ihmerwiegendite Grund dafür, mes- 
halb die Hühner auf der Farm nicht 
bejfer im Winter legen. 

Rein, Mar und fhmadhaft. 


Das Irintmwaffer, welches den Hüh⸗ 
nern vorgeſetzt wird, muß klar, rein, 
ſchmackhaft und reichlich bemeffen 
fein. Das Huhn muß Trintwaffer 
bon guter Beichaffenheit erreichen und 
aufnehmen können, mann immer e3 
will und den Drang dazu verfpürt. 
Um fhmadhaft zu fein, muß das 
Zrintwaffer auch für das Geflügel 
vor allen Dingen die richtige QYempera- 
tur haben. E38 darf in den Sommer- 

onaten nicht laumarm und im Win- 
ter nicht eisfalt fein. Auch muß e3 
feimfrei. fein. Derm mit Krankheits- 
feimen verfeuchtes Waffer ift fchließlich 
für —— ebenſo verderblich und 
verhängnißvoll, wie für den Menſchen. 

F. F. Matenaers. 
— — —— 

— Gattin eines Kunftmalers: D, 
mein Mann ift em ve Stim- 
Ser Wenn der — 


Oelltuch 


1,000 Stüde befte 
Qualität Stand» 
ard Tiih-DOeltudh, 
in 1% Pub» 
CStüden, leicht be» 
ſchmutzt — ſoweit 
die Partie reicht, 
das Stück nur 


lei IR 
Kleiderſtoff⸗Werte 
10,000 Yards aleiderſtoffe u. 
Suitings_ — eingeichlojjen find 
Sturm⸗Serges, 
Cloths. Shepherd Checks Suit⸗ 
Mohair Brilliantines u. 
ſ. w., 36 bis 54 Zoll breit — 
50c bis 60c wert — fpeziell 
für Dienstag die 


Engliihe Mohair Brillian- 
tine, — in den belichten 
Schattirungen bon —— 
braun, au in Ererm um 
Schwarz, feiner Een 
Finiſh, wegen ihrer Dauer- 
ei autbefannte Stoffe, 


39 Werte, 29€ 
l 


Denstag, Yard 


ings, 


Yard nur 


Schwarze und weiße Chepherd Ched‘Suitings — in Diefer 
Saiſon ſo ſehr beliebt für Waiſts, Kleider uſſp. — 
100 Stücke, die Yard zu 19c. 156, 12186 und 


12,000 Yards Kleiderſtoffe und Suitings, einſchließlich reiu⸗ 
wollener franzöſiſcher Serge, reinwollenen Sturm-Serges, 
Shepherd Check Suitings, 
Whipcord Suitings, 36 bi3 54 Zoll breit, alle Fe 


Mohair Siciltans, 


fchnelle Räumung für Dienstag martirt, 


—X 


1213c fanch Dre 
u. Wrapper Ber- 
cale, in dunklen 
und bellen Far: 
ben, leicht Wafier 
durdnäßt — für 
Kleider u. Wrap-> 


per3; Jac 


Yard... 


Gingham etc. 


Dreß - Ginaham? 
und Cheviot3, in 
großer Auswahl 
bon Facond und 
Farben, — Plaid 
Checks u. Streifen 
leicht von Waſſer 
u mert b. 


24, Juc 


Qual., glänzender 


Schwere halbrauh 
Seide, in diefer 


Farben, 


Dienstag die Yard 


50c Seide, 


23301. Satin Fonlards, in den populä- 
ren Napublauen und weißen punftirten 
und fiqurirten Effeften, 


50 bringen, morgen die Yard. 


fer Saifon jehr moderne — 
für Kleider Eovat3, Natural und beliebte 
ae heller a Finiſh — 
25 Zoll breit — ſpeziell 2 
u 37e 


cons, wie abgebildet 
Linenes und Tiſſue Lawns gemacht — 


in einfachen Farben, Hairline Streifen, Shepherd Checks u. ſ. w. — 


Panama zügen 


Bezüge 
ertige weiße be» 
I Bettkiſſen⸗ 
Slips, 36xX45- 
allg. rachtvolle 
‚ 2saöll. 
gchlaum, extra 
orte Muslin — 
(bon 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags), das 
Baar nur 


$8 Männer- Anzüge 
zu 34.83 


Eine vorzügliche Auslage von $8 An- 
für Männer und junge Leute; 
in den beliebten zameis und drei: 
Inöpfigen Modellen, aus einfachen 
blauen und fchiwarzen Diagonal3 und 
berichiedenen Schattirungen grauer, 
brauner, lohfarbiger und blauer Caj- 


ſimeres. Piele davon find aus reitı- 


Ye 
72 Weiten; Grö- 
Ben 32 bis 44; 
eine groß e 
Auswahl 
ſpegiell Diens⸗ 


Diagonals, 


Yard.. 486 
hard 290 


Hals, Stickereibeſatz, 
extra ſchwere 


Finifh, jollte 99€ 


gewebte Vongee⸗ 
für nur 


Muslin Beinfleider, 


Dienstag zu nur 


Kleiderllofe zu großen Krfparniflen 


Damen- und Mädchen: Kleider für Promenaden- und Hausgebrauh — vier Fn-» 
— von guter Qualität Bercales, Ginghamd, Chambrah3, 


Zir Damen 
Gambric Gowns, mit ausgeichnittenem 


wert, die Auswahl zu 


Vercale-Unterröde, - ihwarz und 
weiß geitreift und farrirt, 
gewöhnlich 39e — 


bejest, gemöhnlich 39c — 


mollenen Stoffen; die Coat3 find gut 
nemadt mit itationärer Front und 
dDauerhaftem Futter, hochgefchnittene 


54.83 


Handſchuhe. 


16knöpfige Länge 
Damen-Handſchu⸗ 
he, weißſeid. Lisle. 
auch Elbogenlan⸗ 
ge ſchwargzſeidene 
mit doppelt. Fin⸗ 
gerſpitzen; Mus⸗ 
quetaire Facon— 


Ben Sc 


nur.. 
Strümpfe. 
ee 


19e u. 25 nahts 
Iofe jchmarze Das 
men-Strümpfe — 
in Lisle u. Seide 
gisle; mit breiten 
Melt Oberteilen; 
So m m erſchwere 
Gauze, Seconds, 
Paar 


gut 50c 


Ruffle mit Spitzen 


einige mit Bands, Kragen, Cuffs in abſtechenden Farben beſetzt; 


J— 
Dreß Prints. 
—— — 


Tauſende dv. Ms. 
beſte Dreß Prints 
— Standard Ster⸗ 
ling Prints, Robe 
Prints uſw. 
mert bi3 7Y%c — 
Dienstag; die 
Nard 


50c baumtollene 
Nachthemden für 
Männer, fra gr 
los; extra vol 
lang, — in en 
Größen (von 2 b. 
4 Uhr Nachmit- . 


Nr. 1 um 1% 
reinfeidene® Tas 
tin-Band — rola, 
blau, meiß und 
farbig, einige et= 
was beſchmutzt — 
Rolle von fünf 


Unterzeng. 
— — — 


Baumwoll. Leib⸗ 
chen für Damen, 
niedriger Hals n. 
ohne Aermel, in 
allen Größen — 
ſpeziell die Aus— 
wahl 

nur 

Einzelne Spitzen⸗ 
Gardinen, Odds u. 
Ends — leicht be— 
ſchmutzte Cable Net 
und ſchottiſche Net 
Gewebe, 8 Yards 
lang, 50 Zoll breit; 
wert bis 82.00 das 
Paar— 
jede 


Unterzeng. 


Muslin Athletic 
Union Cuit3 für 
Männer, in aller 
Größen ſpe⸗ 
ziell dieſen Ver— 
fauf offerirt zum 


u | 


bon nur. 


Biei Aidffin, Gunmetal 
—— garen Galiftin 
* Schuhe für Damen — 
Damen — Fip- u. einfache Zehen; 
bobe oder niedrige Ab» 
tane; in Anöpft- u, Blü- 
her = Yacond — alle 
Größen, 


Strap Pumps 
für 
Leder- od. Band» 
ichleife, bobe und 
niedrige Abfäge, 


alle 
ka. 87e 


2adleder ws 
| 


Dentmalenthüllung. 


Pythiasritter ehren das Andenken ihres 
Großrepräfentanten Eugen €. Race. 


Auf dem Friedhofe Elmwood wurde 
geftern das Dentmal enthüllt, melches 
die Pothiasritter von Yllinois ihrem 
berfiorbenen Großrepräfentanten Eu: 
gene Clare‘ Race haben errichten laj- 
fen. Die Logen des Ordens veran- 
ftalteten vor der Enthüllungsfeier ei⸗ 
nen Umzug durch die Straßen ber un- 
teren Stabt. — Teilnehmer 
an dieſem Marſch wurden durch die 
Hitze überwältigt und haben die Fahrt 
nach dem Friedhofe nicht mitmachen 
tönnen, jondern mußten entweder nad) 

aus ober nad einem Hofpital ge- 
84 werden. 

Die Enthüllung des Denlmals wur⸗ 
de — F — * — * Page, a 


213 ’f be 


Spikengardinen etc. 


die 


Niemeniofe und zwei 
Etrgp Sammet Pumps 
für Damen — mit g« 
fohneiderten Schleifen; . 
furae Seitenteile — mit 
euban . Ubfägen. 
Größen, 


nur in angebrochenen Größen — es find 
reg. $2.50 Qualitäten, aber 
meil etwas fehlerhaft find alle 930 
in Woartie vereinigt, Dienstag 


Gardinen Net, Gar, 
dDinen-Madras, Gar 
dinen Gerim und 
Cmiß, alles volle 
Stüde, gute Mus 
und Farben, wert 
10c und 12%c — 
fpeziell für Diens- 
tag die Yard ver= 


Fabrikreſter fancy 
hohlgeſ. Gardinen⸗ 
Scrim, mit farbi⸗ 
gem Border, Gar⸗ 
dinen⸗ Längen, und 
viele Stücke einan⸗ 
der gleich; wert 25c 
und 80c bon der 


Yard... L4E 


für Yard.. 


Ein und zwei Strap- 
Sumbs für Mädchen u. 
inder, bon lobf. Kalb» 
leder, Gunmetal Ealf, 
meißem Canvas 
fhmwarzem u. lobfarbig. 
sammet, niebr. Abfäte; 
ve 


Sr zu 


Alle 


Maff., geboren, hatte ala blutjunger 
Menich ben ganzen Bürgerfrieg mitge- 
madt. Bald nach Beendigung deB 
Krieges fam er nad Chicago. Hier 
fhloß er fi im Jahre 1872 bem Or: 
ben ber Potbiadritter an, in melchem 
er biß zu feinem QTobe verfchiebene ho⸗ 
he Ehrenſtellen eingenommen hat. 


— —— ——— 


ſirchenfeier in Foreſt Partk. 


St. Johannes Gemeinde legte geſtern den 
Grundſtein zu ihrem neuen Heim. 


Die evangeliſch⸗-luiheriſche St. Jo⸗ 
hannes Gemeinde in Foreſt Park legte 
geſtern den Grundſtein zu ihrer neuen 
Kirche, die an Circle Ave. und Waſh— 
ington Str. mit einem Koftenaufmand 
bon —* errichtet wird. Das neue 
Heim ber Gemeinde —* im Februar 


Gardinenſtoffe ett. 


Stickerei. 


273öll. gute Qua⸗ 
litãt Swiß Sticke⸗ 
rei Flouncing — 
reg. 35c Qualität, 
ſpegiell die Yard 


Stideret. 
en — — 


17⸗zöll. Stickerei 
Flouncing — ge⸗ 
ſchloſſene u. Ehe⸗ 


let Entwürfe — 
gewöhnlich f. ho 
berfauft — 


te I 
gerne BILe 
Rurzwaaren. 
— — — 
Waſchechte Dreß⸗ 
Shields, für nur 
Alec; Silp⸗On 


Kragen Stays — 
Karte mit 4 Stüd 


ſpeziell 

für nur.. 2ac 
Aurzwaaren. 
— — — 

Weiße Perlmut⸗ 


terknöpfe, Karte 


mit 7 Stück für 
L1e; — Populäre 
Marten Nähſeide, 
50 Yard-Spulen, 


jede 1%€ 


Imitirte mezifani- 
ſche Drawn Work 
Scarfs, paſſend für 
Dreſſers, kleine Ti⸗ 
ſche, Nähmaſchinen⸗ 
decken uſw., wert 
20c, ſpeziell von 2 
bi3 4 Uhr Nach— 
mittags, 


Axminſter Rugs, 
27 Boll bei 5 Fuß, 
dider Plüjch Nap, 
ſchwere Qualität, 
reg. $2.00 mert; 
bon 2—4 Nacdim., 
foweit 200 reichen 


Zr 1 47 


nur...» 


Zulietö für Damen — in 
allen Bacons; Xiv» umd 
einfahe Zehen; don Pici 
Mibdflin; Front u. Cei» 
ten-Gore, mit od. ohne 
Summiabfäge; alle Grös 
en, baß 


Schnürichune 
Knaben; dieſel⸗ 
ben find aus Box 
kalf gemadt; — 
runde Zehen⸗Fa⸗ 
cons, find in al» 


len Sri 370 zu 


baben, 

ober März nächſten Jahres fertig wer⸗ 
den. Es iſt ein Gebäude im romani⸗ 
ſchen Stil, 125 bei 84 Fuß groß, wird 
aus gelbem Backſtein errichtet und von 
einem Turm gekrönt werden. Die deut⸗ 
ſche Feſtpredigt hielt Paſtor J. A. 
Haale von der hl. Kreuzkirche in Chi— 
cago. Die engliſche Feſtpredigt hielt 
Paſtor A. Burgdorf von der Betha⸗ 
nienlirche in Ehicago. Paſtor M. 
Wagner legte den Grundſtein. Bei ber 
Feier wirkten der Chor ber St. Lulas- 
firche in Chicago, der der Kirche im 
Melrofe Part und das Grundhausfche 
Orcheſter don Foreft Park mit. 


— Schnell gefaßt. — „Meine Tod» 
ter mollen Sie haben? %a, was glau⸗ 
ben Sie denn?“ — Ich glaube faſt, 

* ich ſie nicht belomme.“ 





Teiegrapfüfhe Depefhen. 


Gelieſert mon der "Associated Prüss' 


er. 


Ausland. 


Schweres Unglüd. 
6 Arbeiter duch Marmorblöde erdrüdt. — 
\ feuer in Dillingen zerftört Altertämer. 

—Konferenz öfterreichifcher und rufficher 

Staatsmänner foll bevorfiehen.—£iebes- 

gott und Diplomatie, . 
ACvesiallabeldepefche der „NR. D. Stant3seitung“.) 

Berlin, 16. Juni. Ein befla- 
genswertes Unglück, welchem ſechs 
Menſchenleben zum Opfer gefallen, 
witd ſoeben aus der Hanſeſtadt an 
der Elbe gemeldet. 

Beim Verleden von Marmorblöcken 
auf den Dampfer „Reva“ glitt 
Block im Gewicht von tauſend Kilo— 
gramm von den ihn umpannenden Feſ⸗ 
ſeln ab und erdrückte ſechs Arbeiter, 
welche bei der Geſchwindigkeit, mit 
welcher ſich das Unheil abſpielte, nicht 
mehr rechtzeitig hatten zur Seite ſprin— 
gen können. 

Vier Arbeiter erlitten auf der Stelle 
den Tod. Zwei andere wurden auf den 
Tod verletzt, und ihr Ableben iſt nur 
eine Frage kürzeſter Friſt. 

Ein unerſetzlicher Verluſt wird aus 
der badiſchen Stadt Villingen an der 
Brigach berichtet. 


Der berühmte hiſtoriſche Stiftskeller 


ift ein Raub der Flammen gemorben, 
Ale Bemühungen, die im Keller ent: 
baltenen Koitbarkeiten zu bergen, er= 
wiejen jich ala fruchtlos. ©o find denn 
zahlreiche, hachft wertvolle Altertüimer 
pollftändig vernichtet worden. 

Das preußijche Abgeordnetenhaus 
bat das bisherige Präfidium, mit dem 
Grafen v. Schwerin-Lömwig an der 
Spibe, wiedergewählt. Gejebgeberifche 
Arbeit jollte, dem ursprünglichen Plan 
gemäß, in diefer furzen Junitaqgung 
überhaupt nicht geleiftet werden. Die 
Vertagung des Landtag auf den 
Winter wird jedoch erft nach den Au- 
biläumöfeftlichteiten verfüindet werden. 

E3 wird befannt gegeben, daß der 
bisherige deutiche Gejandte in Brafi- 
lien, Dr. ©. Michabelles, al3 Gejand- 
ter nad) Bulgarien gehen wird, 

Un feiner Stelle wird der bisherige 
Gefandte in Havana, Wirkl. Geh. Rat 
Pauli, den Poften in Rio de Kaneiro 
übernehmen. 

Wien, 16. Juni. Von ſonſt gut 
unterrichteter Seite verlautet, daß eine 
Konferenz öſterreichiſcher und ruſſi— 
ſcher Staatsmänner bevorſtehe. Sie 
ſoll angeblich dem Zweck dienen, eine 
Klärung hinſichtlich der ſchwebenden 
Balkanfragen herbeizuführen. 

Die Kunde entbehrt jedoch vorläufig 
der Beſtätigung von verantwortlicher 
Seite. 

Aus Rom wird hierher gemeldet: 
Der italieniſche Miniſter des Aeußern, 
Marquis di San Giuliano, beabſich— 
tigt den Erlaß einer Verfügung, die 
es den Mitgliedern des italieniſchen 
diplomatiſchen Korps verbieten ſoll, 
die Töchter von Nationen zu heiraten, 
bei denen ſie akkreditirt ſind. 

Der Leiter der italieniſchen Aus— 
landspolitik hat in dieſer Angelegen— 
heit kürzlich mit dem deutſchen Reichs— 
kanzler in Verbindung geſtanden. Die 
beiden Staatsmänner waren überein— 


ein 


| 


ftimmend der Anficht, daß die Diplo= | 


matie öfter durch die Gefchoffe Amors 
gefährdet merbe. 

Das italieniihe Parlament hat alle 
altoholifhen Getränfe aus feinem 
Bereiche verbannt. 


Die FKrauenftimmredtlerinnen. 


Budapeft, Ungarn, 16. Juni. Der 
fiebente Weltfongreß der Suffragiitin- 
nen — e3 find übrigens auch einige, 
aus Männern bejtehende Vereine für 
Frauenftimmreht dur Delegaten 
bertreten — murde in der Mufifade- 
mie dahier formell eröffnet. Jm Na= 
men der ungarifchen Regierung hielt 
der lUnterrichtsminijter eine Gröff- 
nung3anfprade; ebenfo fprah der 
Bürgermeifter der Stadt und die Prä- 
fidentin des örtlichen Draganifations- 
komites, Gräfin Iska Teleki. 

Eine große Rede hielt die Präſiden— 
tin des Verbandes, Mrs Carrie 
Chapman Catt von New York. Sie 
ſprach enthuſiaſtiſch über das rieſige 
Wachstum dieſer Bewegung bei faſt al— 
len wichtigen Nationen der Welt und 
beſonders in den Ver. Staaten von 
Amerifa. Mit dem heute erfolaten of- 
fiziellen AUnfchluß der Frauen Chinas, 
fügte fie hinzu, jet der Förderung die- 
fer Bewegung fchon in fünf Kontinen- 
ten und in mehr, ala 25 Nationen 
Nahdruf verliehen worden. Auch 
fprach Tie über die zunehmende Agita- 
tion gegen die Berftlanung gelber und 
brauner Frauen durch mweitliche Män- 
ner und über die Befämpfung bes 
Mädchenhandels überhaupt. 

Um Sonntag hatte Rev. Dr. Anna 
Cham in einer proteftantifchen Kirche 
bahier vor einer großen Zubörerfchaft 
gepredigt. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Snland. 


— Zuſammenſtoß zweier vollbeſetz⸗ 
ter Waggons auf der elektriſchen Linie 
Crebve Coeur Lake bei St. Louis. 44 
Perſonen verletzt, darunter 24 be— 
trächtlich, und 2 Frauen wahrſcheinlich 
tötlich. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League — Chicago2, 
Brooklyn 9; Cincinnati 2, Bofton 1; 
St. Louis 4, Philadelphia 3. —,Ame. 
tican League“ — Cleveland 5, Wajh- 
Ington 10. , 

— Die meritanifchen Rebellen, die 
in einer Stärfe von 4000 Mann zii: 
Ihen San Louis Potofi und Saltillo 
feben follen, forderten die Webergabe 

er erfteren Stadt, melde ven Schlüf- 

fel zu den Delquellen von Jampico 
bildet. — Sacatecad murbe bon den 
Rebellen. eben und bon ben: Re- 
kierungstruppen wieder bejeßt. 


wird erjt in acht Tagen 


— Auh Milmaulee hatte geftern 
feinen heißeften Tag in diefer Saifon. 
Mindeftens 12 Hitichläge und 4 beim 
Baden Ertruntene. 


— Bor Donnerftag oder Freitag 
Toll feine Witterungsftörung mehr in 
ber Großen Binnenjeeregion vorfom- 
«men; und dann nur eine unbedeutende. 

— „Rur“ 8 Berfonen find bei dem 
(in der „Sonntagpoft“ berichteten) 
Einfturz ‘an einer Tiefbahnausgra- 
bung in Rem York getötet worden; 
lauter italienifche Arbeiter bis auf den 
Bormann once. . 

— Beim Berfuche, ihre Pläte auf 
einem kleinen ARuderboot zu mechieln, 
ertranfen im Gedar Late bei Ham— 
mond, Ind., 3 junge Männer: Chris. 
Kalrous, Nicholas Kalrous und Edw. 
D’Mare. Zwei andere mit fnapper 
Not gerettet. 


— Namens des „National Council 
of. ndufiril Defence“ überreichte 
Sohn Kirby jr. dem Präfidenten Wil- 
fon eine lange Petition, welche ihn er- 
fudt, den Vermifchten Zipiletat nicht 
autzubeißen, jo lange’ derjelbe die Be- 


ftimmuna enthält, daß fein Teil der ; 


zu bemwilligenden Gelder zur Verfol- 
qung von Arbeiter und Farmerorga— 
nifationen unter dem Tirujtgejeß ver- 
wendet werben darf, 


— — — — — — 


Ausland. 


— Geſtorben, 65 Jahre alt, der be— 
kannte franzöſiſche Maler und Bild— 
hauer Robert Louis Carrier-Bellouſe. 

— Heftige Erderſchütterungen in 
Bulgarien während der beiden letzten 
Tage; zu Tirnova ſoll auch eine bedeu— 
tende Anzahl Menſchen umgekommen 
ſein. 

—Ein Sohn des früheren türkiſchen 
Großweſirs Kiamil Paſcha ebenfalls 
unter dem Verdacht feſtgenommen, mit 
der Ermordung des Großweſirs Mah— 
mud Schefket Paſcha zu tun gehabt zu 
haben. 


— Auf dem Friedhof der St. Ma— | 


rnöfirche zu Morpeth, in Enaland, 
wurde die Leihe der „Suffragette“ 
Emily Wilding Dapifon eftvgiltig bei- 
gejebt. Viele Taufende und eine große 
Suffragetten-Deputation zugegen. 


— Harold U. Sanderfon murde 
Prälident der „International Mer: 
cantile Co.“ und damit auch Dberlei- 
ter der „White Star“ Linie, ald Nadı- 
folger des, vom „Zitanic”-lintergang 
ber jo berüchtigten Bruce Y3may. 


— Stabeldepefhen aus Paris deu- 
ten an, daß das franzöfiiche Kabinet 
vielleicht bald da3 Parlament 'er= 
fuhen merde, ein Regitrungsamt zu 
ſchaffen, welches fich nur mit der Pfle- 
ge von Athletit und Sport und Kei- 
tung entfprechender Beranftaltungen 
beichäftigen Toll. 

— Das Reichdgericht in Leipzig 
beftätigte ‘das, auf 6 Monate Ge- 
fängniß lautende Urteil über den ver— 
anttmortlichert Redakteur des Tozialifti- 


fchen PBarteiorgang „Vorwärts“, Alft. | 


MWiedelop, wegen eines Artiteld3 worin 
der preußifche Landtag ein Affenthea- 
ter und ein Narrenhau3 genannt wur: 
de. 

— Hujfarenleutnant v. Krieger, be: 
fannter Herrenreiter, gewann das erjte 
Rennen in Magdeburg, beitieg jofort 
einen Xeroplan, flog nah dem 76 
Meilen entfernten Berlin, rejp. nad 
dem Grunewald, in 90 Minuten, ließ 
fih augenblidlich mwägen, beitieg fein, 
für das fünfte Rennen eingetragene 
Rof und fam als Erjter durch3 Ziel. 

— Weil der bairifche Hof wieder 
fehr notwendig Geld braucht, hat 
Prinzregent Ludwig Ermädtigung zu 
Unterbandlungen für den Verkauf der 
Anlage der berühmten Pinafothet — 
einer modernen Kunftgallerie — an 
den Staat gegeben. Der verlangte 
Preis ijt 900,000 Mar. 


Lokalbericht. 


Buchmeſſe. 


Chicago der Bauptmarft des Landes für 
Buchhandel. 


Was Leipzig für Europa im Buch— 
handel bedeutet, bedeutet Chicago für 
die Ver. Staaten, und wie dort ſeit 
langer Zeit, findet hier ſeit acht Jah— 
ren jährlich eine Buchmeſſe ſtatt. Dieſe 
iſt ſeit heute Morgen im Palmer 
Houſe im Gange. Einzelne Firmen 
haben eine ganze Reihe Zimmer für 
Sonderausſtellungen ihrer Waaren 
auf dieſem Gebiet gemietet, man findet 
tatſächlich alles mögliche, vom billigen 
Kalender u. Motto“ bis zur koſtbar⸗ 
ſten Luxusausgabe der Klaſſiker, und 
alle Sprachen ſind in den ausgeſtellten 
Druckſachen vertreten. Aus dem gan— 
zen Lande ſind Einkäufer von Buch— 
handlungen, Waarenhäuſern uſw. hier 
eingetroffen. Am Freitag wird ein 
Ausflug der Ausſteller nach Hinsdale 
gemacht und dort ein Baſeballſpiel 
veranſtaltet werden. Die Meſſe wird 
vierzehn Tage dauern. 

— —— — — 


Die Ridel Blate Eifenbahn 


verkauft Fabrlarten von Chicago nad 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bolton und zurüd für $26.00. Herab- 
gejebte Yahrpreife nach anderen öft- 
lihen Buntten. Auch über verfchiedene 
Routen. Liberaler Aufentha. Stadt 
Tidet Dffice: 66 Weit Adams Str. 
ZIelephon: Central 6172. 


— — — — — 
ſurz und Neu. 


* Einer, 6⸗ſtündigen Zivildienſtprü⸗ 
fung unterzogen ſich heute 26 Bewer⸗ 
ber um das Amt eines Hilfscounty— 
anwalts. Morgen und übermorgen 
werben Prüfungen gleicher Art zur Be- 
jegung der Boten eines zweiten Hilfs- 
countyanmwalts und eines Anwalts in 
der Countyanwaltskanzlei ftattfinden. 
Das Ergebni der heutigen Prüfung 


* 


| 
Endlich die Gefhworenen beifammen und 
das Heugenverbör aufgenommen, 
Nachdem in elftägiger Verhandlung 


befannt wer» | biefe 
a i 


 Lodernde Flammen. 


Drei Mietshänfer an der Sid 
Halfted Straße eingeäſchert. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


Fünf Pferde in ihrem Stall umgekommen. 
— Achthuadert Rinder in den Schlacht⸗ 
höfen vor Flammentod gerettet. — 
Feuer in einem hochbahnwagen. 


In dem zweiſtöckigen Backſteinſtall 
hinter dem dreiſtöckigen Laden- und 
Wohngebäude Nr. 5944 Süd Halſted 
Straße entſtand heute früh auf unauf— 
geklärte Weiſe Feuer. Dieſem fielen 
fünf dort untergebrachte Pferde, Eigen— 
tum des Kohlenhändlers Max Mindes, 

trotz aler Rettungsverſuche zum 
| Opfer. Das Feuer griff fo jchnell um 
| fi, daß bei der Untunft ber erjien 
Löſchmannſchaften bereits das Vor— 
derhaus brannte und gleich darauf 
auch die gleich großen Nachbargebäude 
Nr. 5942 und 5938 bis 5940 Süd 
Halſted Straße, ſowie ein Holzſtall 
| Hinter dem Haufe Nr. 5942 Süd 
| Halfted ©tr., von den Trlammen er=- 
griffen iourden., Die zehn Familien, 
melhe in den oberen Stodwerfen 
wohnten, retteten nur einen Teil ihrer 
Habe. Die Ausgebrannten find bie 
ı Hausbefiger U. Frazen, J. Nelfon und 
| 3. 9. Iennant und ihre Mieter: Mar 
| Eger, E. %. Walfh, €. U. Beterfon, 
| Patrid Garmody, Adolph Lenholm, 
| Sofeph Edlund und Frank Paper. 
| %. €. Failing, Nr. 5922 ©. Peoria 
Str., entdedte das Teuer und medte 
die Hausbewohner. Diefe fanden: für 
die übrigen Nactftunden im nahen 
Englewooder Hojpital Aufnahme; dort 
wurden au Hauptmann Nohn 9. 
ı Flood vom Lölhzug Nr. 101 und 
Schlaudführer John J. O’Brien von 
| Nr. 51 behandelt. Die Männer waren 
mit dem einjtürzenden Fußboden im 
Haufe Nr. 5942 Süd Halfteb Straße 
zehn Fuß tief ins erfte Stodiwerf ge- 
fallen und von Kameraden heraudge= 
tragen morden. Flood erlitt einen 
Handgelentbruh und, mie aud D’- 
Brien, ; zahlreihe Duetjh= und 
| Schnittiounden. T. St. Lamrence, 
ı Nr. 5963 Süd Halfted Straße, wurde 
beim Berfuch, die Pferde zu retten, am 
"Kopf und Störper fchmer verbrannt 
| und fiel, vom Rauch überwältigt, nie- 
| der, jo daß D. 3. Doherty, Nr. 6028 
! Eid Halfted Straße, der bei ber 
| Pferderettung helfen mollte, ihn her- 
ı austragen mußte. In den Vorber- 
| häufern waren die Gefchäfte der Schil- 
| dermaler Lelegren & Price und des 
| Gepädbeförderers %. T. Tennant. Der 
Gefammtichaden mird auf $70,000 
beranjchlagt. 
= Feuer in den Schladhthöfen. 
Vierziq Viehpferche und fieben Vieh: 
I|spagen, mwelche auf einem benachbarten 
| Geleife jtanden, fielen einem Teuer 
zum Opfer, das’ gejtern Nachmittag 
an ber 45. und Mberdeen Straße in 
ı den Viehhöfen zum Ausbrud fam. 
Durch örtliche Schwierigfeiten murde 
| die Feuerwehr ungemein aufgehalten. 
E3 gelang jedoch, 800 Rinder, melche 
in unmittelbarer Gefahr maren, fort- 
zutreiben. Hauptmann Charles Berfle 
erlitt jchmerzhafte Brandwunden, ala 
er an einem der brennenden Gtälle 
borbeifuhr. An der Haljted und Root 
Straße ftürzte ein Sprigengaul und 
i murbe fchmer verlett. Der Sud: 
fchaden wird auf $800 veranfchlaat. 
Ein brennender Zigarrenftummel jol 
des Feuers Urſache geweſen ſein. 
Brennender Hochbahnwagen. 


Unter einem Wagen eines Zuges der 
Northweſtern Hochbahn entdeckten bei 
der Abfahrt von der Halteſtelle an der 
Schiller Straße geſtern Nachmittag 
Paſſagiere Feuer, trobdem wurde der 
Zug erſt an der Halteſtelle an der 
North Ave. und Halſted Straße an— 
gehalten und das Feuer dann ſchnell 
gelöſcht. Auf der Faährt dorthin 
prallte an der Ecke der North Ave. und 
Wells Straße die Spritze der Abtei— 
lung Nr. 27 mit folder Wucht gegen 
den MPolizeimelvefaften, daß Peter 
Schled, Nr. 627 Hinde Str., verlekt 
und bier Feuerwehrleute auf das Pfla- 
fter gejchleudert und gefchunden mur= 
ben. 


— ——— 


Der Brandſtiftungsprozeß. 


300 Geſchworenenkandidaten vernom— 
iſt 
zwölfte Geſchworene in dem Prozeß 
von Edward und Paul Covitz und Jo— 


men worden waren, heute der 


ſeph Clarke unter der Anklage der 
Brandlegung im Covitz'ſchen Geſchäft, 
18 und 20 Süd 5. Abe., am 5. Novem—⸗ 
ber 1912, ausgewählt worden. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Jennings hielt ſofort ſei— 
ne Anſprache an die Geſchworenen. 
Heute Nachmittag wurde als erſter 
Zeuge John Davies, der geſländige 
Brandſtifter, vernommen, dem für ſein 
Geſtändniß Straffreiheit zugeſichert 
worden iſt. Die Angeklagten haben 
fünf Verteidiger: Clarence Darrow, 
Patrick H.O'Donnell, Seymour Sted⸗ 
man, Charles H. Soelke und Claude 
F. Smith. 


„Gemutlichteit.“ 


Die unter dem Namen „German 
Club“ neu geſchaffene Vereinigung 
wird morgen, Dienstag, Abend im Ho— 
tel Sherman ein Herreneſſen geben, 
für welches „Gemütlichkeit“ als Lo— 
ſungswort ausgegeben iſt. Der Preis 
des Gedecks beträgt 82. 
der können Freunde einfilhren 
man wird es ſich 


Die Miiglie⸗ 


2 22 


er 


a BEN 


Richter Eutting amtsmüre, 


geiter des Uachlafgerihts wird in eine 
Anwaltsfirma eintreten. 

Nach dreizehnjähriger Tätigkeit ala 
Leiter des Nachlakgerichts wird Rich- 
ter Charles €. Eutting am 1. Sept. 
ausscheiden und ala Nachfolger des 
berjtorbenen Arthur B. Wheeler in die 
Anmaltzfirma Holt, Wheeler & Sid» 
len eintreten, melche fich fünftig Holt, 
Eutting & Sidlen nennen wird. Auch 
Donald F. MePherfon wird an jenem 
Tage Mitglied der firma merben. 
Schon feit längerer Zeit hieß es, daß 
der Richter infolge des ihm zu gering 
erfcheinenden Gehaltes amt3müde ge- 
worden fei und glaube, in der Privat- 
prari3 al3 Anwalt mehr für feine Fa: 
milie leiften zu können, 

Der Richter erklärte, daß er bier 
Mal zu einen Amt erwählt worden 
und niemals al3 Kandidat unterlegen 
jet. Aber der ich immer wiederholende 
Wahltampf verurfahe den Richtern 
große Ausgaben und viel Arbeit, io 
daß fie eigentlich nie recht zur Ruhe 
famen. Wäre die NRichtermahl im 
Staate von der Parteipolitif getrennt, 
jo mürde er im Amt bleiben, aber er 
jet eö müde, gewijjermaßen als Bar- 
teimann fich wieder 'bemwerben zu mül- 
fen, auch jeien ihm in der Privatpraris 
höhere Einnahmen in Aussicht gefteltt 
worden, und er glaube, daß er feine 
Pflicht dem County gegenüber, indem 
er dreizehn Jahre lang das michtige 
Amt verwaltet, getan habe. Der Ridh- 
ter ift befonders fräftig für die Gefeb- 
borlage zur Trennung der Richter: 
bon ber Parteimahl und fomit von der 
Politik eingetreten. Gouverneur Dunne 
wird den Nachfolger Euttings ernen- 
nen. 


— —ñ — 


Neuer Einwand. 


Wird gegen den Bahnhofsplan der Penn» 
fylvania Eo. geltend gemacht. 


Gegen den Bahnhofsplan der Penn- 
plvania Co. und der mit ihr verbün- 
beten Eifenbahngefellichaften von der 
Union Depot Aff’n. wird jet ein neu= 
er, jehr gemichtiger Einwand geltend 
gemacht. E3 wird darauf Hingemwiefen, 
daß es für die Bürgerfchaft der Welt: 
feite eine Erhöhung der Steuerlaften 
bedingen würde, im Falle geftattet wer- 
ben jollte, daß mertvolle Liegenfchaften 
in jenem Stadtteil, die jet zur regu= 
lären Rate verfteuert merden, für 
Bahnzmwede in Gebrauch genommen 
und dann zu fehr ermäßigten Raten 
eingefchäßt werben. Diejer Fall wür- 
de aber eintreten, fofern man den Plan 
ber Pennfylvanja Co. qutheißt. Der 
gleihe Einwand würde auch in Bezug 
auf den Bahnhofsplan zutreffen, mel: 
hen die Wrchitektenfirma Pond & 
Pond entworfen hat und welcher eine 
Verlegung jämmtliher Bahnhöfe — 
mit Ausnahme der Anlage der li: 
nois Zentralbahn — nach der Weitfei- 
te vorjieht, und zwar nad) der Gegend 
bon Mabifon Straße im Norden bis 
zur 12. Straße und über dieje hin- 
aus nah Süden hin. m Uebrigen 
find indeffen au Pond & Pond für 
die Regulirung des Chicago Fluffes. 
Sie find der Anficht, daß auf dem 
Lande, welches hierdurch fühlich bon 
der 12. Straße geivonnen werden wür— 
de, zrwifchen der Dearborn Straße und 


dem Fluß, ein großer Zentralbahnhof | 


für den Güterverkehr eingerichtet wer— 
ben jollte. 


— — — — — 


Erſchlagen. 


John Meltulty der ihm von einem Ar— 
beiter beigebrachten Wunde erlegen. 


Im Wlerianerhofpital ijt heute der 
34 Jahre alte John MeNulty, 1654 
Eiybourn Xbe., an einem Schädelbrud) 
geitorben, den ihm am freitag der feit- 
her verfchwundene 38 Jahre alte John 
Probomopich bei der Arbeit in der 
Deeringihen Anlage der Anternatio- 
nal Harvefter Co. mit einer Brech- 
Stange beigebracht hatte, al3 MeNulty, 
welcher Werfführer in der Eifengiehe- 
rei war, dem unter ihm arbeitenden 
Mann erklärte, daß dejjen Arbeit nicht 
äufriedenftellend jei. Die Geheimpoli- 
zei fucht den Mörder. 

—- 


Die See’nfontäne, 


Soll am Dierten Juli im Grant Park 
enthüllt werden. 


Die von Herrn Lorado Taft ent- 
morfene große YFontäne, melde finn- 
bildlich die fünf großen See’n darftellt 
und verberrlicht, ift nunmehr im 
Bronzeguß fertiggeftellt und foll, wenn 
irgend tunlih, am Vierten Zuli im 
Grant Part, unmittelbar füdlich vom 
Kunftinftitut, enthüllt werden. Der 
21 Fuß hohe Brunnen zeigt in einem 
gewaltigen Beden fünf ideale Frauen- 
geltalten, Schalen haltend, au3 denen 
fie einander in mächtigen Güffen Waj- 
fer zufluten lafjen. 


Beriteigert. 


Auf Schuldforderungn im Ge 
fammtbetrage von $298,275.65 hin 
jind heute die Dampfer „Minnefota“, 
„Minnetonta“ und „Minnehaha“ ver: 
fteigert worden. Gie haben $342,000 
gebraht und find im Auftrage ber 
Gläubiger angelauft worden von Ge- 
orge B. Caldwell, dem Schagmeifter 
der Chicago and South Haven Trans- 
portation Co., melde die Fahrzeuge 
wahrfcheinlich übernehmen wird. Diefe 
haben bisher der Chicago & Duluth 
Transportation Co. gehört. Die 
„Minnefota“ tft ein zwifchen Chicago 
und Buffalo verfehrender Pc 
dampfer, die beiden andeten Schiffe 
find für Erztransporte an die Yllinois 
Steel Co. vermietet. 


— Die verbammten Fremdmörter. 
Dein Bräutigam ſieht recht jüdiſch 
aus.— Er ift auch jüdiſcher Konfek⸗ 
tion! ” 


Ra 


Feine Hofe. 
Auf allgemeine Berdadhtögründe hin 
verfolgt und eingefangen. 


Entpuppten fih al8LXeihenfledderer 


| Das Opfer fchlief noch, als man es fand. 
— Weibliher Straßenräuber. — 509 
den Kürzeren. — Erfhoffener Bandit und 
einer feiner Spießgefellen identifizirt. 


Sergeant Daniel Eahill und die 
Deteftives Courtney und Delaney ja- 
Ben heute zu früher Morgenftunde in 
der Speifewirtichaft Nr. 668 W. Ma- 
difon Straße, al3 zwei Männer am 
Schaufenfter vorbeiliefen. Da bie 
Burfchen ihnen verdächtig borfamen, 
fegten die Häfcher ihnen nah und 
fingen fie nad) längerer Jagd aud ein. 
Die Häftlinge gaben ihre Udrejjen an 
als Kohn H. Aueger, Nr. 1128 ®. 
Adams Str., und James Nolan, Nr. 
812 ©. State Str. "In ihrem Belit 
fand man ein Paar Schuhe und eine 
goldene Uhr, über deren ehrlichen Er— 
werb fie fich nicht ausweisen fonnten. 

Eine halbe Stunde fpäter fanden 
bie porermähnten Polizeibeamten im 
Korridor des Gebäudes Nr. 673 MW. 
Madifon Str. einen Schläfer, dem die 
Schuhe fehlten. Der Mann murbde 
mwachgerüttelt und entpuppte ſich ala 
Eli Smith, Nr. 3700 ©. Haljted Str. 
An der Wache an Desplaines Str. 

| identifizirte er die Schuhe und die Uhr 
als fein Eigentum. Gleichzeitig ftellte 
er aber auch feit, daß die Leichenfledde- 
ter $20, die fich in feiner Weftentafche 
befanden, überjehen hatten. 


| Räuber im Unterrod. 

Harry Wilfon, Nr. 100 Yadjon 
Blod., wurd: heute früh um 3 Uhr an 
Sadjon Blod. und ©. Green Straße 

| von zwei Strolchen und einem Frauen 
| zimmer berfallen, mißhandelt und 
| um $22 beraubt. Die Polizei fahndet 
auf die Täter. 
In Notwehr? 


Der Fuhrmann Peter Tıh, Nr. 
4421 Wentmorth oe, wurde heute 
früh an W. 43. Straße und den Ge- 

| leifen der Pennfylvania Bahn, mo er 
feinen Wagen entlud, von einem ihm 
unbefannten Mann angeblid) ohne 
jegliche Veranlaffung tätlic angegrif- 
fen. In Notmehr — fo behauptet er 
— griff er nad) einer Hade und fchlug 
den Angreifer nieder. De, Verwun— 
dete, der etwa 40 ahre alt, 5 Fuß 
9 Zoll groß und 200 Pfund fchmwer ift 
und einen fhwarzen Rod und graue 
Beinkleiver trug, liegt in äußerft be— 
denfliher Verfaffung im County— 
bofpital. Xuh befindet jih in Haft. 

Ir einer nahe Elfton und Yullerton 
Une. gelegenen Gaffe geriet gejtern 
Abend der Z3jährige Rudolph Schmaß, 
ı Nr. 749 W. Eongreß Straße, mit drei 
Männern in Streit. Diefer fand da= 
mit feinen Abjchluß, daß einer feiner 
| Gegner dem Schmaß eine Kugel in 
| das Tinte Bein jagte. 

Als der Tut verdächtig befinden fich 
| Thomas MMahon, Nr. 2172 Eliten 
Moe, und fein Hausgenofje Henry 
Gajewäti in Haft. 

Der Verwundete hat Aufnahme im 
St. Elifabetyhofpital gefunden. 


Dor einem höheren Richter. 


Benjamin H. Coburn, ein Lokomo— 
tioheizer der Northiweiternbahn, iden- 
tifizirte geitern in der Countymorque 
die Leiche des geftern früh, mie berich- 
tet, von dem Boliziften Frant Wood- 
hard erjchoffenen William %. Haltett 
als die eines der vier Banbditen, die ihn 
in einer an Kedzie Ave., zwiſchen 
Wajhington Blod. und Warren pe. 
gelegenen Gaffe überfallen haben. 

Als der Teilnahme am Raubüber- 
fall verdächtig mar auch ein gemiffer 
Herbert de Baum verhaftet morden. 
Er beteuerte zmar feine Unfchuld, iit 
aber inzmwilchen auh von Koburn 
identifizirt worden. Auf der Flucht 
hatte er feinen Hut verloren. Der 
murde in der Nähe des Iatortes ae- 
funden. Der Mann ift verheiratet, 
hat angeblich fech3 Kinder und wohnt 
im Haufe Nr. 4148 Carroll Ape. Er 
ftelt in QWUbrede, Haltett defannt zu 
haben. 

Halfett war, den Angaben der- Po- 
lizet gemäß, einft unter der auf Raub 
lautenden Anklage‘ verhaftet, aber im 
Gericht freigefprochen worden. 

MWoodyard glaubt, auch einen der 
entfommenen Räuber angefhoffen zu 
haben. Die beiden Burfchen haben fich 
biäher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Bei der „Arbeit ’ geftört. 


AlE Samstag Nachmittag Frau E. 
R. Eridfon, von einem Ausgang 
heimfehrend, durch die Vorbertür ihre 
Wohnung Nr. 4103 Grand Boulevard 
betrat, jegten Einbrecher zum Hinter- 
fenjter hinaus. Tafelfilber und Spiten 
im Gejammtmwerte von $1000, fchon 
eingepadt, ließen fie im Stih. Doc 
haben fie Schmud im Merte bon 
$3500 ergattert. 

Geftern früh verfuchten zwei Ein- 
brecher, jih Emlaß in die Wohnung 
ber rau Robert M. Griffin, Nr. 
1038 N. Franklin Str., zu verfchaf- 
fen. Frau Griffin aber ermwachte 
rechtzeitig, griff behetzt die Raubage- 
fellen an und fchlug fie in die Flucht. 

Ungebetene Gäjte ftatteten der Woh- 
nung der Frau Lena Larrid, Nr. 7112 
Lafayette Ave, einen unerwünfchten 
Beluh ab und ftahlen Schmud und 
ZTafelfilber im Werte von $200. 

George Long, Nr. 413 Dit 81. Str., 
wurde geftern Abend an ©. Albany 
Ave. und Ban Buren Str. von einem 
bewaffneten Wegelagerer um $55 und 
die goldene Tafhenuhr- beraubt. Der 
Täter hat feine Flucht bewerkftelligt. 
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14 Stüde Kühen-Set — wie oben — Dresden naht: 
Iofes dreifadh coated emaillirtes Küchen : Set 
mit jedem Einkauf von $25.00 oder mehr frei weg: 
gegeben. — Dergeht nicht, diefe Offerte ift nur für 
Montag, Dienstag und Mittwoch. 


Baar oder leichte Ubzahlung. 


te 


gs! 
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et Rugs, 


vom New NYork Markt, Größe 9 bei 11 — hübſche Farben, elegante 


Muſter. 


Dieſe Rugs werden gewöhnlich für 822.00 und 


$25.00 verfauft, unfer Preis (Baar oder leichte Nkzaslung) SD 1 O. 75 


Schwere Zimmergröße 
Rugs, für 

8.3xX10.6 ſchwere Bruf- 
ſels Rugs, für 


85.85 
$9.65 


Tiefer ug —— * $9.00 
wert, für diefen Verfau 6.75 


9x 12 extra jdhwere Ar- 
minjter Nug3, für 
9x12 echte nahtloie 
Wilton Rugs, für 


N 


Dieſer maſſive 6 Fuß Aussziehtiſch — 
elegante Politur; in Golden; ift 15.00 
wert; fpeziell für dieſen 
Verlauf, zu 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


SINGE 
sURNITÜURE Ce. 


512-514 North Avenus, 


nahe Gleveland Avenue. 
DE Zeven Abend offen, ausgenommen Mittwochs und Freitags EM 


gig fih nicht einihüchtern. 
‚In der Halteftelle 14. PI. der Metro- 
politanhochbahn = Zmeiglinie Douglas 


| 


| 


mit Schüffen begräßt. 

Ein Einbrecher, der heute früh durch 
ein von ihm zertrümmertes Yenfter in 
da® Schlafzimmer der Wohnung bon 


Bart wurde geftern Abend der Fahr: | Mar Berlogomsti, 820 N. Carpenter 
gelverheber U. 3. Miller, Nr. 229 W. | Straße, ftieg, wurde von Berlogomäli 
65. Str., von zwei Banditen überfal- | mit ARevolverfchüffen begrüßt. Der’ 
fen. Anftatt aber dem Befehl „Hände ! peinlich überrafchte Spigbube verlor 


hoch!“ Folge zu leiften, zog er feinen 
Revolver, und die feigen Raubgefellen 
fuchten, nachdem einer von ihnen fid 


feine Zeit, mieber durch das Kr Bi 
die ungaftliche Stätte zu verlaffen. 
et fahndet die Polizei auf ihn. Sie 


mit fehnellem Griff 50 Cents angeeig- | hält ihn für den Burfchen, der in bem 


net hatte, in milder Flucht ihr Heil. 
©&o eilig hatten fie e3, daß einer ber 
Halunten feinen braunen Hut verlor, 
auf deffen Schweißband die Ynitialen 
W. BP. geftempelt find. Die Polizei 
fahndet jegt auf den Eigentümer de3 
Hutes und feinen Spießgejellen. 


Guter $ang. 


Die Detektive Vaughan und Sul- 
livan von der Wache an ber 50.Straße 
‚verhafteten heute früh nach aufregen- 
der Jagd Robert Taylor, Nr. 4042 
Indiana Aoe., unter der Anklage, ge- 
ftern früh die Wohnungen von Chas. 
©. Fullum und Frl. Daify Bruchem 

plündert und zubor, jeit dem 1. 
&umi, Einbrüde in die Wohnungen 
na een 

t., Frau y, Re. 
Oft 42. Etr., John 2. Bopzin, Nr. 

du ei Bean 0.3 Eile 


leßten vier Wochen fünf in jener ‘Ges’ 
gend gelegene Wohnungen geplündert 
bat. aa 


Sadelte nicht lange, 
Al Poliziftt Carl Hooge geftern 
Abend hinter der Wohnung bes 22 
jährigen John Wontensti, Nr. 4358 
S. Aſhland Ave., 
Mann verhaften wollte, rüchte Won 
fenzti ihm mit einem Rnüppel zu‘ 
Leibe. Der Scerge fadelte NE 
lange, 30g feinen Revolver und J 
dem Angreifer eine Kugel in die rechte 
Seite. 29 


— Richt übel — Student 
Morgen von der Kneipe in das 
tommend, zum Haußfnecht): 
nüßt alles nichts, meden Sie mid 
4 Uhr....ih muß mit dem 

ahren! — 
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101-103 $. Fifth Ave, 
&e Monroe Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


Kummer, frei int Haus * 1 on. 
Sonnta, © 
— bach | in den Ba. 


..83.00 


..54.00 


_ Eutered as Second Class Matter September 
‚atthe Post Oflice at Chicago, Illinois, —* 
of Mareh ad. 1870. 


Zur Abwehr. 


‚ Den Staatsgeſetzgebern wird vom 
Slle ſchwerlich ein Vorwurf daraus 


© gemadjt werden, daß fie in ber laufen- 


den Zagung „nur“ 62 neue Gejeße er- 


"halfen haben. Nicht über die geringe 
Menge, ſondern über / die Beſchaffenheit 


F Der neuen Gefehe wird Klage geführt 
erben müffen. 


Sie tragen großen= 
- Mila den Stempel der unduldfamen 
© Sugendpächter, die ihre eigenen An- 


=  Ibauungen über Anftand und gute 
- Sitte allen anderen Leuten mit dem 


Polizeiknüppel 


aufzwingen wollen. 
Auf die Umtriebe dieſer Fanatiker iſt 


auch zweifellos die ganz unerwartete 
und durch keinen Kometen angekün— 


— 


AIJ 
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digte Anordnung des nahezu vollſtän⸗ 
hie Frauenjtimmrechtes zurüdzus 
> führen. Die Prohibitioniften jubeln 
bereit3 laut, daf fie mit Hilfe der 
- rauen den ganzen Staat werden un- 
ferjochen fünnen. Nicht ganz fo zu= 
" verfichtlich ift die praftifch vielerfah- 
zene Anti Saloon League, aber aud) 
 biefe weift Frohlodend darauf hin, daß 
wenigſtens Die Sührerinnen ber 
tauenrechtäbemegung in Illinois 
muntlich auf ihrer Seite ſtehen. Sie 
ſich auch ſchon an die „dennäd;- 
en Mitwähler“ gewendet, um mit 
in Beiſtande die Gorman Bill zu 
Falle zu bringen, welche die Uebertra- 
gung von Wirtfchaftstonzeffionen ge= 
Hatten foll. Außerdem find natürlich 
auch Schon alle Settenfirchen im gan 
zen Staate gegen den Entwurf mobil 
gemacht worden. 
Die deutfhe Armee kann nicht 
e ekeinge, fein, als da3 Heer ber 
gg das fich fofort jammelt, 
ber Alarmruf ergeht. E3 ift 
Hotäciti jederzeit gerüftet und be= 
xeit, jih von allen Richtungen ber 
MWindrofe her gegen die Staatshaupt- 
ftabt in Bewegung zu fegen. Dagegen 
find die Freifinnigen noch immer ein 
führerlofer und loderen Haufe. Die 
„Berbünbeten Vereine“ bejchränten. 
fich Tediglih auf Chicago und umfaf- 
fen auch bier nur die eingewanderten 
Bürger, die fich diefem oder jenem. 
Bereine angeichloffen haben mögen. 
Sie erreichen nicht einmal die Söhne 
biefer Bürger und noch viel weniger 
die Freifinnigen englifcher oder irifcher 
Adftammung.. Die Bolitifer aber 
hängen begreiflicherweife den Mantel 
nad dem Winde, und der Wind meht 
farf prohibitioniftifch. ES ift unter den 
obmwaltenden Umftänden geradezu ans 
erfennenämwert, daf die Legislatur me- 
nigftend die niederträchtigften Vor: 
[läge der Anti Saloon League nod) 
nicht guigeheißen hat. Doc pielleicht 
wird ſie ſchon in ihrer nächſten Ta— 
gung felbft das Hausfuhungs- und 
das Wohnbezirtägefeg annehmen, zu= 
mal menn Hi die Tyrauen wirklich 
fhon an ten Gemeindewahlen im 
tommenden Frühjahr follten beteiligen 
dürfen. Denn da die unverheirateten 
Ausländerinnen das Stimmredt erſt 
werden ausüben können, wenn ſie in 
aller Form eingebürgert ſind, und da 
auch die verheirateten nur ſtimmbe— 
rechligt ſein werden, wenn es ihre 
Männer ſfind, ſo werden zunächſt die 
„eingeborenen“ weiblichen Stimmgeber 
daß Webergewicht haben. Das dürfte 
bie Iniefehmachen Gefehgeber vollends 
zum Umfallen bringen. 
Von dem "onft jo referendummiüti- 
- gen Gouberneur ijt nicht u erwarten, 
daß er darauf beitehen wird, das Bolt 
über bie Frauenftimmrehtsvorlage 
aburteilen zu laffen. Cbenfo menig 
mird er jelbft ben freiheitsfeindlichiten 
* Gefehen feine Unterfchrift verweigern. 
Auf das Staatäobergericht laffeır fi 
ebenfalls feine allzu ftarfen Hoffnun= 
gen jeßen. Soll die freiheitsfeinbliche 
Strömung, die den Staat zu über: 
Fluten droht, zurüdgebämmt merben, 
fo werben bie freifi.inigen Wähler 
felbft die Dämme aufrichten und bie 
Sandfäde herbeiſchleppen müſſen. Es 
muß ein ſich über den ganzen Staat 
erſttedender Bund gegründet werden, 
dem alle liberalen Bürger beitreten 
fönnen, gleichviel ob fie einem Verein 
emgebören oder nit. in folder 


= Bund Tann fi nur dann ausbreiten, 


wenn er jelbftändig ift und fich felbit 
berivaltet. E3 ift ein Irrtum, daß bie 
dem Bereinsmwejen fernjtehenvden Li» 
beralen fich unter den Dberbefehl ber 


E Berbündeten Vereine ftellen merben, 


auf deren Zufammenjegung und Polis 
tif fie feinen Einfluß ausüben fön- 
nen. Die „Eingeborenen“, aud) wenn 


E bon eingewanderten Eltern ab- 
r ‚ werben fich von ben „Aus- 


länbern in Chicago“ nichts befehlen 
fen €3 ift Hohe Zeit, daß die Ver- 

bündeten Vereine zu einem ganz an- 
deren Organifationsplane übergehen. 


Ein teurer Spa. 


— &8 ift behauptet tworben, die große 
 fei für den Bahnhofplan der 

er Gruppe, weil die dorti- 
bon ber Erridtung 


— —— —— — — — — 


die der Weſtſeite aus der — 
rung ihrer Pläne entſtehen ſollen, in 
recht verlodenden Farben zu fchildern 
und nicht Wenige‘ tatfächlich zu dem 
Glauben zu verleiten, daß fie von der 
Verwirklichung der Bennfylvania 
Pläne finanzielle und andere mwirt- 
Ihaftlihe Vorteile Haben würden, ' 
Bereinzelte Ausnahmen mürbe e3 
ja wohl aud) bier, wie überall geben, 
im Allgemeinen würde aber der MWeit- 
feite ganz gewiß fein Nuten, fordern 
nur Schaden erwachjen, und zmar 
recht großer und fühlbarer. E83 mag 
einigermaßen rüdfichtslge fein, bei 
diefem jo jchön warmen Wetter, ba 
alle Gedanten nach der fühlen, ober 
au heiten, Sommerfrifche, nad 
Maldesichatten und Wellengemurmel 
bindrängen, den Lejern ernithaftes 
Nachdenten über mehr oder weniger 
berwidelte wirtfchaftspolitifche Fragen 
zuzumuten, indeffen Sommerfrifhen 
und Sommerreifen bedingen Geld 
und nochmals Geld, und wenn e3 gilt, 
das dazu gehörige Geld, und mehr 
dazu, zu fparen, dann mag aud) in 
diefen heißen Tagen eine kurze Jnan- 
fpruchfnahme des Dentvermögens am 


| Plate und entichuldbar erfcheinen. Die 


Refer, im bejondern die Meitfeiter, 
find alfo erfucht, im nterefe ihrer 
fünftigen Sommerpläne — damit die 
nicht nur Träume bleiben müffen! — 
und im Intereffe ihres „Podetboots” 
überhaupt, den Ausführungen des 
Herren Fred ©. Diver (der als frühe: 
ter und (angjähriger Präfident der 
Chicagoer Grundbefigbörfe To unges 
fähr miffen follte, wovon er rebet | 
über den vorauzfichtlichen Einfluß ber | | 
Verwirklichung der Penniglvania | 
Pläne auf den Grundbefig und die 
Grundbefigbefteuerung ber — 
Gehör zu ſchenken. 

„Ich habe,“ jagt Herr Dliver in ei- 
ner Darlegung, die heute dem Bahn 
hofsausfchuffe des Stadtrates zuge⸗ 
hen wird, „noch keinen wirklichen 
Grundbefihſachverſtändigen behaupten 
hören, daß das erhöhte Wegerecht (die 
Bahnhochbauten) der Northweſtern 
Bahn nördlich von Madiſon Straße 
von großem Werte für die Weſtſeite 
ſei, noch daß der vorgeſchlagene Fracht⸗ 
bahnhochbau der Pennſylvania jenem 
Teile der Weſtſeite, in dem er errichtet 
werden ſoll, von großem Nutzen fein 
werde. Das Geheul der Menge 
(the howling of the mob), wie 
fie von den Sonberintereffen darge— 
fellt wird, kann nicht überzeugend 
wirfen — ift fein Argument. Und 
ih glaube, wenn bie Grundbeſitzer, 
Kaufleute und Bürger in jenem Teile 
der Weſtſeite ſüdlich von Van Buren 
Str. ahnten, welch' große Schädigung 
der Pennſylvania Frachtbahnhof für 
ſie bedeuten würde, dann würden ſie 
ihren Ausſchuß beſtürmen, ſie in ihren 
Rechten zu beſchützen durch die Ver— 
weigerung der nachgeſuchten Erlaubniß 
zur Durchführung der Pennſylvania 
Pläne Die Weſtſeite, deren 
Steuern getrennt von den anderen 
Stadtteilen umgelegt werden, müßte 
den großen Fehlbetrag an —— 
fünften gutmachen, der durch die ver— 
ſchiedene Beſteuerungsart des auf rund 
820,000,000 geſchätzten Grundeigen— 
iums der Northweſtern und des auf 
etwa 830,000,000 bewerteten, kürzlich 
von der Pennſylvania Bahn erworbe 
nen Grundbeſitzes verurſacht wird.“ 
Der Grundbeſitz der Eiſenbahnen wer— 
de eben auf der Baſis von etwa $40,: 
000 die Meile „Wegerecht“ beſteuert, 
was natürlich ſehr weit hinter dem ei- 
gentlichen Steuerwert zurückbleibt. 

Der Ausfall wird von Herrn Oliver 
flüchtig auf rund $500,000 das Jahr 
berechnet und diefe halbe Million muß, 
oder müßte, menn die Pläne der Penn- 
ſylvania⸗ Gruppe durchgehen, der üb— 
rige Steuerbefig der Weſtſeite mett- 
maden. Die übrigen Steuerzahler 
der Weitfeite müßten an die $500,000 
mehr an Steuern bezahlen, als fie zu 
bezahlen haben würden, wenn jener 
Beſitz nicht in den Händen von Eiſen— 
bahnen wäre und in gleicher Weiſe be— 
ſteuert würde, wie der ihrige. Die 
Weſtſeiter müßten jährlich eine halbe 
Million draufzahlen für das Ver— 
gnügen, den Union Paſſagierbahnhof 
auf der Weſtſeite in der Nähe ſeiner 
jetzigen Lage zu behalten und zwiſchen 
Van Buren, Jefferſon, Polk und Des— 
plaines Straßen einen großen Fracht⸗ 
bahnhof, und von der Hauptitrede der 
Pennsylvania, von etwa der 18. Str. 
ab, nordweftlich bis zur Mitte zißifchen 
Jefferfon und Desplaines und von da 
an nördlich bis zum Frachtbahnhof, 
eine Frachthochbahn erſtehen zu ſehen, 
die jeglicher geſchäftlichen Ausdehnung 
und Entwickelung wie eine Mauer ent⸗ 
gegenſtehen und das zwiſchen ihr und 
Canal Straße belegene Land ſehr ſtark 
entwerten und nur mehr für Eifen- 
babnzmede münfchenswert und brauch» 
bar maden mürde. Die Weftjeite 
müßte jährlid etwa eine halbe 
Million drauf zahlen für 
die ſchwere Schädigung, 
die ihr die Durchführung der Pläne 
der Pennſylvania-Gruppe bringen 
würde! 


Die Grundbeſitzer, —— 
u. ſ. w. der Weſtſeite, denen dieſe Aus⸗ 
ſicht gefällt, oder die ſo „altruiſtiſch“ 
find, zu fagen, wir wollen ja gern lei- 
ben, mwenn’3 nur ber felbitlofen PBenn- 
Iyloania Bahn gut geht — die mögen 
fortfahren, dem Pennfylvania Plan 
dad Wort zu reden und Hurrah zu 
freien, wenn „ichleunige Annahme 
des Pennfglvania Planes“ im nter- 
eife ver großen MWeftfeite gefordert und 
Verdacht außgeftreut wird gegen alle 
diejenigen, die ihn befämpfen. — — 


Das alte Lied. 


Fünf Tote und 31 Verlegte konnte 
ih der Eifenbahnmoloch wieder mit 
eundlihem Grinjen aufs Guthaben 
ſchreiben. Es ſind die Opfer des am 
erfolgten obs 


nammnme! 


bem Unglüd einem ihre ihre : Un ngeftellten | 
zu geben. Er foll zwei deutliche Halt- 
lignale überfahren haben. Bei ber 
Gelegenheit wacht die Gefellihaft dar- 
auf aufmerfjam, daß fie erft vor fur- 
zem ein neues Blodinften angelegt 
babe und verlangt natürlich, daß man 
fie deshalb belobige und erft recht den 
fahrläffigen Beamten für das Unglüd 
veramtmortlich halte. 

Nun find ja die Eifenbahnen im- 


mer fchnell her der Hand, die Deffent- | 


lichteit auf die Vorzüge ihrer Sicher: 
heitseinrihtungen, wenn fie fi‘ ja 
einmal zu einigen Verbefferungen auf- 
geihmungen haben, eindringli auf: 
merffam zu machen. Meußerft jelten 
dagegen fanr mans erleben, daß fie 
aus freien Stüden gewifjfe Mängel zu= 
geben. Dbmohl die amtliche Unter: 
fuhung des legten Unfalles zu Stam= 
ford noch nicht eingefeßt hatte, er= 
tlärte die Geſellſchaft doch, daß das 
neue Signalſyſtem zwar der Idee und 
Anlage nach ganz hervorragend ſei, 
daß es aber doch noch hie und da ge— 
hapert habe. Wenn man ſich ſchon zu 
einem ſo freimütigen Geſtändniß her⸗ 
beiläßt, wie muß es dann wohl in 
Wirklichkeit ausſehen! Soll man dar—⸗ 
aus nicht ſchließen können, daß man 
dieſe kleinen, letzten Mißſtände nur 
einräumte, weil man fonft bei einer 


| eingehenden Unterfuhung no viel 
| licher bloßgeftellt worden wäre? 


Alfo die Signaleinrihtungen waren 


| noch gar nicht fertig und ‚genügend 


ausprobirt, da ließ man ben En 
Verkehr ſchon über die Strecke laufen 
mit einem frivolen Leichtſinn, der 
allerdings ſeinesgleichen ſucht. Un 
als das notwendig zu erwartende un— 
alüd auch tatfächlich eintrat, Hat man | 
die Stirn, dem Beamten glatt alle 
| Schuld aufzubalfen und ich felbit 
aller Veranttvortlichkeit ledig zu ſpre⸗ 
chen. Und das, nachdem in demſelben 
Atemzug die Unzulänglichkeit des 
Signalſyſtems zugegeben war! 


Der Führer des Zuges iſt des 
Totſchlags angeklagt. Die Leben der 
fünf Getöteten, die Schmerzen und 
Verſtümmelungend er 31 Anderen lie— 
gen ihm zur Laſt. Wie ſoll er ſich ver— 
leidigen? Es kommen Fälle vor, in 
denen unweigerlich die Nachläſſigkeit 
eines Angeſtellten die Urſache einer 
Kataſtrophe wurde, aber im allgemei— 
nen kann man den amerilanifchen Lo⸗ 
komotivführern eine gewiſſe Anerken⸗ 
nung nichi verſagen. Ihr Dienſt iſt 
außerordentlich ſchwer und nervenzer⸗ 
ſtörend. Die ihnen ſtündlich auf dem 
Nacken liegende Verantwortung, die 
ſtündlich drohenden Gefahren verlan— 
gen an ſich ſchon gereifte und willens— 
ſtarle Männer. Für Windhunde und 
Faſelfritzen iſt das kein Beruf. Und 
ſo vermutet man auch hier zunächſt, 
vielleicht aus einer Art Mitgefühl her⸗ 
aus, da man dem Führer ded Zuges 
ein zu großes Maß der Schuld gibt, 
dab er mindeftens nicht allein dafür 
zu büßen bat. 

Man würde nicht bon bornherein 
für den Beamten eingenommen fein 
und vermuten, daß die Einrichtungen 
der Bahn felbft zum größeren Teil zu 
tadeln find, wenn uns nit die Er— 
fahrung, und zwar recht jehlimme und 
böfe Erfahrung gelehrt hätte, daß es 
mit der Sicherheit auf den ameritani- 
ichen Bahnen jehr fümmerlich beftellt 
if. Gemik haben die Gefellfchaften 
fich hie und da durch eigenen Schaben 
gezwungen gejehen, erbefferungen 
einzuführen und neben den Hauptbü- 
hern der Einnahmen bie Lifte der Un- 
fälle nicht ganz zu vergeffen. Aber für 
folhe AImponderabilien, bie feinen 
prattifhen Nuten abmerfen, beren 
Bedeutung allein in der Abmwenbung 
eines möglichermeife eintretenden Ver= 
Iuftes liegen, hat der Umerifaner von 
jeher, und nicht allein auf dem Gebiet 
der Eiſenbahn, kein Verſtändniß ge— 
habt, geſchweige denn Geld. Und nur, 
wenn die Oeffentlichkeit allzu energiſch 
Proteſt erhob, ſah man ſich gelegentlich 
veranlaßt, Abhilfe zu ſchaffen. Die 
fiel naiurgemäß im Verhältniß dem 
angewendeien Kapital entſprechend 
dürftig genug aus. 

Zahlenmäßige Belege dafür bot die 
abgeſchloſſene amtliche Statiſtik der 
Zwifchenſiaatlichen Verkehrslommiſ⸗ 
ſion über Eiſenbahnunfälle im letzten 
Quartal von 1912. Dieſer Bericht 
gibt an, daß während dieſer drei Mo— 
nate durch -Gifenbahnunfälle aller Art 
2611 Berfonen, alfo monatlich bei— 
nabe 1000, umgelommen find. 18,729 
Berjonen tpurden mehr ober weniger 
jchwer verlegt. Im Vergleich zu bem= 
jelben Zeitraume im Vorjahre ergab 
fich ein Mehr (!) von 135 Toten und 
3107 Berlegten.. Im Ganzen fanden 
in dem Quartal 3994 Zufammenftöße 
und Entgleifungen ftatt, die einen ma= 
terielen Schaden von $3,408,953 her⸗ 
porriefen. E3 ereigneten fich 648 
mehr (!) alz in ben vorhergehenden 
drei Monaten, 

Das weitaus wichtigfte Refultat — 
wenn fchon die — der Zahlen 
eine eindringliche Sprache redet — iſt 
bie Feſtſtellung, daß 71.6 Prozent al⸗ 
ler Ünfälle auf ſchlechtes Bahnbett und 
abgenugte Geleife zurüdzuführen ma- 
ten. Damit wird nicht nur beleuchtet, 
mie unfere Bahnen im allgemeinen F 
baut werden, ſondern auch, in we 
Weiſe für ihre Inſtandhaltung geſorgt 
wird. Was nutzt es, wenn in allen 
internationalen Statiftiten die Größe 
und Volltommenheit des Eifenbahn- 
neßes ber Vereinigten Staaten rüb- 
mend berborgehoben wird? Das ifl 
Pfeubopatriotismus! Denn bie Un- 
fallazahlen, in denen mir ja aud 


rühmlich an erfter Stelle marfdiren, 


hin en ſchämt man fi ge 
wöhnli 

Der Stamforber Lotomotivführer 
hat zu feiner Entſchuldigung ange: 
fi daß bie — verſagten, —* 
114 


ni 16. * 


—S Böhlen 
mönden. 
Megaspilion, Ende Mai. 

Eini # Pfiffe — der Zug 

ält. liegt ber tiefblaue 

ufen — Korinth, von den ſchneebe⸗ 
beten Bergen des Parnaffos einge: 
rahmt, zur Linken dehnt fich die breite, 
fruchtbare Ebene. ſind auf der 
Station Diakophto der Bahn Athen⸗ 
Patras angelangt. Die Zeitungsver⸗ 
läufer, die den Zug von Athen beglei⸗ 
ten, machen glänzende Geſchäfte, denn 
alles will Neues vom Kriege hören. 
Eilig ſuchen wir Platz in dem einzigen 
Wagen der Zahnradbahn. Unmöglich! 
Alles ift überfüllt von Solbaten, bie 
nach fieben Monaten Kriegsdienst zum 
erften Male Heimatsurlaub erhalten 
haben. Schon in Athen hatten fich für 
den Norbländer fajt unbegreifliche 
Szenen abgefpielt.. Die Soldaten 
hatten miteinander blutige Kämpfe in 
den überfüllten Wagen ausgefochten. 
Viele hatten feine Yahrfarten. Aber 
fie räumten aud) auf Einfpruch von 
Dffizieren die Pläbe nicht. „Wir wa- 
ren im Kriege und mollen nun nad 
Haufe!” Den Eifenbahnbeamten blied 
nichts weiter übrig, als fie ohne Fahr- 
geld mitzunehmen. Mit einiger Un: 
rube fahen wir daher den überfüllten 
Magen. Uber der Beamte geht nad) 
dem Abteil: „Meine Herren, es find 
Ausländer hier, die feinen Pla mehr 
gefunden haben!“ „Ausländer? Das 
it etwas anderes.” Bier Soldaten 
erheben fich, fteigen aus und warten 
troß aller Heimatsfehnfuht auf den 
nädhjften Zug. Derartige Höflichkert 
ift mir hier oft begegnet. 

Dann geht’3 in die Berge Die 
mild fhäumenden Bäche haben gemal- 
tige Schluchten in das Gebirge gefrei- 
fen. Lotrecht oft überhängend, drohen 
die bis 300 Meter hohen Felfen unfer 
Bähnchen zu zerfchmettern. Daß ih: 
nen das nur ein Spaß ift, beivieß vor 
14 Tagen ein Berg bei Kalamrhyta, der 
zwei Dörfer mit einem großen Teil 
ihrer Einwohner für immer bearub. 
Wir fteigen fteil an. Heimifch muten 
uns plöglih die Glodenblumen, Pri- 
meln und GSilenen an. Bizarre Treld- 
formen, dur das Walfer herauäge- 
freffen, tauchen auf und hufchen vor- 
über. Endlich ein Pfiff — der Wa- 
gen hält, der Schaffner jchließt die 
Tür auf und fofort ift auch ſchon der 
Zug umringt: „Maultiere nad) Me- 
gaspilioen! Gute Maultiere!” Nach 
dem üblichen Handeln werden wir mit 
einem Graubart handeleinig, eine 
Drachme, gleih 80 Pfg., ift der mä- 
Bige Preid. Die Führer geben uns 
einen einfachen Strid ald Zügel in Die 
Hand, und Io8 geht’3. Die Hlugen 
Zjere erfteigen in gleichmäßigen 
Schritt, jeden Stein auf dem fteinigen 
Mege auf feine Sicherheit prüfend, den 
Pfad. Troß der Wege, die dauernd 
neben oft Totrechten, tiefen Wänden 
binführen, und die oft von Quellen 
aufgemeicht, von Erdrutfchen für den 
Fuß des Menſchen faſt ungangbar 
ſind, hört man faſt nie von Unfällen 
der Maultierreiter. Nur an den ſteil— 
ſten Stellen geht der Führer mit dem 
Leitſeil voran. 


Bei den gi 


Nachdem mir eine Halbe Stunde 


ſcharf geſtiegen find, biegen wir plöß- 
lih um eine Ede. Da hängen mie 
Schmalbennefter meiße und bunte 
Häufer an der lotrechien, wohl 300 
Meter hohen YFelamand. E3 ijt das 
Klofter. Alle Augenblide freuzen jetzt 
Quellen unſeren Weg, ſorgfältig in 
Rinnen geleitet, eine Kulturarbeit der 
Mönche. Dann noch eine Wendung, 
dabei ſcharf aufwärts ſtrebend — ein 
gepflaſterter Hof, und vor dem Felſen 
ſithzen im Halbrund etwa zwölf ſtein— 
alte, weißbärtige Mönche und Prieſter, 
die uns freundlich neugierig anſehen. 
„Friede ſei mit euch, heilige Väter!“ — 
„Friede mit dir, mein Sohn!“ Ein 
wohl neunzigjahriger Prieſter führt 
uns in die Bibliothek, die viele mehr 
als tauſendjährige, prachtvolle Perga— 
mente enthält, zum Teil mit Bildern 
aus Goldblech und Silberdeckeln. 
Dann geht's in die Kirche. Sie befin- 
det fich in der Höhle, die etma 30 Me- 
ter tief und 60 Meter breit ift. Gold 
und Silber blifen und von allen Gei- 
ten entgegen. Das Klofter hat bei ei- 
nem Vermögen von zmei Millionen 
Dracdhmen ca. 50,000 Drachmen Jah: 
tedeinnahme. Ungefähr 40 filberne 
emige Zampen mit farbigem Glafe, 
Gold, Mofaiten, filberne Bilder blen- 
ben dad Auge. Kein Wunder, daß bie 
Türken nad dem Aufftande gar gern 
bier eingedrungen mären. Reiche Beute 
mwintte.e Man zeigte ung das Schrift- 
ſtück Ibrahim Pafchad, das er 1827 
an die tapferen Mönche richtete. Als 
deutliche Antwort warf man feinen 
Truppen Feldbroden auf den Kopf. 
Das Klofter wurde nicht erobert. An 
einem filbernen Schrante befindet jich 
ein Bild der Mutter Maria aus Ma: 
ftifa und Wachs. Vom Alter und dem 
Rauch der Opferkerzen ift e3 ſchwarz 
geworden. Nach der Legende hatte ver 
Apoftel Lukas drei gleiche Bilder ge= 
Inetet, bei deren Anblid Maria in Ent- 
züden geriet. Das eine Bild ift jekt 
in Rußland, da3 andere hier; das 
dritte ift verfchollen. 

Bei unferer Rüctehr begrüßt una 
ber Abt; eine große imponirende Ers 
ſcheinung mit ſchwarz⸗weißem Voll⸗ 
bart. Er hat im Kloſter faſt unum—⸗ 
ſchränkte Gewalt. Freundlich ladet er 
uns zur nächtlichen Meſſe; dann geht 
er: Fe fei mit euch!“ „Frriebe jet 
mi 

Um 3 Ubr in ber Nacht pocht e&. 
Sänell find mir angelleivet und tre- 
ten in die Höblenfirhe. Ein bienen- 
‘der Bruder reicht ung eine Wachsferze. 

‚m Gotteshaufe hartt fehon eine aläu- 

Dige Menge aus den Gebirgsdörfern. 
fremdartiger, melandholifcher Ge- 
fang ertönt, die Evangelien. Die 
flammen, bie Dede der Höhle 


Kerzen 
bo im Dunlel Meih 
4 buftet ie die ——— 


das ** Prieſter behüten; unſere 
Kerzen ſummen und kniſtern leiſe. 
Heller und freudi Hlingt der Chor 
und mir erwahen mie aus einem 
Traum. Ein Blid rüdmwärts zeigt | 
ung, baß bie Felien Ion in Rofenrot 
getaucht find. Draußen, in allen Bü- 
Then jchluchzt und jubelt die Nachti- 
gall, die Quellen raufchen und bie 
Waldwipfel wehen. 

Da leidet es mich nicht länger. 
Hinauf! — in die Höhen! Sieil 
führt der Weg hinan. In einer halben 
Stunde iſt der Gipfel erreicht. Da 
ſteigt auch blendend die Sonne auf. 
Und während in den Tälern die Nacht 
noch brütet, färbt golden ſchon der 
Sonne erſter Strahl Meer und Berg⸗ 
gipfel. ER 


—  — 


Pygmaäenvölker. 


In der Geographiſchen Geſellſchaft 
in London hielt Kapitän Rawling, der 
vor einigen Wochen von einer For⸗ 
ſchungsreiſe in Afrika nach England 
zurückgekehrt iſt, einen intereſſanten 
Vortrag über Zwergſtämme, die einer 
degenerirten Menſchenklaſſe anzuge— 
hören ſcheinen. Ueber die Herkunft die— 
ſer Menſchenart iſt man ſich noch völ⸗ 
lig im Untlaren. Mehrere deutjche Ges 
lehrte jehen in den afritanifchen 
Zmegvölfern, die fie ald Negrillos 
bezeichnen, den zerfplitterten Weberreft 
einer afritanifchen Urtaffe. Andere fe- 
ben in diefen Zmwergen pathologifch ent: 
artete Rüdfchrittsformen beffer veran= | 
lagter Stämme. Der Name Pygmäen ! 
ftammt befanntli von Homer, ber 
bon einem Zmerggejchlecht erzählt, das 
an den Ufern des Dfeanos lebte und 
mit den Kranichen in fortwährenden 
Kämpfen geitanden habe. Im Mittel: 
alter wurden nach der Damaligen phan= 
taftifch fabulierenden Art, in der die 
geographifche und ethnographifche Wiſ⸗ 
fenjchaft befangen war, von Ziwergböl- 
fern erzählt, die an den Quellen bes 
Nils wohnen. Eine genaue Befchrei- 
bung diejer Völterfchaft gab der fran- 
zöfiiche Gelehrte de Duatrefages. Die- 
fe Zmergjtämme finden fi im Hin- 
terland von Kamerun und aud in 
einigen Zeilen bes Kongos. Sie erreis 
chen in der Regel nur eine Höhe von 
130 Zentimeter. Hhre Hautfarbe ift 
braun oder gelblich, dabei runzelig, 
wodurch jie vorzeitig alt augfehen. Die 
Augen find flein, die Badentnochen 
borjtehend. Yhre Waffen find Bogen 
und Pfeile. Sie bewohnen halbkugel- 
fürmige Hütten, die fie fi aus Laub 
und Reifig aufbauen. Sie find fehr 
Thheu und befigen eine äußerft empfind- 
liche förperliche Konftitution. Man hat 
bereitö des öfteren den Verſuch ge— 
madt, einzelne Mitglieder folder 
Phamäenftämme nad) Europa zu brin 
gen, aber die Leute find noch während 
ber Reife zugrunde gegangen . Ihre 
Sprade befigt nur wenige Laute, fie 
verftändigen fich untereinander größ- 
tenteil3 durch Gebärden. Wie Kapitän 
Ramling in feinem Vortrag erwähnte, 
erreichen die Pygmäen nur ein jehr 
geringes Alter. Die meiften fterben 
no) vor dem vierzigiten Lebensjahre. 
Irgendwelche religiöſe Einrichtungen 
konnte der Forſcher bei den Pygmäen 
nicht wahrnehmen. Sie ſcheinen bloß, 
wie er ſagte, hinter einigen Naturer⸗ 
ſcheinungen dämoniſche Weſen zu ver— 
muten. Ebenſowenig iſt den Pygmäen 
das Inſtitut der Ehe bekannt. In den 
kugeligen Hütten wohnen Frauen und 
Männer bunt durcheinander. Der Ge— 
ſchlechtsverkehr iſt durch keinerlei 
Satzungen oder Gebräuche irgendwie 
in eine Ordnung gefügt. Die Pyg⸗ 
mäen halten ſich bloß in den Gegenden 
auf, die nicht von normalen Negern 
oder Hattentotten bewohnt werden. 


— — — 


— Auf der Pfingſttour. — Gaſt 
(ärgerlih): Hier auf der Suppe 
Ihmwimmt ja ein Birtenblatt! — Wirt 
(grob): ch glaube gar, Sie wollen 
eine Pfingftmaie brin haben! 

— Mandverzeit. — Soldat: Wie 
fommt denn das, daß bei Euch nod 
alles Getreide ftebt, ea ift doch ſchon 
längft reif? — Bauer: Ya, 808 gibt 
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finden in unſerem Geſchäft eine 
gute Auswahl neuer und ge— 
brauchter 


Pianos 


zu mäßigen Preifen und auf 


Zeichte Zahlungen! 


Um diefe Bargainz nidt 
ben ganzen Sommer auf Lager 
zu haben, marfirten wir bie 
Preife fo niedrig, daß “eber- 
mann ein .„Jnftrument findet, 
melches feifen Mitteln entjpricht. 


. 74. AIMDAall LO. 
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Bur Erinnerung 


an meinen geliebten "Gatten und unferen Vater ' 
der heute bor ae N 16. Juni 1912, 
en i 


Der Fengs Tag, er lehrt nun wieder, 
du Treuer und berlieheft. 


Mandy’ bittere Seine iſt En Se 
Kaum fabten mwir’3 u — Schmergz. 
Unheilbar iſt June Kun 
Die dein früber Tod und flug, 


ze 2 

als di zu Grabe trug 

ge as, immer pen geiiagen, 
Ss im Leben nie gerubt, 

Da3 uns fterbend noch 

Ruhe fanft in Gottes 


Gewidmet von deiner Gattin Bertha Zaftrom, 
nebit Kindern, Anna, Frank und Ebiwarb 
Baftrow. 


Zur Erinnerung 


Mit —* er gedenle ih be3 Xode3 
3 lieben Gatten 
* Biſchoff 
der heute vor drei —* am 16. Juni 1010, 
verſchieden iſt. 
ſteh' an deinem Grab „und weine, 
erlafien bin ih auf der Welt, 
Nur du alleine, du une, 
Su warft mein Echub, mein Xroft, 
mein Halt. 


Gewidmet von von Deinen 2*8 und 
Sohn. 
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Zofalberidht. 
Ehren den Raifer. 


Prähtige AJubelfeiern deutſcher 
Bereine unter ftarfer Teilnahme. 


Blüdwunihdepeihen gefandt. 


Reden und Gefang begeiftern fröhliche 
Menge. — Kernige Worte des deutfchen 
Konfals. —Das Sriedenswerf des Kai- 
fers und Deutfhlands Entwidlung. 


Die von den dreizehn Vereinen, bie 
fich zum Zentralverband deutfcher Mi— 
litärvereine zuſammengeſchloſſen ha— 
ben, geſtern Abend in Schönhofens 
Halle veranſtaltete Feier des 25jährigen 
Herrſcherjubiläums des deutſchen Kai— 
ſers Wilhelm II. war eine durchaus 
würdige. Es wurde nichts Ueber— 
ſchwengliches in Kaiſeranbetung ge— 
leiſtet, wohl aber las man es von allen 
Geſichtern, daß der deutſche Kaiſer 
als Mann, als Herrſcher und ſomit als 
hervorragendſter Vertreter aller deut⸗ 
ſchen Beſtrebungen ſich die Verehrung 
weiter Kreiſe des Amerikanertums 
deutſcher Abſtammung, und auch an— 
derer, erfreui. Nachdem die Kapelle 
den Preußenmarſch geſpielt hatte, zo⸗ 
gen die Vereine mit ihren Fahnen in 
die Halle, und dann hielt der Ver—⸗ 
bandspräſident, Herr C. G. Geleng, 
eine kurze, aber herzliche Begrüßungs⸗ 
rede. Die Geſangſektion des deutſchen 
Kriegervereins Town of Lake folgte 
mit dem Vortrage „Der Tag des 
Herrn“, und nun ſtimmte die ganze 
große Verſammlung „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ an. Als erſter 
Feſtredner des Abends wurde alsdann 
der Rechtsanwalt Heinrich W. Hutt⸗ 
mann, Vizepräſident des Schulrates, 
vorgeſtellt. Herr Huttmann ſprach mie 
folgt: 

Herrn Bultmanns Nede 

„Es gereicht mir zur beſonderen Ehre, 
mit Ihnen heute einen der denkwürdig⸗ 
Ba Ahiepmitse.in —— chichte 
—— — m Saifer Wilhelms II, 

* im Jahre 1888, in kurzen 
——— SI 
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—— blidte das deutſche Wolf, mit 
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Cpibe aller Nationen zu jtellen; feine 
25jährige Herrichaft ijt als eine Periode 
nie geahnten Fortjchrittes und Erfolges 
zu berzeichnen. 

„Deutiche Anduftrie und Handel er» 
freuen fich heute eines Weltrufes, tie 
auch deutiche Miffenfchaft, Kunit und 
Literatur ein leuchtendes Borbild für alle 
Kulturnationen geivordert find. 

„Wäre Wilhelm II, weder Kaijer, Kö- 
nig no Bring, jo müßten ihm denncch 
die Zorbeeren feiner Prinzipien, feines 
Streben, feines vielfeitigen Wiffens ir 
Regierungsangelegenheiten, Kunit und 
Wiflenichaft, forwie des internationalen 
fommerziellen, al3 auch Diplomatijchen 
Verkehrs, in vollitem Maße zugefprochen 
werden. Er ijt ein Gente im mahriten 
Sinne des Wortes; er hat e3 veritanden, 
nicht allein für fich, fondern auch Kür fein 
Bolf, die Ehrfurcht und Beivunderung der 
ganzen Welt zu erobern. Ber, bon ihm 
ins Leben gerufene, Austaufch von Uni= 
berjitätöprofefforen zwiſchen Deutfchland 
und Amerika it jchon ein jchlagender Bes 
meis dafür. 

„Wenn®aud, fo mande® Mal, dro- 
bende Wolfen einer Striegsgefahr über 
Deutichland fich zufammenballten, fo iit, 
troß allenı, in den Ießten 25 Jahren nicht 
ein einziger Stanonenichuß auf das Lager 
des Keinde3 abgefenert worden. 

‚Alles dies, und noch vielmehr, find 
die Früchte einer Friedensregierung, die 
wir der großen Weisheit, Um=- und Bors 
licht Kaifer Wilhelms ‘II. berdanten; er 
it und war ein Friedensfaifer im volliten 
Sinne des Wortes. 

„Wir, die wir, fern bon Deutjchlands 
heimatlicher Scholle, ein neue3 Vaterland 
gefunden, einer neuen großen Nation ans 

ehören, bemweifen, von Begeiiterung be⸗ 
eeli, und bon größter Verehrung und 
Liebe zur Kaifer Wilhelm II. Hingezogen, 
daß wir, dem Herzen nach deulſch 
geblieben, den beutjchen Sbealen und 
nn buldigen. 

ms one Katjer Wilhelm noch recht Ian» 
e in feiner jo fegensreichen Negierung 
em deutjchen Qolfe und der ganzen 
Menichheit erhalten bleiben, moge 
Deutihland fortfahren zu blühen und zu 
gedeihen, und möge das gute Einbers 
ſtändniß, welches geil n Deutichland 
und Amerika befteht, fich zu einem noch 
biel innigeren geitalten, um Tomit erfuche 
ih Sie, mit mir in ein dreifach donnerns 
de3 Hod auf den Kaifer einzuftimmen.” 

Einen wahren Genuß bereitete nım 
Herr Hand Wagner, der beliebte Gän- 
ger, mit’ dem gefühloollen Vortrag bes 
ervig jhönen Liedes „Das Grab auf 
ber Haibe”, und lautlos Iaufchte bie 
Derfammlung dem Gefang. Herr 
Wagner, der von feiner Gattin auf 
dem Klavier begleitet murbe, mußte 
ih zu einer Dreingabe verftehen, bie 
ebenfalls großen Beifall fand. 

Glüdwunfchdepeice. 


Nunmehr verlad Herr Geleng fol- 
gende Depefche, welche im Namen der 
—— an den Kaiſer geſandt 
wurde: 


Kaiſer Wilhelm, Berlin. 


Zur Feier des 2jährigen Regie⸗ 
rungsjubiläums verſammelte ehema⸗ 


CASTORIA 


Di Sur, Di hr mar Gekauft Kal 


fur 
Be 


lige Soldaten en Euer Majeftät 
begeifterte — dar. Bahr 
„Hentralverband deutfcher Militär: 
bereine von Chicago und IUmge- 
gend. Guftan Geleng, Präfibent, 
Dito Dieb, Sekretär.“ 


Der deutfche Konful, Herr Dr. U. 
Geihler, melder ala Ehrengaft an der 
Berfammlung teilnahm, murbe al3- 
dann vorgeftellt und hielt folgende An- 
ſprache: 


Rede des deutſchen Konſuls. 


„Ich habe ſchon einmal im Kreiſe deut⸗ 
ſcher Krieger heute Gelegenheit gehabt, 
das Feſt * feiern,. Ich danke Ihnen 
für Ihre Einladung. Der heutige Tag iſt 
recht geeignet, die Gedanken zurückzulen⸗ 
len an die Tage. die Sie in der Armee 
oder Marine gedient, haben, wo Sie in 
perjönlidem Berfehr zum Jubilar, Ih- 
rem oberften Kriegäherrn, gejitanden ha- 
ben, und dab Cie den Fahneneid treulich 
ehalten, dag Sie Ihre Pflicht getan ba 
en, bemeift die Tatjache, daß Sie Auf- 
nahme in den biefigen Sriegervereinen 
gefunden haben. Su den heigen Tagen 
bon 1870 murden die großen Streiche 
geführt, und mohl mander von Ahnen 
hat dabei mitgetvirft, oder doch den Jubel 
miterlebt, und als der. erite Kaifer den 
erſten deutſchen Neichttag eröffiıcte, 
Ipradh er das jchöne Wort aus: „Mein 
ſehnlichſter Wunſch iſt, daß ein ebenjo 
langer erfolgreicher wie glorreicher Frie⸗ 
den folgen möge.“ Der gegenwärtige 
Träger der Krone hat viel dazu beigetra⸗ 
gen, den Frieden zu erhalten, wie mein 
eehrter Herr Vorredner hervorgehoben 
het Der Rräfident diefes Landes Hat 
con geitern die Glüdmwünjche ded ameri- 
fanifhen Voltes dem Kaifer in mohlınei- 
nenden Worten dargebradt, und td 
weiß, daß Sie Alle der gleiche Gedante, 
Erhaltung des Friedens, bejeelt, und ich 
Be, dat Sie, als ein ftarkes Element 
e3 deutjchen Wolfes digjer Stadt, nad 
Kräften dazu "beitragen werden, daß die 
Sreundfchaft immer mehr befejtigt wird 
äwwifchen Diefen. beiden Ländern.“ 


Maffengefang der „Wacht 
Rhein”, des Kaiſermarſches, 
Deutſchen Vaterland“ u. ſ. w, und 
Vorträge der vorerwähnten Geſang— 
ſektion brachten den offiziellen Teil des 
prächtigen Feſtes zum Abſchluß, und 
dann folgte ein gemütliches Beiſam— 
menſein, bei dem auch noch mehrere 
Voriräge und Lieder „ſtiegen“. 


Deutſcher Kriegerverein. 


Auch der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago hat das Regierungsjubiläum 
des Deutſchen Kaiſers geſtern mit 
einer feſtlichen Veranſtaltung gefeiert. 
Die Mitglieder des Vereins und eine 
ſtattliche Anzahl von Gäſten verſam— 
melten ſich Abends im oberen Saale 
des Riverview Park Kaſino. Der Prä- 
ſident der Riverview Park Geſell— 
ſchaft, ein langjähriges Mitglied des 
feſtgebenden Vereins, hatte für ange— 
meſſene Ausſchmückung des Raumes 
Sorge getragen, und dieſer gewährte 
ein hübſches Bild, nachdem die Geſell— 
ſchaft ſich an den langen Tafeln nie— 
dergelaſſen hatte zum feſtlichen Mahle. 
Der Präſident des Kriegervereins, 
Herr Joſeph Schlenker, wies in einer 
gen Begrüßunasanfprache auf die 

eutung de3 Tages bin, gab feiner 
Befriedigung darüber Ausdrud, daß 
fi, ala Ehrengaft, der Vertreter der 
deutfchen Regierung, Konful Geißler, 
zu der VBeranftaltung eingefunden, und 
ftellte al3 Spruchmeifter für das Ban- 
fett Herrn Fri Lindemann vor. Die- 
fer übernahm nun mit einer launigen 
Rede die Leitung der Angelegenheiten 
und münfchte der Tifchgefellichaft 
einen gefegneten Appetit. Zmifchen 
den Gängen bes lederen Mahles wur— 
den verfchiedene Reden gehalten. Das 
Hoh auf den Deutfchen Kaifer hatte 
Paftor Wehrhahn ausbringen follen. 
Da diefer am Kommen verhindert 
war, fprang für ihn Herr Georg W. 
b. Maffom ein, der fich befcheiventlich 
als Lücenbüßer bezeichnete, der ihm 
gewordenen Aufgabe aber in fehr ge- 
Thidter MWeife gerecht murde. Er 
feierte Kaifer Wilhelm als oberften 
Krieasheren Deutfchlands, hob jeboch 
hervor, daß diefer Kriegäherr. in der 
Geſchichte fortleben würde als Frie— 
densfürſt, unter deſſen kraftgenialer 
Leitung das deutſche Volk in beiſpiel— 
los kurzer Hand auf allen Gebieten 
menſchlicher Tätigkeit: der Induſtrie, 
des Handels, der Kunſt und der Wiſ— 
et mächtig vorangefchritten fei, 
o daß e3 jeht auf faft allen biefen 
Gebieten den Vorrang einnehme unter 
den Bölfern des Erbenrundes. In 
das Hoch auf den Kaifer, mit dem der 
Redner Schloß, ftimmte die Verfamm- 
lung freudig ein. Konful Geißler 
brachte dem Herfommen gemäß das 
Hoch auf den Präfidenten der Der- 
einigten Staaten aud. Er redhtfer- 
tigte die Veranftaltung des Krieger- 
bereind mit einem Hinmwei3 auf die 
Glückwunſchadreſſe, welche anläßlich 
des Jubiläums Präſident Wilſon im 
Namen des amerikaniſchen Volkes an 
den Deutſchen Kaiſer gerichtet hat. In 
dieſer Adreſſe werde mit gebührender 
Anerkennung der Verdienſte gedacht, 
welche Kaiſer Wilhelm, als Friedens⸗ 
fürſt, ſich um Deutſchland nicht nur, 
ſondern um die zeitgenöſſiſche Kultur 
erworben habe, und wird der Hoff⸗ 
nung Ausdruck gegeben, es möge dem 
Kaifer verfönnt fein, noch recht lange 
auf feinem hoben PVoften zu verbleiben. 

Der „KRatfermarfch”, „Wir halten 
treu und feft zufammen — Hipp, bipp, 
hurrah!“ war das erfte Lied, da3 bon 
der Feſtgeſellſchaft geſungen wurde; 
andere folgten, und es wurden dazwi⸗ 
ſchen weitere Reden teils ernſten, teils 
heiteren Inhalts gehalten. Die Stim⸗ 
mung war eine vortreffliche, und der 
Verlauf der Feſtlichkeit entſprach in 
jeder Weiſe ihrem Anlaß. Den Zeil- 
nehmern wird das geſtrige Bankett des 
Kriegervereins lange eine angenehme 
Erinnerung bleiben. 


am 
„Des 


— Naiv. — Bäuerin (vor dem 
Bilde eines Dichter): Da fehau” mal 
her, Alter, hundertunbbreißig Jahr i8 
Be alt und mer fieht’3 ihm net mol 
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bon Wichtigkeit für Eu)! 
Rothichild & Company ift 
der einzige prominente fa- 
den an State Straße welcher 
„2. & 5." grüne Trading 
Stamps gibt. Diefe Stamps 
werden abfolut foftenfrei 
mit jedem Einkauf in jedem 
Department verabfolgt. Sie 
foften unferen Runden nichts, aber 
Bücher, gefüllt mit „S. & 9." 
Stamps, werben eingelöft mit fub- 
ftantiellen, nüßlichen Artiteln für 
das Heim. 


Herpakt Eure wertvollen 
Pelzwanren beiuns. Ber 
fijert gegen Feuer und 
Motten. Geringe Roften. 


thschild 
Company 


@tate Straße 
Jackſon bis Van Buren 


Verkehrsunfälle. 


Oskar Paulſon überfahren und 
lebensgeſährlich verletzt. 


Unerwarteier Apfaluf. 


Werden mit gelindem Grauen an ihre 
geftrige Ausfahrt zurüddenfen. — Das 
Scnauferl von einer Eleftrifhen er» 
fat und gegen Schaufenfter gefchleudert. 


Der Zljährige Oskar Paulfon, Nr. 
1820 NR. Sawyer Ave., wurde gejtern 
Abend, ald er vor dem Haufe Nr. 
2342 N. Clart Straße an feinem 
Kraftwagen herumbaftelte, von einem 
bon Fred Groya,. Nr. 2435 Perry 
Straße, bedienten Schnauferl über- 
fahren. Der Berunglüdte, der Duet- 
Ichungen, KRopfiwunden und wahrjchein- 
lich auch einen Schäbelbruch erlitten 
hat, ringt im Columbushofpital mit 
dem. Tode. & 

Groya, der Sohn eines Schnupf- 
tabatsfabrifanten, murde zwar megen 
Körperverlegung verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft wieder auf freien Fuß ge— 
ſetzt. 


. Unverhofft fommt oft. 


An der Didfon Straße prallte ge- 
ftern eine mejtwärts fahrende North 
Ave.-Elektrifche mit folcher Wucht ge- 
gen die Hintermand eines dem Leichen- 
beitatter Albert Grabarsti, Nr. 1322 
Gleaver Straße, gehörenden, von Q. 
F. Marihall, Nr. 1226 N. Noble 
Straße, bedienten Kraftmagens an, 
daß diefer auf den Bürgerfteig und 
gegen die North Ave. Pharmach ges 
jchleudert wurde. Ein Scaufeniter 
der Apothefe ging in Scherben. 

' Marshall blieb unverjehrtt. Seine 
Fahrgäfte haben aber mehr oder min- 
der fchwere Verlegungen erlitten. 

Die Verunglüdten find: Walter 
Gorniat, 30 Jahre alt, Verficherungs- 
agent, Nr. 1438 Holt Une, Schädel- 
brud. Er hat Aufnahme im St. Eli- 
fabethhofpital gefunden. 

Victoria Kinouski, 23 Jahre alt, 
Nr. 1644 N. Hermitage Ave; Bruch 
des linken Arms. 

Wm. Phillips, 23 Jahre alt, Nr. 
2052 N. 57. Ave.; Beinverrenkungen 
und Duetfchungen. 

Nettie Phillips, feine 22 Jahre alte 
Schmefter, wurde innerlich verlekt. 

Die Gefhmwifter Phillips und Yıl. 
Kinousti befinden fich in ihren MWoh: 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Ein von U. Huber, Nr. 4220 Nord 
Kedzie Ave.; und feiner Gattin be— 
nubtes Motorcnele ftieß geftern an 
Diverfen Boulevard und Late Shore 
Drive mit einem von feinem Eigen- 
tümer %. 9. Steiner, Nr. 3808 Süd 
Halfted Str., felbft bedienten Kraft- 
wagen zufammen. Huber mwurbe leicht, 
feine Gattin fchwer verlekt. 

An der W. Huron Straße wurde 
geftern ein Motorchclefahrer von einer 
Aſhland Ave.Elektriſchen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
Paul Moro, Nr. 1858 Emerſon Ave. 
hat ſchwere Quetſchungen erlitten. 

Von einem von ſeinem Eigentümer 
Wm. C. Brietzle, Nr. 6601 Biſhop 
Court, ſelbſt bedienten Kraftwa 
wurde geſtern an Seminary Avenue, 
nahe Greenwood Terrace, der Radler 

ohn Funch, Nr. 1707 Greenwood 

e, über den Haufen gefahren 
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hältnigmäßig leichten Verlegungen da= 
vongekommen. 

Der Samftag Abend, wie berichtet, 
an Milwautee und 41. Abe. von einem 
Kraftwagen überfahrene Mann ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber- 
legungen geftern im Gt. Elifabeth- 
bofpital erlegen. "Seine Perfonalien 
haben bisher nicht feftgeftellt werben 
können. 

Mutterliebe. 

Mit ſeiner Mutter auf dem Heim⸗ 
wege von der Kirche begriffen, wurde 
geſtern Nachmittag der neunjährige 
Sohn des Teppichhändlers Hoveneß 
Jorjorian, Nr. 1112 Argyhle Ave., 
an Evanſton Abe: und Sheridan Road 
bon einer Evanfton Ave.-Elektrifchen 
über den Haufen gefahren. Beim Ber: 
fuche, ihn zu retten, Tief die Mutter in 
den Pfad der Elektsifchen und murde 
bon biefer erfaßt und zu Boden ge- 
fchleudert. Mutter und Sohn, bie 
QDuetfhungen und Schrammen erlit- 
ten haben, wurden nach dem Late View 
Hofpital geichafft. I. Olfon, der Mo- 
torführer, foll zugegeben haben, daß 
die von ihm bediente Eleftrijche zur 
Zeit mit einer Geſchwindigkeit von 
25 Meilen die Stunde gefahren jei. 


BHandelten befonnen. 


Robert Figg, Nr. 1551 N. Leapitt 
Straße, der Inhaber des Erfrifehungs- 
ftandes auf dem Güntherfchen Ball⸗ 
ſpielplatz, wurde geſtern Nachmittag, 
als mehrere Flaſchen „Pop“ explodir⸗ 
ten, von Glasſcherben getroffen, die 
ihm die Pulsadern durchſchnitten. 
Er wäre verblutet, wenn nicht der Ub- 
geordnete Robert E. Wilſon und Po— 
liziſt J. O'Neill ihre Hemden zerfetzt 
und ihn mit dem ſo erlangten Ver— 
handſtoff verbunden hätten. Im Ale— 
tianerhoſpital wird ſein Zuſtand als 
beſorgnißerregend bezeichnet, doch hof⸗ 
fen die Aerzte, ihn am Leben erhalten 
zu können. 


Fiel von der Elektriſchen. 


Das im Hauſe Nr. 5753 S. Mor: 
gan Straße beſchäftigte 25jährige 
Dienſtmädchen Sarah Finnan fiel ge— 
ſtern an der 42. Straße von einer S. 
State Str. Elektriſchen auf das Pfla— 
ſier und erlitt einen Bruch der linken 
Schulter und des Schädels. Auch be— 
fürchtet man, daß ſie innerlich Ver— 
ietzungen erlitten habe. Sie ringt im 
Lakeſide Hoſpital mit dem Tode. 
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Perſonalnachrichten. 


— Im Alter von über ſiebzig Jahren 
iſt geſtern Abend nach langem Leiden 
am Leberkrebs Herr Alfred Bucher 
in feinem Heim, 1922 Biſſell Straße, 
verſtorben, betrauert von der Wittwe, e 
Beak, mit der er viele Jahre in glüdlic —— 
wenn auch kinderloſer J— gelebt hat, 
und einem außerordentlichen großen 
Freundeskreiſe. Der Verſtorbene ſtammte 
aus dem Kanton Bern und war ſeit 35 
Jahren in den Ver. Staaten und in Chi⸗ 
cago anſäſſig. Jahre lang war er kauf⸗— 
manniſch tätig, zwei Jahre auch im 
Schweizer Konfulat, in den leßten Jahren 
als Sachverjtändiger im NRegierung- 
dienjt. Herr Bucher mar Mitglied der 
Schweizeriihen Wehltätigfeitägefellichaft 
und des Schweizer Männerchor, Jahre 
lang Bräfident der Sängerjcdhaar. Die 
Beerdigung wird morgen Nachmittag auf 
Graceland ftattfinden, und Herr SKonful 
Solinger wird dem verjtorbenen Freunde 
die Grabrede halten. 
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Die Betriebsleitung der ‚„„Suffra= 
gette‘’. 


Bei dem Prozeß, der diefer Tage 
bor einem enalijchen Strafgericht ge- 
gen diegerausgeber der „Suffragette”, 
be3 öffentlichen Organs des Frauen 
ftimmrechtstomites, geführt murbe, 
machte der Drudereileiter diejfes Blat—⸗ 
te3, Mr. "James AYarman, über ben 
Vertrieb der Zeitung folgende Anga= 
ben: „Leiterin des ganzen Unterneh: 
men? war Mrd. Bankthurft, die mit 
mir bereit3 bor einem Jahre wegen 
der Drudlegung eines Guffragetten- 
blattes verhandelt. Das Blatt follte 
möchentlich in einer Auflage von 30,- 
000 Eremplaren erjcheinen. Doch der 
bon mir geforderte Preis jchien der 
Frauenſtimmrechtsunion zu hoch, fo 
daß fich die Verhandlungen wieder zer- 
Thlugen. Ym Herbft des vorigen 
Sahres gab ich endlich dem Drängen 
ber Damen, die inzwifchen auch meine 
Gattin für ihre Ideen gewonnen hat= 
ten, nach, und ich beichloß aljo, des 
lieben Frieden millen die Zeitung 
herauszugeben. Aber nun begann in 
meinem Haufe ein mahrer Herenfab: 
bat, ch glaube, in feiner Redaktion 
der Melt geht e8 fo unruhig zu, wie e3 
bei diefeny Frauenblatt der Fall war. 
Der Leitartifel wurde gewöhnlich von 
Mrs. Panthurft Felbit gefchrieben; 
borher aber gab e3 immer endlofe De- 
batten über verfchiedene taftifche Fra- 
gen, in denen man fich nur jehr fchwer 
einigen konnte. Die Damen gerieten 


dabei oft in jehr große Erregung, und |’ 


e3 hätte nicht viel gefehlt, daß es im 
böchften Eifer Hier und da zu einem 
Handgemenge gefommen wäre. Ich 
mußte oft vier- biß fünfmal von der 
Druderei in die Rebaktiongräume lau- 
fen, um bie verfchiedenen Manuffripte 
zu urgieren, da die Damen im lebten 
Moment immer noch eine Reihe von 
Aenderungen an ihren Artifeln vorzu- 
nehmen hatten. Der Vertrieb geftal- 
tete ich anfangd nicht befonders er- 
folgreich, fpäter jebod, als die Aus» 
Tchreitungen der Suffragetten immer 
größere Dimenfionen anzunehmen be> 
gannen, fonnte die Suffragette einen 
ftärferen Abfag finden.“ Auf die 
Frage des Richterd, ob Mr. Jarman 
fi durch da8 gerichtliche Verbot der 
Suffragette gefchädigt fühle, ermwi- 
deret diefer: „Die Einftellung des 
Blattes bedeutet für mich wohl einen 
Berdienftentgang, aber ich möchte die- 
fen tollen Wirbel um alles in der Welt 
nicht * haben. Denn 
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‚Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Befltern Electric Company, 
48. Avenue und 24. Strabe, 


Berlangt: 


Milling Mafhinen Operatord— 
erfahrene eriter Klafjie Männer an feiner 
Tool:Room Arbeit. 


Schraubenmaſchinen Operators — 
Erfahrene Männer an Hand- und automati- 
den Mafdinen. 


. R verlaffi 
ute elegenhe elige, zuver 
junge Männer in unfarer Fabeit, * 


Dffice Jungen— 
einlihe aufgewedte Jungen. Auögezei- 
elegenheit zum Empprarbeiten für diejeni» 
gen, bie energiih und borwärtsfirebend find. 


Lumber Handlers — 
- Große ſtarte Manner für Arbeit in unſerer 
Lumber Vard. 


Applilanten müſſen etwas Engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Cax, transferixt an 48. Abe, 
Douglas Park Zweig der Metropolitan Hoch⸗ 
bahn. — Doden Abe, Car, transferirt an 48. 
Ave. — Transferirt an 22, Str, Car bon der 
Südſeite. fon-fa 


Verlangt: Preſſers an Da— 
men⸗Coats. Die höchſten Löhne 
werden bezahlt und ſtetige Arbeit. 
Cohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Straße. 

6. Floor. 


Berlangt: Anaben, um Wurft abaudrehen und 
abzubinden. 648 Welld Sir, famo 


Berlangt: Ein Grantcutter. 4806 N. GClart 
Straße. amodi 
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Verlangt: Ein junger Mann für Porter und 
Waiter, weldder au an der Bar mithelfen Tanın, 
ftetiger Blag, guter Lohn, Zimmer und Koft. 
844 ©. Desplaines Ade,, Forelt Park, JU, modt 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot; Lohn 
8 die Rode, Koft und Logis; gutes Helın, 
544 Mebiter Ive., nahe Lincoln Ave. und Kar» 
rabee Straße. 

Verlanat: Farmarbeiter; müffen melfen Töns 
nen. 2036 Cleveland be. modi 


Berlangt: Gute Kolleltoren mit Erfahrung im 
Berlaufen. Ragaulsagen mm: 408, Chicago 
Opera Houfe d, 32 N, Glarl Str. ragt 
nah Mr. Earlfon. — 


Verlangt: Bäcker, einer für Brot und Nous 
und einer für Cafes. Powers, 321 Djt 51. Str. 


Verlangt: Gute britte Hand am Galed und 
Biscuit3, 2143 W. 13, Str., nahe Leavitt Str. 
Bäderet. 

Berlangt: Junge in Bäderei, mit etwas Er- 
fabhrung an Brot. Borgufpredhen awiihen 3 und 
6b. 733 North Abe, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates; 
16. 6743 Stanleh ‚Dlve., Ede Dal Bark Ave. 
Nehmt Ogden Abe, Mk: bis 52., dann Bertopn 
bis Dal Bark Abe. 


Berlangt: Baueifenarbeiter und Helfer. 2236 
WB. Chicago Abe. 


Berlangt: Junger deutfher Barbier, feifch 
eingewanderter Mann. 3223 N. Albland Abe. 


Berlangt: Möbelichreiner, muß guter Meda- 
niler fein. Commercial Cabinet Co, 2234 
Onden Ave 


Verlanat: Eofort, ein Schuhmader. 3535 
Belmont Abe. modimi 
Verlan * Junge auf Wagen zu belfen und in 
Milhgeld ft au arbeiten. 5703 ©. Halited Str, 


Berlangt: Janitor für Flatgebäude 


berbeiras 
teter Mann vorgezogen. Berlman, 904 South 
Aſhland Blod. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. 
4119 W. North Abe. 


Berlangt: Reinlider junger Mann als Lund 
mann und Waiter, 541 W. Lale Str, 


Berlafgt: Laufjunge; & 
man, Kaifer & Co., 23 &, 


zum Anfang. Eifes 
Sranllin Str. 


Berlangt: Junger Mann für PBorterarbeit in 
an und Lundroom. 807. W, Ranbolph 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter und Lundman, 
Brig NRothfus, Ede Lale und Halfted Str, 


Berlangt: Sofort, tüchtiger junger Medaniler 
mit Erfahrung an eleftriiden Apparaten. Atlas 
Model World, 125 ©. Fifth Abe. 


Verlangt: Arbeiter. 1118 ©. Nedzie Ave, 
— 01mm ——— — — — 


Verlangt: Butcher Store Tender. 810 North 


Avenue. 


Verlangt: Zweiter Lunchman. 4 W. Van Buren 
Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calesbäcker. Udr.: 3 
387 Abendpoft. 


Berlangt: Sofort, ein Schreiner, Nachaufragen 
2820 N. Halfted Straße. , 


Berlangt: Teamfter, erfahren an Heu und 
Getreide; nücdhterner berheirateter Mann borges 
sogen. 3427 Armitage Abe. 


„Verlangt: Lediger Mann in mittleren Jahren 
ür Stallarbeit und Pferde und Wagen zu bes 
negen: ftetige Arbeit; muB nüchtern fein. 4340 
Madilon Str, Yilber Kalb Eo. 


VerlAgt: Erfahrener zweiter Koch. 
Elarf Straße, + 


Berlangt: 
W. Madiſon 


Berlangt: Guter Finiſher an Wagenarbeit. 
1330 W. North Ave. 


— ee 
Verlangt: Guter Bladfmitd an Wagenarbeit. 
1330 W,. North be. 


Verlangt: Guter dritte Hanb Bäder; Tagan 
beit. 5410 ©. Afhland pe. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes, 868 Welld 
Straße. 


1529 N. 


Gyjetemee Rundmann. 341—343 
r. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Bäderei. 918 N. Afbland Ave. 


Verlangt: Wurftmader; lommt fertig aur Ar 
beit. 1215 ©. Halfted Eır. * modi 


Verlangt; Sofort, ein qq Vorter, der 
leine Arbeit ſcheut. 51563 S. Aſhland Abe. 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer und Holzarbeiter 
an Wagen. 1616 — Str. u. 


Berlangt: Junge in Bäderei. 1726 Elybourn 
Avenue, ; 


Verlangt: Zwei oder drei Männer, um in 
Qurft- und ed Ham Küche zu arbeiten, in 
Mafon Eity, Iowa. Seht NR. B. €. Deder, 
c. 0. Hately Brothers, 70 Board of Trade Ge 
bäude, Diendtag Bormittag. 


"Berlangt: Dritte Send Mann oder Yu 

an Brot und Biscui 

26. Straße. 
Berlangt: Saloonporter. 1154 W. Lale Str, 


Verlangt: Erfahrener Junge, nicht über 18 
Jahre alt, im Bäderfhop. 1934 Canalport Abe. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman und Breffer, 
Kohn Bros,, 512 Oft 47. Str, mobi 


Berlangt: Ein Junge an Brot in Bäderei,. — 
1810 Elybourn Place. 


Beslangt: Sofort, Porter für Saloon. 4238 R. 
Elarf Straße. Tel.: Franklin 1057. 


Berla t: Erfahrene Porters für Nachtarbeit. 
Sofort = agen An Dr Dffice des Superin- 
ten RD 0 — €üd 


ne. der 
t3 arbeiten lann. 630 Weit 


dem 4. Floor h 
tegel, Cooper & Eo, 
Berlangt: Ein guter Junge im Bäderei zu ar» 
beiten, ee N. Der Gros 
Berlangt: Carriage rbeiter; Jabresftelle. 
ee oki 


Berlangt: Carria Bladfmitäheiter, es 
ſtelle. Stebens, N CIart und Se 


Eliton und 40. 


Berlangt: Ein Bladimith an 
turarbeit; guter Fin ji den Baraen Bart, 


.$10 und Board. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mont) " 


Berlangt: Aeltlicher Mann zum Mut: 
fegen; muß rüftig jein und etwas Eng- 
lich fprechen; $8 die Woche. Ra — 
gen in 2 Superintendenten-O bei 

iebsIibt's, F 
Milwaukee Avenue und Panlina Strafe, 


Berlangt: Gut unge in Bäderel; 
Arbeit. 2442 Harri' Ri er .. 
Berlangt: U 1 Saqneider für Re 
fein anderer braucht fich zu melden, 

ger: Doteland Dye Houfje Eo., 10351 


—m mm z7t ⸗ — — —ñ — 
Verlangt: Ein Wagenſchmied, mu 
beſchlagen lonnen. ae Laflin a De 


Berlangt: Junge an Cafes, einer, ber fon 
in Bäderei gearbeitet bat. 3946 N, 48. Ape, : 


Berlangt: Zweite Hand Gatebäder. TIL Somtb 
48. Adenue, 


agents 
Verlangt: Mann, um Badete einzupaden unb 
für allgemeine DeeHerseit; zus englifch 
u N —* — $10 Een alone: 
r it Beförderung. eſtern Paper Bor 
Eo., 84W. Lafe Str, 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und. 
Rolls. 3559 ©. Robey Str. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, Bferb 
treiben. Poar —X Ge ” er 
Verlangt: Guter Barbier, beitändige me 
Hoher Lohn. Borzufprehen 3507 ©. Afb: 
Avenue. modi 


VBerlangt: Eingewanderter Junge, 


se um Ga 
fhäft au lernen. 


Groemling, 1846 George Str, 


Berlangt:_ Fuhrmann für Möbelwagen, ver» 
heirateter Mann. Nordfeite, B. 186 Abendpon. 


Guter erfahrener Junge an Brot 
1949 Larrabee Str. 


Berlangt: 
und Rolls. 
Verlangt: Frifh eingerwanderter Junge, 36 
zut alt, das Baͤckergeſchaft zu erlernen. 1421 
ullerton Abe. nahe Southport. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1134 ©, 
Kedgzie Abe., nahe 12. Str. 


Verlangt: Tüihtiger Mann al3 Porter; $10, 
Board und Room. 3857 Southport Abe, 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, $7, 
Board und Room. 5125 ©. 'Halfted Str, 
Verlangt: Piano Action Finifhers und Regu⸗ 
lator3, ee“ in Khon & Heaibs u: 
bril, Ogden Abe. und Randolph Straße, 
modimk 


Verlangt: Tag⸗Porters, Nachtwächter unb 
Fenſterwäſcher; müſſen Referenzen haben; ſie⸗ 
tige Arbeit. Nachzufragen in der Emplohment⸗ 
Office, 14. Sloor, bon 8 bis 11 Vormittags, — 
Diandel Bros,, State und Madifon Sir, 


Derlangt: Junge, 14 bis 16 Sabre alt, 5 
leichte Arbeit auf Michigan Obitfarm. 4667 
Sreding Park Blod., nahe Milmaulee Abe, 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann, 
Küche zu arbeiten. $9 die Woche. 
Elart Str, 


in der 
1528 N. 


Ein Saloonporter, einer der Erfab- 
fein anderer braudt boraufpreden, : 
859 Milmaulee Ave. i 


ne anne 

Verlangt: Junger Mann ald Porter in Bädes 
—— feine Sonntagsarbeit. 807 NRandolpd 
Straße. 


Belangt: 
rung bat; 


Verlangt: — ** Junger Mann, 20 bis 24; 
——— ftadtbelannt, Pferd zu treiben. 1758 
ale Str. 


Verlangt: Gute Stelle offen für den richtigen 
Mann in nachweisbhar gutem Geſchäft. 
fi mit wenig Geld beteiligen. Wdr.: B. 177 
Abendpoft. modi . 


Verlangt: Schmiedehelfer. 1305 N. Haliteo ! 
Straße. ; 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) : 


Gefuht: Junger Mann fucht einige Arbeit, 
1411 Mobawf Str. modi 


veſact Bartender und Porter, Tann lochen, 
wünſcht ſelbſtändige Stelle, bat 
lungen. 1833 Wellington Str., 1. 


Gefuht: Junger Deuticher- 20 Jahre a.i, fru 
— ſucht Stellung. 422 Beethoven 
ace. 


oor. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher wünſcht Arbeit 
als Schneider, am liebſten Buſhelarbeit. 604 
N. Clart Str. John Webber. 

Geſucht: Friſch eingewanderter ſelbſtändiger 
Metallgießer und Former wünſcht ftetigen Plag. 
F. S., 3433 N. 46. Abe. 


Geſucht: Ein Calebäder fuht Stelle, allein zu 
arbeiten in kleinem Platz. 49850 Princeton Abe. 


Geſucht: Junger, ſelbſtändiger Bäcker an Brot, 
Rolls und Biscuit3 jucht ftetigen Blag. Pleiner, 
847 Nortb Adenue. modt 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Hausarbeit. — 
Bitte borzufprehen oder zu jdhreiben. 1834 
Burling Str., hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Barbier fucht ſte⸗ 
tigen Platz. 1522 Lärrabee Str. 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, ſucht Stelle in 
Baͤckerei. mit Board vorgezogen. Felix Meher, 
1323 Wells Str. Phone: Norih 2368. 


Geſucht: Bartender, 35 Jahre alt, verheiratet, 
5 Jabre auf einem Pla Downtorwn earbeitete 
fte und zuberläffig, _beite Zeugnilfe, Tuchb' 
Stellung. Adr.: B 180 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutfcher, gelernter Maurer, 
uter Blafterer und Zementarbeiter, fudt Bes, 
Häftiaung; 1951 Lincoln Ave. nahe Center b 


Geſucht: Büder, zweite Sand an Brot und’ 
Rolls jucht Stelle, Stadt oder Land. Adr.: U 
185 Abendpoft. 


Sefudt: Bäder an Brot und Rolls, der feld: 
pündie arbeiten lann, ſucht itetige Arbeit, 1721, 
. Mozart Str. Tel.: Humboldt 7354, 


Gefudht: Brotbäder fuht Stelle als exſte oden 
äweite Hand. Wimer, 5215 ©. State Str. 


=— 
Gefucht: Bartender mittleren Alters, im Ges 
fhäft durchaus bewandext, flint, nüchtern, due 
berläffig, feine Arbeit jcheuend,  Tucht near 
lag, Stadt oder Layd. Harıy, 1758 Gedg 
Str., Saloon. "Phone: Lincoln 932. 


Gefucht: 15-jähriger Junge, Tpriht bemtich 
und englifh, fucht Eee. 716 ®. 21. Blace,. 
Koſſian. 
— ⸗ — ñ ñ — — — — 

Geſucht: Starle Frau fucht Pläke zum Wag 
(en! = ee at 1929 N 


Gefuht: Frifh eingemwanderter junger 


ſucht Stelle al3 Bladimith-Helfer. 1656 hau j 
Erie Str., 2. Flat, hinten. 


u 
Geſucht: Friſch eingewanderter deut 
unge, 17 Sabre alt, judht Stelle in Wafdine 

Sera sum Lernen. 1656 ®W. Erie Sinene 

Slat, hinten. 


— — — — —— 

Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre, verhetzat 
tet, fucht ftetige Arbeit. Kummer, 114 8, 
viſion Straße. 


Gefudt: Tüchtiger Mann cht —E 


fu 

Srant Pflaumer, 1011 Dahton Str. 

— ⸗ — —— —— — — — 
Verlangt: Guter Rockſchneider, ſtetige Arbeit, 

Chas. Dueller. 473 WB. 26. En! . 

— — — Um —— —— 
Geſucht: Junge, 18 Jahre, ſucht ftetigen 
atz um Handwerk zu lernen, Bartender, ober 
Hr rt irgend fonitige Arbeit. Bitte 

feldf eben. 1429 N. Halited Str, 


Gefudt: Junger Bartender jucht Stelle. 1849 
Scemont Sir. 


Gefudt: Jun deutfher Mann Sucht A 
tom, un a Werden Me ie 
raße. 


Gefußt: Tungman (27), erfaßren, Tel Tann 
—* aufwarten uſw. ſucht Stelle, geht aud 
auswarts. R. Keſtl, 1828 W. 20. Str. mo; 


Gefucht: Brotbäder fucht Stelle an Nord» oder 
Nordiweitfeite, allein gu arbeiten. Adr.: 3 8 
Abendpoſt. 


Irr und Kalſominer, hat ſoeben 5 
15 ft angefangeıt, fucht Arbeit, — 
tunde oder Koniralt. Adr.: 8. U. 100 Ab 
—— — — — —— — — — — 
J Mann, 26 
Arbeit als Mathimift kurze et In Biefenbande 
Etefan Koci, 2832 &, Samher Abe. 
Geſucht: un er Mann, 
—— m Slıaaetaätt au Arbeiten ober 
Pe Bela rail ans anmerken < 
’ € . 
fhreiben ober »boraui 
Str, Dinteres Slat. —— “ 


anelt an ot Ber Gelee he 189 Mbnpofke 





we Empfeh⸗ 


 Bergnüsungs . Begweiier. 


— „xbe Ghoft Brealer.” Ä 
5 „When Dreams Come True. 
era Houfe. — „ibe zit Zof 
e „Duo Badis.“ 
„he Melting Bot.“ 
— „Ladender and Old Lace.“ 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraftionen. . 
Souci-Gärten. — Nlerlei 


ti. — Allerlei Attraltionen. 
arten. — fonzert und fFaba- 
end und Sonntag Nadmittag. 
o u ſe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. * 
— Konzert jeden Abend und Sonn—⸗ 


n3i,. 
achmittag. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und 


grau als Janitor für 
Zanz- und Logenballe 2 


401 North Abe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dgS Wort.) 


Läden und Yabrifen. 


Berlangt: Mädchen oder Frau am Badeltrand 
arbeiten. Clarendon Batbhing Bead, 2 BlodS 
44 von Wilſon Ave. modimi 
Verlangt: Gehilfin bei Kleidermacherin, ſowie 
ein Mädchen, das Nähen zu erlernen und bei 
der Sausarbeit zu helfen. Telephonirt Belmont 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen in Färberei, 
guter Lohn. 4222 W. Madiſon Str. modimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Bäckerei. 
1629 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Junge, Mädchen in Pappſchachtel 
abrit zu arbeiten. Geo. J. Kroeck & Co., 1319 

Lale Str., 4. Floor. 

Berlangt: Mädchen in Bäderei und Delifat- 
effenladen; muß deutih und engliich iprecen. 
3024 N. California Ave. modimi 


Berlangt: Drygoods-Berfäuferinnen für alle 
Departments; feinfte Stellungen auf der Nord: 
mweitjeite. Milwaulee, Weftern oder Armitage 
Adenue Cars zum North End Store, 2032—36 
Milmaulee Avenue. modi 


Berlangt: Junges Mädchen für PBäderei-Ver- 
lauföftand, etwas Erfahrung erwünfgt; muB 
engliih iprehen. Adr.: 3 305 Abendpoft. 


Erfahrene Damen als 
„Looſe Cover Cutters“; permanente 
Stellungen. Nachzufragen beim Super⸗ 
intendenten, 9. Floor, ſüdlich. 
GCarion Pirie Scott& Co, 
State und Madifon Straße. 


Berlangt: 


— mi 


Berlangt: Operator3 an Da- 
men-Cont3. Die höciten Löhne 
werben bezahlt und jtetige Arbeit. 
— Baer & Berman, 

72 Weit Adams Strafe. 


6. Floor. ıni1*z 


Berlangt: Finiihers an Da- 
men-Gont3. Die höditen Löhne 
werben bezahlt und jtetige Arbeit. 
Cohn, Baer & Berman, 

172 Bet Adams Straße. 


6. Floor. In11*z 


Berlangt: Frauen. 


Gute Gelegenbeit in unterer Fabrif für ftarfe, 
efunde Frauen. Müffen etwas Engliih fpres 
en. Gute Arbeit, guter Lohn und gute Ar- 
beitöräume. Nacaufragen bei der Weitern Elec- 
tric Eo., 48. Ave. und 24. Str. fon-fa 


Veriangt: Dperators an Wafclleidern. 8. 
Schwarg, 1941 Milmwaulee Ave., Ede Wejtern. 
famo 


Berlangt: Mädchen zum Einmwideln von Bief- 
merminzsCandy und Chewing Gum; guter Lohn 
für erfahrene Hilfe. Callig Mint Co., 1132 © 
Wabaih Apve., 6. Floor. famomifr 


Berlangt: Mehrere Mädchen, jet und mährend 
ber Serien. 3. Spifings, 4813 North 40. de. 
10jn 1wæ* 


Berlangt: Mädchen für leichte, angenehme Ar— 
beit; feine Erfahrung notwendig.  NRucdbeim 
Bro®. & Editein, Peoria und Harriion Straße, 
Erader ad: und Gandbhmader. fr— mi 


Handarbeit. 
Berlangt: Xelteres deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 733 North Ave. 


Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausar- 
beit zu belfen; zu Haufe jchlafen. 525 Wright: 
wood Avenue, 


Berlangt: Müdden für allgemeine SHausar- 
beit; gutes Heim und quter Lohn. 4428 Prairie 
Avenue. modi 


Berlangt: Erfahrene äweite Köchin. 1829 N. 
- Elarl Straße. 


Berlanat: Gutes deutfhes Mädchen für Hotel. 
1529 NR. GClarf Str. 


_Berlangt: Cin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilte. 2427 Wentwortd 
Avenue. Heegn. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4749 Indiana Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Wafchfrau für Montags. 4016 Lin 
coln Ave., Flat 3. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 1159 Milwaulee Ave. 

Berlangt: Mädchen Bei der Hausarbeit 
belfen. 5856 Higgins Abe. 


zu 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 851 Diverfey Parfmwan. 16in1wæe 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 2024 Potomac 
Avenue. 





Verlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar— 
beit, leines Flat, leichte Arbeit. 4934 Prairie 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen im Store, 422 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim, mit oder ohne 
Wäfhe. 5239 Calumet Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für die Kühe und eines 
— Germania Club, 1586 N. Clart 
traße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie. 828 Lafahette Parlway. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachtis nach Hauſe gehen. 522 Paulina Str. 


Verlangt: „Short Order“-Köchin. 
1641 ®. Taylor Straße. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, Deut- 
fe oder Schwedin in mittleren Jahren, die 
englifh_ fpriht, bevorzugt; guter Plat und 
gutes Heim für die rechte Perfon. Anzufragen 
nah 4 Uhr Nachmittags, Hotel 3 Grand, Ede 
Bafbington Blvd. und Halitevd Str. ’Whone: 
Saymarfet 3979. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In Heiner Samilie. 3122 Logan Blod. 


Berlangt: Ungariihes jüdifh-jlamifhes Mäd- 
Sen für Hausarbeit, zwei in Familie. 3052 Lo— 
garı Blbd., 1. Flat. Tel.: Albany 10231. 


Berlangt: Frau; mittleren Alter, für all- 
— Hausarbeit. Hoſtert, 6973 N. JJ 
tr. mo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von vieren, $7 die Woche. Bu erfra- 
n: U. W. NReeb, 1343 CheitnutStr., Kenilmortb 
ir. Rhone: Kenilmortb 1386. fomo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Waihen und Bügeln, aber fein Ko» 
en, Lohn $6. Mrs. F. Burbaum, 4352 Foreit- 
pille Ave. fomo 


Berlangt: ae Mädchen für —— 
aus arbeit, guter ſtetiger Vlatz. 1840 u 
e. afomo 


Berlangt: Frau, die das Fruchteinmachen ver 
tebt, einige Stunden des Tages. Schreibt oder 
Test bor. 1964 Berwyn Abe, Rofehill — 

mo 


Berlangt: Erſte ungariſche Köchin. 2007 W. 
Divifion Straße. fafomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beik ahaufcagen: 6542 Nchmore Abe, 1. Bi 
afonımo 


Berlangt: Mädchen für Tleine lie, ein 
utes im Frau 8, Rofenberg, 1625 
©. —* 8 Tel. (de 8. 


ww: 


Berlangt: PBrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berl Mä all; Hausar 
angt: en ‚für emeine . 
beit in Familie u Gripagfenen: muß eine 
gute Addin fein; guter Kohn wird bezahlt. 


Nadaufragen in der Office von A, R, Stumer, 
14. Floor, 36 ©. State Str, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5440 PBrairie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3930 Pine Grobe Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen, oder Frau zum Lunch⸗ 
lochen und für Hausarbeit in Saloon; muß 
das Kochen veritehen; $7 die Woche, Board und 
Zimmer. 2044 Soutibport Ave., awiihen Eih- 
bourn Ude. und Elybourn Place. 

Verlgnat: Eine Frau zum Scheuern Samitag3. 
3604 Ugden Ave. 


Berlangt: Haushälterin auf Farm, deutich- 
Iutberiihe vorgezogen; fann auch ein Kind ba» 


ben, 5618 ©. Aldland Ave., Grocery Store. 


Gutes" Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Rachzufragen Dienſtag Morgen. 
2825 Pine Grove Avenue, nahe Diverſey Bivd. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, tkeine Wäſche. 4811 Bincennes Ave 83.Apt. 
VBerlangt: Frau mittleren Alters, ungefähr 35 
Jahre alt, fur Hausarbeit, muß Kochen, Waſchen 
und Bügeln können. $7 für die richtige Perſon, 
Nachzufragen 1613M, Leapitt Str, modimi 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, $6 die 
Woche. 1528 N. Elarf Str. 


Verlangt: Aeltlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3701 S. Wood Str. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, das Tochen Tann, 
und ein Mädchen für zweite Arbeit. 514 Ful- 
lerton Barfway, nahe Clark Str. modi 


Verlanat: Junges Mädbhen für allgemeine 


Hausarbeit, gutes Heim, 4 Erwadfene. 1304 
Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 2420 N. Kedzie Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1. 
Belmont Abe. , 


Berlangt: Kindermädchen, 
Sabren; muß Abends 
611 Garh Place. 


on, nicht unter 
beimgeben. Witleben, 
Zel. 4513 Graceland. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar 
in fleiner $amilie, Tleines lat, fein Kochen. 
213 €. 48, Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für w 
und allgemeine Hausarbeit. 2820 Gheridan 
Road, % Blod nördli don Diverfey Blbd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Wälche; guter Lohn. 1842 Wesley Ave. 
Evaniton, ZU. Tel. Ev. 3479 R. modi 

Verlangt: Kindermädchen, eins, das waſchen 
und bügeln kann. 2052 Howe Str. ’ 


Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn $7. 610 VBedder Str., nabe 


Xarrabee. 


Berlangt: Gutes deutfhamerilanifhes Mäbd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 5223 Kenmore 
Ave., 2. Slat. 

Berlangt: NAeltere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit; muß au Haufe fhlafen. — 
2521 N. Maridfield Ave, Hinten, unten. 

Verlangt: Frau mittleren Alters, im Hotel zu 
arbeiten, aubaufe fchlafen. 919 Madifon Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen fürhausarbeit, zweite 
Arbeit und etwas auf Kinder adten. 6350 NR. 
Hermitage Ave. Tel.: Edgewater 1918, —do 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Boritadt: $7 die Rode; guter Pla. 411 Cüd 
Robey Straße. modt 

Berlangt: Frau zum Ioden für 9 Berfonen. 
Hotel Nortbiveit, 400 Wells Str. mobimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 


Em; 
pfchlungen. 3650 Michigan Ave. 





Wädchen, in 
Sonntag den 


Berlangt: Ein gutes deutiches 
der Küche zu_belfen; gutes Heim.‘ 
ganzen Tag frei. 941 Fifth Ave. 


Verlanat: Tüchtiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Samilie; gute 
Heimat, $6 bis $8. Schreibt Erfahrung unter 
Adr.: 3 385 Nbendpoft. , 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. Mı3. Friedman, 
5822 Michigan Mpe., 3. Blat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1410 Mil: 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 
milie. 1383 Milmwaulee Abe,, 2. Flat. 


VBerlangt: Aelterer Mann fucht ältere Haus: 
hälterin. 623 Dafton Str, South Evaniton, 
binten. 


Berlangt: Deutihes Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit. Mrd. Laurie, 1053 Balmora a 
mo 


————— — — — G — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Mädchen gute Stellung wollen, 
iollten Sie bei mir vorjprechen. $6-—8 
die Woche. — Wer ein gutes Mädchen 
will, fomme! 8. N. Ziegenhorn, 411 ©. 
Robey Str. PRhone Sceley 4359. 

16in1wæe 


Harris hat Arbeit aller Art. 
Mafchiniften 25—45c, Blackſmith u. Hammermen 
30 0c, Carpenters, Cabinetmalers, Holzarbei—⸗ 
ter, Janitors, Painters, Saloon u. Hotel. Office. 

Harris Emplohment Agench, 
27 W. Waſhington Str., Ecke Dearborn Str. 
—do 
Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter nach Jowa 
und Minneſota; freie Fahrt; ebenfalls 5 Farm— 
arbeiter, $30 d. Monat. 172 W. VanBuren 
mo 


Berlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Drebbanl-, 
Drill-, Screw-, Bundprebhilfe, Engineers, Car: 
penter3, GCabinetmalers, Gärtner, Carriage- und 
Autowafcher, PDairhmen, Stalleute, *Sanitors. 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Balbington. 

Berlangt: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Reitaurants; friih Cingewanderte fofort 
plazirt. Deiterr.sung. Arbeit3nahweisbüro, 1624 
©. Halited Etr., Ede 17. Bhon® Canal 3674. 

uns3,modimiim 

Große Auswahl von Stellungen für Saloon» 
Porter, Yarmarbeiter, Stajleute, Yabrif, Reitau- 
rant⸗ und Hotelhilfe. — La Salle Employment 
Agench, 166 N. La ESalle Str. —ir 

Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norbt Ave., Ede Halited, 1. Stod. 3junimkt 


Berlangt: Deutfhde Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan fpeghe 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod. 3julm& 


Deutſch⸗ ungariſches Bermittlungs - Büro bete 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Abe. Inod*% 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg- 
Hd, ftetig, Tags oder Nahts, $2.20. Jungens 
& 1 —8 t abs: Maſchinen = —— 

ir außerhalb, auch für Farmen. 

ureau 763 Dilmaulee Abe. 19ap,2m& 


—— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; lann gut lochen. Vorzu⸗ 
fprechen 4452 Shields Abe. hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Wädchen ſucht Stelle für 
——— 3728 R. Marſhfield — Slat 2, 
inten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht_ Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Famtlie. set Juftine Str, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
stehe Mir lo neine Hausarbeit. Bitte felbit. 
borzufprehen. 5133 Uberdeen Str, 


Gef un are — beat a > 
* u eihte HausarBtit. 
itte boraufprecien 161 Biffell Str. 


£ t Plã W 
en BEER AR BE 
er. 2 


® t: Deutfhes Mädchen ſucht Hausarbeits 
va —S — Unton Abe, ö 


G t: beu rau fucht u 
Do m 2 in 34 44 —* 


liebſten in der Küche. — —— 2802 Grobe⸗ 
land Abe. 8. Fl. V. modi 


Geſucht: e M arbeit: 
ſprechen ns: ve Be arbeit gut; 


wünjhen ein Heim. ©tr., 2. 
omo 


Gefuht: Frifh eingewandertes u jun» 
ges Mädchen (20) mwünfgt Stellung einfas 
cher guter Y$amilie. Bitte au Ihreiben oder bor- 
aufpreden: Beder, 4454 44, Abe, Se 
mo 


A Dann, nr, A wer 
Mädchen 


Geſucht: ge 3 ae 


36, Etr. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junges deu 
alt, fugı Stelle für ——— —e— 
Ade,, hinten, unten, 


Gefucht: Aeltere Frau 
Hausarbeit. 1649 Hudfon 


Gefuht: Frau fucht 
oder zu jchreiben, 1 


unten. 
Gefuht:  Deutihe Frau fuht ® als A 
chin in Saloon oder als — Nachzu⸗ 


fragen 1629 Kimball Abe., 2. Floor, binten. 


Gefuht: Deuties Mädhen fucht Stelle ı 
allgemeine usarbeit. Bitte perjönlid borzus 
fvreden. 2134 ®. 21. Str., oben. 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Bügelpläke. 
1467 Elybourn Ade., unten, vorne, ’ - 


ucht 


ute Stelle für 


ten. 


ausarbeit. Vorzuſprechen 
4 Burling Str., binten, 


’ Gefudht: Deutihe Frau fucht Stelle für Haus- 
—— zu Hauſe ſchlafen. 1150 Larrabee Str., 
unten. 


Geſucht: 


Startes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei Erwachſenen. Spricht nur 
deutſch. 1307 Clhbourn Abe. Tel. North 5480. 


——— Deutihes Mädchen, 
fuht Plag für Haugarbeit. 
Ubendpoit. 


alleiniteben» 
Mdr.: 3 U 42 


‚Gefuht: Deutih-ungarifhe Köchin it 

für Bufineßlund in Saloon oder Reftaurant; 

leine Sonntagsarbeit. 718 WellS Str., 2. Flat. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stel⸗ 

lung für Küchenärbeit in Reftaurant oder Ca: 

loon; will zu Haufe fchlafen, Wdreffe: 3. 386 

Abendpoſt. 


Geſucht: Intelligente Dame wunſcht für gut⸗ 
ſituirten Herrn, ebentuell zwei Freunde, haus» 
zuhalten. Hat vollſtändige Hauseinrichtung. 
1327 George Str. Tel.: Graceland 7505. 


Geſucht: Wünſche Platz als Haushälterin bei 
alleinſtehendem Mann doder tleiner Wittiver- 
familie. 1427 Fletcher Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht — 
und Reinmahpläge. 1435 Cleveland Avenue, 
2. lat. modt 


Gejudt: Mädchen, das Ihr Gefchäft veriteht, 
fuht Stelle in Saloon oder Neitaurant. 1538 
Wells EStr., Top Floor. 


‚Gefudt: Ungarifhe Frau, melde wenig eng» 
liſch ſpricht, ſucht Stelle als Wirtſchafterin. — 
Murs. Korais, 1615 Sedawick Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Waihpläge. — 
Mueller, 2021 N. Halited Str. 
Gefuht: Zriih eingewandertes Mädchen fucht 
—* für Hausarbeit. 1651 Orchard Straße, 
nteıt. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Waſch— 
pläge, eine ältere rau fucht Hausarbeit. Bitte 
borzufpredhen. Weifenberger, 844 Willow Str. 


Geſucht: Bu fuht Wälhe und Bügeln ins 
Haus zu nehmen. Wird. Lore, 1750 Hudfon Moe, 


Son: Junges deutihes Mädcher fucht 
Stelle bei einem Kinde und Hausarbeit. Bitte 
felbit boraufpreden. 2508 Thomas Str., binten. 

Geſucht: Srifh_eingewandertes Mädchen, 17 
Sabre alt, fucht Stelle für Hausarbeit in Lleiner 
deutfhen Samilte. 1656 W. Erie Str., 2. Flat, 
binten. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläte, 
3446 N. Claremont Abe, modimi 


114 2%. Dipifivon Str, 

Gefucht: Deutfihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
lann waſchen, bügeln und beim fodhen mithel« 
fen. Bitte perfönlih borzufpreden, heute und 
morgen. 1435 Mohawf tr. 

Gefucht: Frau münfht Wäfche ins Haus zu 
nehmen für Montags. 5137 AJuitine Str, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
u. Hausarbeit. 4437 Shields Abenue, 
inten. 


ee — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚2 deutfd-ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatitunden im Englifden. 
Billigit. Eigene Lehrzimmer im JllinoiS Gebäu- 
de, 715 North Uvdenue, nabe Halited Str, 

momi 

Gründliden Privatunterriht im Englifchen er- 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan- 
tirt; PBreife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Une. 

14in1wæ 


Finanzielles. 


Erſte Gold-Hypothelen zu berfaufen 
$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert duch neu gebautes Nordfeite Grund 
eigentumt. 
Kommiffionen für Mafler. 

Rilliam Zelosty, 1905 Belmont Avenue, 
modidofr 
Keine Binfen, 3.85 
Euer Haus. Thomas Mad, 

133 W. Wafbington Str. 


die Woche bauen 
deutiher Notar, 
ini5fomomifa* 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche Abzah ungen, %. 
Srenfel, 1907 Rotomac Ave. Tel. Armitage 7137. 

14in2wæ 

Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen don $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard AU. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-DOfftce: 555 North Uve., Ede Larrabee, 

Ubends 7—9, Sonntags 10—12., 
1mz** 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion in Sum— 
men bis zu $2000. 3710 N. Kimball Abe, 
10jnim& 


€. &. Bauling, 5 R. La Salle Str. Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Main 250, 
1mai* 
Sagt und, wa3 hr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Loitel, ohne itgendiwelde Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Altifon Sontracting Eo., 25 N. Dear: 
born Gtraße. 20d3*% 


Habe $500 Bis $2000 zu ——— auf be» 

baute Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 

iegenes borgezogen. 

Stan! Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

14d3*% 

Greenebaum Sons Bant & Truft 

Company 

verleiht Geld auf Grunmdergentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. _ . 

Sichere, Erite Hhypothefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Klart und Randolph Str, 

311** 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; leine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentuni in Chicago und Vorſtaͤdten; 
verbefſert und angebaut. 20, Telephone, Ran— 
dolph. 300. . Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 26f0*% 


Wir verleihen Geld auf Qeunbeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
tag und Camstag Abend bis 9 T. 

Savingd Bant, 1341 Milmaulee be, 
Baulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
gppoiget DObling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*Z 


Krauje 
nahe 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pr —Selb 3u dberleiben— 

Eu möbel 9 108, ferne d W 
au re el, Bianos, Pferde und Wagen etc. 
R habt von ein bis zwölf Monate Sch aum 


ablen. 
Bir bezablen Eure Schulden. 
br fönnt das Id fofort haben und nad Bes 
lieben meidenblen in wödentliden oder monat» 
lien Roten. precht vor, fchreibt oder telephos 
nirr Randolph 3075. tagt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
im, 702 Hartford Bldg. 8 ©. TERMINEN ie 
* 


Darlehe — 
S 
er erleihe an Leute, 
i oder Piano eignen, tit das Ar fee 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo, 
ti, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. Diefer Dienit hat viele andere bes 
iedi Euch auch befriedigen. 
uarantee Loan Compand, 
Sim. 20 — 68 W. Bafhington Str. —* nt) 
b* 


leben. $ 


n paar Stunden. 
Andere offeriren. Tele 


143 N. Dearborn Str. 


Ri 
5 
€ 


7 
die 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da8 Wort.) 


Gefudt: Nehme Wäfdhe ind Haus, Kummer, | 


— — — — 


Te — — — — — — — — — ——— — — — — 


* ah —E ——— 


verl 
ee — — 


Zu verlaufen: Eisbo t E ig. 6 
Orhard Str., 3. Fl. Br Ba 


u nn — - 
Zu verlaufen: Garland Küchen Range, billi 


und in gutem tand. agen: 
* ag 2 Bufi nauftagen: 234 Ylor 


—— AYultion3- Berlau 
aur Deditng der Lagerloften morgen Vormittag 
um 10 rt. Ic berfaufe einen großen Borrat 
bon SHausbaltwaaren, bejtehend 
Chiffonters, Schaufelftühlen, Stühlen, Tiihen, 

teljing- und Eifenbetten, Mätragen, Bettzeug, 
Zöpferwaaren, Gardinen umd fonitigen Saden 
u zablreih, um erwähnt A ar in meinen 
Räumen, 2521—2525 u y eld Ave. 
3 Ralph, Auttionator. 


Sofort, 7 Zimmer Haushal- 
wegen Abreife nad Deutich- 
9—12,an Wochentagen den .gans 
Dit 46. Str., 1. 3l. fomodi 


Zu vertaufen: Billig, Möbel eines pradtvollen 
Ylat3; alle oder einzeln. 1251 S. Turuer Ave. 
14inim& 


Zu verlaufen: Meine jämmtliben Möbel und 
Rug3, 9 bei 12 Rugs, $13; Meijfingbetten von 
$20 aufwärts; $150 Mabagony Parlor Suit, 
mit echtem Leder gepolitert, für $öU;_ einzelne 
Scaufelitühle, $7 aufw.; Ezimmer Set billig; 
Buffet, Davdenport, Delgemälde, etc.,, etc. 826 
Daldale Ave. 11inim& 

Zu verlaufen: Hübide :öbel von fieben Zim- 
mern, wie neu; $175 Barlor Get, $52; $40 
Nugs, $16; $100 Meffingbett, $30; $600 Piano, 

135; EBzimmertifh und -Stühle; PBarlortiiche, 

viegel, Xeder&oud, Bilder, Gassftohofen, Rays 
majdine, Gejhirr. 2442 Kimball Ave. 

10inim& 


— 
Zu verkaufen; Kombinations Gas⸗ und Koch— 
ofen, ſowie ein Kochherd mit doppeltem Badofen; 
für Hotel oder Boardinghaus geeignet, zur Haltte 
des regulären Preifes. Nacdgufragen in der 
abrif. 2301 South Paulina Str., She Chicagu 
tove Worlks. 10juni,1m& 


. Zu berfaufen: Probe Gas-Kohöfen, unter dem 
Heritellungspreis, wenn fofort gelauft._ Nad- 
ufragen in der Fabril. 2301 South Paulina 
Str., The Chicago Stove Worl3, 

10juni,im& 


‚Muß verfaufen: Ale Möbel meines Heim3, 
diefe Wocde. 3-Stüde Parlor Get, für $45; 
Meffingbettitelle, bollitändig, $20; Ebaimmer- 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
benport, $25; Odd Schauleljtühle und mehrere 
andere prädtige Sachen, fehr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Block nördlich von Fullerton Blod. % Bio 
weſtl. von Clark Str. ſunimæ 


aus Drefiers, 


Zu_ berfaufen: 
tungsgegenftände, 
land, Sonnta 
sen Tag. 123 


Pianos, mujitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sausorgel, billig; reife nach 
Zeutihland. 1817 N, Park Ave, 
Dame, die nah Europa reift, wünfht elegan- 
tes Piano, beites Fabrilat, au berichleudern, nur 
2 onate gebraudt. Spreht heute bor, 2478 
DOrhard Str,, 1. Apt. 15inim& 

$125 laufen .$500 Adam Schaaf Mabagonhy 
Uprigbt Piano, $5 monatl. Groß, 1549 Wells 
Straße. ju* æ 


805 laufen 8500 Bauer Upright Piano mit 
Banf, 1956 Lartabee Str. 6ju*k 


$75 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Ave., nabe — es 
ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits. 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Rrobe 
peoeben; alle Arten Pferde von größeren 


n Zaufh genommert, lien Sonntag. 3 
Milmaufee Abe, Frma 


Strauß, 165 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufmärtd; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Ave., Ede Wa- 
banfiı Ube. Mar Tauper. 24in*2 


 — 


Geftäiftseinrichtungen, Maficdhinerie njw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Barber Firtures Billig zu berfaufen. 


613 
Hinfhe Str., nabe Elhbourn Ave, 


modi 
muß fofort 
fajt neuer 


Bu verlaufen: Ladeneinrihtung, 
berfaufen, da ich ausziehen muB; 
Middleby Ofen. 3814 State Str. 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Ctrabe. 
Hier lönnt Ihr etwa dO Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fixtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 11[*% 


mem — ç — — — — —— —ñ— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Yabrilate von Drop Head-Nühmajhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
40l*2 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Zu berfaufen: Billig, Sarelkmäidime, Orgel 
und Bild aus Korl. 503 N. Clark Straße. 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Woods Electric Brougham, in feinem Zuftand, 
neu gejtrihen. Tel.: Graceland 10283. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Hauseigentümer: — Wir verkaufen 
unter Garantie Euer Property in 60 Ta- 
gen, jpredjt vor und gebt alle Einzelheiten 
und wir forgen jofort für den Verkauf; 
heben 200 Käufer an Hand. 
9.W®arner& Co, 
755 ®. North Ave., Zimmer? . 


momifr 


Rainting, Papering, —— *— 
mäßige Preife; Arbeit garantirt. M. B.Schnepy, 
1849 Mohawi Str. Tel. Lincoln 288. 
. 16inim&£ 


Painting und Delorating gut und billig ga- 
rantirt. ZIripp, 5708 Morgan Str. o-mi 


Painting, Decorating ufw. zu mäßigen Brei» 
fen. 1938 N. Albany Abe, fafomo 


Piano reparirt. Erpert-Arbeit. MäbigeBreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
in8fodidolm 


Leidende, melde genaue Aufllärung und 
die bolle Wahrheit über ihren Buftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation _nebit 
Blut- und Ei ünieriuung völlig foften» 
frei bis aum1. Juli, 2014 Odgood Str., 2. Flat. 

18in 1wæ* 


laſtering; 


Zement⸗Seitenwege, Brick⸗ und 
ausgeführt. Erh. Mireller, 2831 Belmont Ave, 


12jnim& 


ede Carpenter- und Tifhlerarbeit wird durch 
uns auf Beite und jehr billig ausgeführt; über- 
zeugt Euch duch einen Auftrag; niemals werden 
Ste einen befieren Carpenter ſuchen. Werl- 
ftätte: 2410 Ogden Ave. „ Jalob FKarbiner, 
11junt,im& 
Verlangt: 1000 Kronifhe Pragen- und Einges 
mweideleidende, um durch neues europätiche 
eilmittel furirt zu werden. Wegen freier Probe 
Hreibt: Maz-i-smol, 6308 Rhodes Abe,, —— 
un 


Alte Liebe roftet nidt. 


Wenn auch jeder Apotheler Ihnen andere Mit» 
tel anpreift, Sie werden doch immer wieder dr 
rüdtehren zum alten, srohartig bewährten Rei» 
mer’s Brondial Elizir. Beite Arznei f 
Bronditis, Kae und Heufieber. Wer e3 Iennt 

Ge _50c u. $1.00. Auf 

. Direlt von Reimer’3 

Ade., Ede Diverfeh 

PBariway. Telephon: Lincoln 5274. —30in 


Gefunden und Berloren. 
“Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berloten: Am 8. Juni Umgebung bon Baus 
lina und Chicago Ade., Scoth Collie, hört auf 
den Namen Prinz. Belohnung dem Wiederbrin» 
ger nad 855 N. Robey Straße. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: anbebiider. an fehr 
bier eite Str He zeich⸗ 
nee Nordfeite abe. Jet er ke 


n 
‚gen bei Mr, Lehmann, 1613 


| Zeil bermietet für 


‚inghaus. Gutes Ei 


u Eee es 


en Cie 
Wenn eine Bäderei 
taufen wollen, Mein Bla e 
in dicht bebolterter Nachbärſchaft gelegen. Heine 
Konkurrenz für einen Bäder für mehrere Blods. 
Nur Ladentundfhaft; gute Einnahme; feine Ein» 
ciötung; "3200 Weäran Dis an Eiabor, Nas 
ttional bregiiter, QIoledo echnun 

Roberts Portäble Bacofen, alle Bertzeüge vo 
ftändig. Großer Vorrat einheimifher und ims- 
portirter Groceried, au großer Vorrat vonMehl 
zum baden. Billige Miete, Leafe. Werde Inter 
effenten — ertlaären. Rehme %525 
oder beſte Kine e Offerte. Eine folde Gelegen- 
beit bietet fi äußerft felten. Sole, melde fer- 
ig * um Seine en. werde as 
allem überzeugen. Bitte voraufpre tens 
509 €. 37. er nabe Rhodes. Tel. L.Vierv 342, 
— ee Eee 


Laden» Käufer Adtung! 

$385, wert dad Doppelte, faufen, wenn jofort 
genommen, gut zahlenden und gut etablirten 
VSrocerh:, Delifateffen-, Zigarren: und Can 
dH:Laden bejie auıo.ut Baar zahlende Nahbar- 
ihaft auf der Nordmeitieite, großes Lager fri- 
fher Waaren, Fixtures, Computing Waagen etc., 
größter Bargain in Chicago, hat immer gute Ge: 
Ihäfte gemadt; muß wegen fpezieller Gründe 
aufgeben; billige Miete mit Zimmern, fann auc 
fortgenommen Werden, wenn gewüniht. Nad- 
ufragen Dienftag und überzeugt Euch felbit im 
Kaden. 1103 R. 40. Ave., 3 Blods nördlid bon 
Chicago Avenue. 


Zu verfaufen: Delifateffen- und Schul-Laden. 
on Anzahlung und Reit von $175 in monat» 
ihen Abzahlungen faufen lange etablirten De 
Iifateffen: und Schul-Laden, gegenüber von 
Schule mit 1500 Stindern; feine Einrichtung, 
großer Waarendorrat, billige Miete, mit Wohnt- 
zimmern; feine Gelegenbeit für_ junges Cbe- 
paar oder Wittwe. Nahzufragen Dienflag Nad- 
mittag von 1 bi8 5. 703 Willow Str, 2 Blod3 
öftlih von Halited. 


Bu berfaufen: Some und Candy-Laden, 
vollitändiges Set der neueiten Firtures mit 
Waaren, alles neu, nur 2 Monate gebraumı; 
muß fofort verfaufen. damit e3 meggebradt 
wird; foftete über $400; nehme $175 oder beite, 
Offerte. Nachazufragen Dienitag, von 2 bis 5, in 
256 Lincoln Abe, 

Zu laufen gefuht: 10 bi8 20 Zimmer Room- 
ingbaus an der Nordfeite; muß gute Lage fein; 
bezable baar. Untworten nur don Eigentümern. 
Adr.: B. 183 Abendpoft. modi 


Kaufe fofort quten Grocerh- oder Delilatefiens 
Laden, nabe Lincoln oder North Ave. Keine 
Agenten. Adr.: ®, 179 Abendpoft. momi 


Zu verlaufen, wegen Abreife: Mein 10 Zim- 
mer Roomingbaus, nahe Fullerton Erpreß-Sta- 
tion, alles in tadellofer Ordnung, billige Miete, 
gie Einfommen. Preis $375. Abdr.: 3 380 
Wendpoſt. modi 


Wegen Unfall berlaufe fofort meinen gen 
ten Delilateffenladen nahe Lawrence und Xins- 
coln Ave. Gute Einnahme. Preis $900 oder Df- 
erte. PVertaufhe aud für Property. Adreſſe; 
. 181 Abenpdpoit. momi 
Bu verfaufen: Krantheitshalber fofott, Bäde- 
rei, $500. Adr.: 8. U. 501, Abendpoft. mobdibo 


Zu verlaufen: Bäderei, billige. 2854 W. Ban 
Buren Str. momido 

Zu berfaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Roo» 
mingbaus, billig wegen Abreile. 865 La Salle 
Abenue. modimt 

Bu berfaufen: Schuh-Reparatur-Werfitatt, mit 
oder ohne Mafchinerie, billig; madt gute Ge» 
ihäfte; wegen Krankheit; muB es aufgeben. 2843 
N. Lincoln Str. : 


Bu verfaufen: inıetiherladen, halb Baar, Reit 
monatlide Abzahlungen; feine Agenten. R. R. 
460 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Nordfeite-Grocerh, Delilatefjens, 
Bigarren-, Candy und Schulladen, etablirt feit 
15 Jahren, gegenüber von Schule, mit Wohn» 
zimmern; muß wegen anderem Gejchäft verlaus 
ten. Preis $675. Zelepbon: Humboldt 5944. 

16junim& 

_ Großer Bargain! Verlaufe 
Ede, Humboldt Park, großer Stod, Caſhregiſter, 
Pooltiſch, Eisbox; Lisens bis September bezahlt. 
Miete fürs ganze Haus, 6 Zimmer u. Bad, $05; 
bin 16 Jahre am Platz; fofort genommen $1200 
wert $2500. Fragt MirgS. 9, 1572 Elybourn Ave. 


Saloon, Transfer: 


Habe zu verfaufen: 18 Caloons, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $5500; 4 Groceried, 5 
Delitateifen-, 5 Bädereien, 5 Butder-Stores, von 

450—$2000. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
ein, was e& will, jhneif faufen oder berfaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Clhbourn pe. 
Stühlen, 
1810 Weit 


Zu berfaufen: 
billig; gebe 
Chicago Ave, 


Barbierladen mit 3 
aus dem Weichäft. 


—— Fleiiher, Adtung! — 
Sofort zu verlaufen, jehr billig: Gut gelegener 
sleifcherladen, fait neue Damide wWixtures, 
Computing Waagen etc., feine Konturrenz, bil» 
lige Wtiete, mit feinen Wohnzimmern. 3138 
Soutbport Ave, 

Zu verlaufen: Wandelbildertheater in einer 
febr belebten und dichtbeliedelten Gegend; auss 
gezeichnete Geihäfte garantirt jchrifili. _$30 
bis $40 möchentlih; mwegen anderer Gefchäfte 
muß billig veriaufen. Verihleudere an fofortige 
Käufer. Kleine Anzahlung und jehr leichte Ads 
zablung. Nadaufragen: iheater, 1461 Fullerton 
Upde., Ede Berry, 2 Blod3 weitlih von South 
port Avenue. 16jnimw£ 


Zu verlaufen: Bäderei, gutes Gefchäft, wegen 
Verlafiens der Stadt. 3834 W. North pe. 
modimi 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei; $300 mü- 
Kentlihe Einnahme; awiihen drei Theatern- ar 
Hauptgeihäftsitraße. Nachaufragen: Hettinger, 
3519 ©. Halfted Str. 


17 Nabre lang bejtehendes, gut gehendes Gro> 
cery- und Yilh-Weihäft mit Cdyaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges. Bafement, wegen 
Zurüdziebens, billig au verlaufen. Gute Gele» 

enheit für die richtigen Leute, Nähere Aus» 
unft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth pe. 
Außerdem viele andere Wohn: und Gefhäftshäus 
fer au berlaufen. 19mai,modidoja* 

Saloon, 
1413 N, 

14iniw 


Bäderei, guter Plab. 1442 
ſomodi 


Zu verlaufen: 
gute Nachbarſchaft, 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: 
Clhbourn Avenue. 


Deutſch⸗ ungariſcher 
wegen Abreiſe. 


Bu verlaufen: Guter Saloon, an Ede gelegen, 
Nahzufragen United States Brewing Co., 2519 
Elfton Ave. fomodi 

Reftaurant zu verlaufen, einer der beitgehen- 
den in Riverbiew, muB berfaufen. 3249 Nord 
Weitern Avenue. fomo 

Zu verlaufen: Gutgehender Delilateffenitore 
und Grocery. 2632 %. MWeitern Ave. Keine 
Agenten, fomo 


Gutgebende Bäderei zu verlaufen, 436 Weit 
31. Straße. fomo 


Bu verlaufen: Butgehende Bäderei, mit zwei⸗ 
ſtöctigem Haus; 36000. Adr.: 3. 307, — 
aſomo 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, mit 
Lizens. 


Adr.: W 848, Ubendpoft. fafonmo 


Zu verlaufen: 27-Zimmer-Hotel; Miete $100. 
503 N. Elarf Str. Mrs. Guedel. fafomo 


Verlaufe Roomingbaus, 351 Belden Ave,, Dop» 
elhaus, 24 — nahe Lincoln Part. Gutes 
intommen, ſehr billig. 14inim£ 


Zu _berfaufen: 6 Kannen Mild-Noute. 1323 ©, 
Yairfield Ave. ſaſomodi 


Zu verkaufen: Sehr billig, Roominghaus, 22 
Zimmer, alle beſetzt, wegen Sterbefalls. 607 — 
609 NR. Clark Str. fafomo 


Zu verlaufen: Billig, Stridladen mit Mafchi- 
nen, 4 Zimmer, Möbel und Dfen; verlaffe die 
Stadt. 908 Willow Str. 13julm& 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerh- und Des 
lilatefjenitore, 5 Wohnzimmer; Miete $25; bil 
lig wegen Ubreife; Profit $125 monatlid; etab- 
lirt 40 Jahre. 712 Garfield Ave. 11inim& 

Bu berfaufen: Grocery-Store und Bäderei; 
muß fofort verlauft werden. 4024 »ortb ya ' 
mond Str. 11junt,im& 


Zu verlaufen: Roominghaus, 32 Date Dim 
mer, durchaus rentables ir Dampfbei- 
zung, regelmäßig bewohnt, dreijährige Xeafe, 
möbel in beitem ftande, meiiten Haar» 
matratzen beforgt alle Reparaturen 
am Hauje 00 monatlih, Hof zum 

100 jährlih, Miete $127. 
Preis $1500. Berlaufsgrund perfönlih au ers 
abren. Habe e3 4 Jahre. 60 W, Indiana Str. 
Phone North 5807. 10jn1m& 


u berfaufen: Saloo utes Geſchäft, billige 
De, 60 K Sarzifon Ar. 10j : 


Zandlor 
bringt 


inim& 


verfaufen: Ziweig-Bäderei, guter Ge 5 fig“ 
vn eo billige 2013 Milmaufee Wen 
| n 


verlaufen: 18 Bintmer Roominghaus. — 
es Ontario Er = 13in1m& 


Bu getan : Gutgebende Bäderei. 3456 W. 
63. Str., Ede St."Loyis Ave. 12inim& 
verlaufen: Gutes, ftetige8 Caloon eichaft, 
444 — Nordſeite; fcanfpeitshalber preistwiirdig. 

Nachaufragen: 1708 Larrabee Str, ü 
11juni,1m2 


immer Room» 
LaSalle Ave, 
dofrfafonmo 


verlaufen: Billig, mein 10 
5 nlommen. 133 


IN. re er : 


:4 Hei E ; Er 
— eine u" nur 


ene. 2527 


Zu vermieten: Bier Belle und Bad 
$15 den Monat. 1363 ievelany Abe. modimt 


PP. vermieten: re 2204 Yullerton 
dleby Ofen; Miete $18. 


vermieten: 2 bübiche, helle Zim rus 
ige Keute. 1000 Diverfeh Bart, an 


— — ee —— —— 

Zu vermieten: Platz, paſſend für Carriage⸗, 
Waägen⸗ oder PBaint-Shop oder Ileine Fabrit — 
Fred Roſe, 2288 Madiſon Str. ſaſomo 

Zu bermieten: Laden, 405 W. Dipifion Str., 
in gutem Gejhäftshlod, Dampfheizung, Trans: 
erede, N. W. % Nachaufragen 1165 Sedgmwid 

traße 14inim 

u bermieten: Ein 4 Zimmerflat, $15; ein 

5 Bimmerflat, $18. Heißes Wafler eingelgigl- 
—— a en De aft. 
edg Nachzufragen 1165 
Sedgwid Str. . 14jn 1wæe 


Zu vermieten: Store und zivei 4-Zimmerflats, 
alles hell, 3421 NR. Weitern Ade., nahe River: 
die, famodi 


Zu bermieten: Feiner, moderner Laden, 4943 
Milwaufee Ave., (Iefferfon Bart), fpeziel für 
neue Apotbete ——— in dieſer Gegend von 
den Leuten ſehr gewünſcht wird. Wegen Ein— 
elheiten telephonirt Monroe 1611 oder ſprecht 
ofort vor in 4846 Milwautee Ave. 11in1wæe 


Zu vermieten: Helles vaſement, Geichäftsede: 
als Werkijtätte oder Lagerplag geeignet; billig. 
1669 Elybourn Abe., Slat 12. 10in,im& 


— en en nn — — — — 


Straße 


Zimmer und Board. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Frontzimmer mit Board, Bad, 
Telephon. 1700 Cleveland Ude., oben. 

Zu vermieten: Freundliches Zimmer bei deut—⸗ 
ſcher Familie. 1743 Cleveland Ave. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer; gute Trans— 
portation, Damen oder Ehepaare bevorzugt. — 
Mrs. Haupt, 3116 Elifton Ave, 

erlangt: Deiterreihifhe Roomers, 
Sedgwid Etr. 


Bermiete jhönes großes Parlorzimmer für 2 
erfonen, aud für Haushalt, billig; Bad und 
sbone, nahe Lincoln Bart. 1850 Xincoln — 

mod 


—— Roomers. 1522 Elhbourn Ave., 2. 
at. 


Roomers und Boarders finden gemütliches 
Heim, billig. 643 Divifion, nahe Halited Str. 
famo 

Bu vermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event, mit Frubftüd; nahe Fullerton Abe.VPoch⸗ 
babnitation un ‚ncoln Ude. Dr. Unatter, 
919 Greenwood Terrace, 21mati,cod,&,* 


„söblirte Zimmer und leichte Haushaltung, 
biliig. 117 B. Obio Etr. fodidofamomt 


Bermiete 3 fhöne helle Zimmer an Herren, % 
Blod don Hodbahn u. Straßenbahn. Bad, Gas, 
Phone, Alles im Haufe _ bei Wiener Familie, 
Nordjeite. 1926 Bilfell Sitr., nahe Center Str. 

11ju1lmwX 


u vermieten: Helle Zimmer, auw für Haus» 
haltung. Zigmann, 1612 Cleveland Abe. 


91.25 und*$1.50 für neu möblirte Einzelzim- 
mer. 604 R. Elarf Str, 10inim& 


Zu mieten geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gebildeted Ehepaar, ohne Kinder, jucht Zim- 
mer für leiten Haushalt, Nordfeite. Offerten 
mit Preidangabe unter Adr.: DB 184 Abendpoft. 


Kinderlofes Ehepaar fucht gutes, Tühles Sim: 
mer für fofort, privat, Nordjeite, Adr,: DB 178 
Abendpoft. 


Sofort zu mieten rg 4—5 Zimmer Wob- 
nung mit Bad, muß hell fein, Nordjeite, Adr.: 
8 182 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt beforgt. Bratfti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarenden Bee 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Pint. 
105 Monrve Sir., Ede Clarf, Zim. 1807, 

3* 


Albert A. Kraft, Rehtsanwalt. 
Prozelfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Redtögeicäfte beiten beforgt. Erbiaften ein- 

sogen. nfprüde überall durhgeiegt. Lö 
86 lollettirt. Abſtralte examninitt. Befte 
mpfeblungen. 1037 Zirft National Bank Bldg. 
Tip*x 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetz, 

alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 Nor 
Abe. Ecke Larrabee Str. BSitte Äbends oder 
Sonntag Morgen boraufpreden. 18fp*3 

Deutfd:ungarifher -Advolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpredhen: 1616 Elybourn Ave. 14inimE£ 


— —— ——e — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort,. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Dr. der — ſucht Lebens⸗ 
gefährtin mit einigen tauſend Slars. Offerte 
an die Adeffe: A. 99 Abendpoit. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
— — ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ — e —ñ—— 


Norvieite, 


Bargain: 4 Flat Bridhaus, nahe We- 
Halited. Miete H600; Preis 


9.WBarner& Co, 
755 W. North Ave., Zimmer? . 
modi 


Nette 6 - Zimmer - Cottage, Heißtwaiferheizun 
moderned Plumbing, 1 Blod bis le Som 
town Gar; $2500, $300 Oder mehr Anzahlung, 
$15 den Monat. 

tlliam Zelo3ty, 1905 Belmont Avenue, 

modidofr 


lat Bridgebäude, Eichenholsfuphö» 
den, Hartholzverlleidung, eleftriihes Licht, Com 
bination Gas- und elettriihe Firtures, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod von Straßenbahn, nicht weit bon 
Hohbahn. Preis $5450, $500 baar, $25 monat- 
lic. illiam Belosfy, 3801 N. Weitern de. 
> modidofr 


„gu berfaufen: 30 Yuß_ Gefhäfts-Lots, rei 
tik fofortiges Bauen, $850 * vo 


8850. 
Zelosth, 2860 Addiſon Str. 


Sn ee ne nn ———— 
Moderge 6-Bimmer Cottage, Konfretbafement, 
Yurnaceheigung, Dat Trim, Bad, Gas, heikes 
und faltes Waffer, bequem zur Irving Bart 
Station der Nortbiv..Hohbahn, $3000; $400 
Baar, $15 monatlich. 
Bm. ZelosSty, 3801 N. Weitern Avenue, 

\ modidofr 


Neues 25; 


30 Fuß Lot, alle Steaßenverbefierungen be⸗ 
3ahlt; bequem zur Addifien Sir. Station der 
Ravenswood Hchbahnlinie, $850. modidofr 

Belosty, 2359 Addifon Str. 


Nabe Winthrop und B 


n Mamr, elegantes 
7 un 3 


8 Zimmer Flat Steingebäude, 88000 
George W. Torpe, 28600 ‘Lincoln Ave. 


6⸗Zimmer Cottage, 
nahe llerton; 
Hypothet 81800. 


Furnaceheizung 

reis 200 nur $900 nötig; 

eo. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
, modimt 


Bu verlaufen: 311 Goethe Str., na 

DB. L, Divifion, Sedgwid Str. und Game 
Ude. Cars, 3jtödiges Yrameflat-Gebäude, Ze- 
—— beil, = 0 baar, a h. $2900 in 
einen ungen, nn gemwünicht. . 
Stone, 11 Sedgtokt Str. ’ RR. 


Bargain! 
Reſt 310 per Monat, laufen immer Frame» 
Cottage. an Nelion Str., nahe Sout Ye 
Preis $2000. ® un. 


Srant Bed, 2014 Irbing Bark PR ae 


Bertaufe neues Lale View 18_ Flat Edge 


Fl 
bäude, Dfe ng, Lot 75%X125, fü 
Gebäube und Saar —— —— 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue, 


N. Etr., Mator, neues Ge» 


14iniwf 


-  famodi 


Leichte Abza —“ $300 Baar, 


al 


G d ig nt v und da ſer — 
Enseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Neues 28lat Brid, sum Et 
ann Ipäiet, D amd. 6 grobe Slmmer, Serial 
Kombination. Goberne Pin Bing \ 


tured, moderne BI 
jedem Flat, 2% ait » Fußböden er und 


dezimmern, Surnace-Stad3, 30 Zub Lot: 
pflajterte Straße, nicht weit zur 34 
Station der Rabenswood Hochbahn und ð 
Ude. Straßenbahn, $5975; 8800 Baar, 
$30 monatlid. 


Bm_3elostn, 2359 Addifon 
Ofen täglih und Sonntags, = 


modidofe 


— — — —— ——— — 
Zu verlaufen: Modernes 2Flat, 6 un 
mer, Eigenpolgvertieidung, > eletteilheg 7 
Hartholzfußboden, Bad, hohes Balement u 
Attic; 2 Dlods von Jrving Park und Afyland 
Me Sa a, A0E  Syeing Sat, Sirio 
& —— n; $4250, $1000 Baar, 
illiam 3elo3fv, 1905 VBelmont Avenue, 
modidofe 


3 Flat3 und Ctore; aute Se tögegend: 
und 5 und 4 immer: Bad, Saat Tetbes imo 
lalte3 Waffer, Straßenverbejierungen gemacht u, 
bezahlt. Miete $744 jährlid. Preis $5700, 
$1000 ——— 

William 8Selosth, 1905 Belmont Avenue. 


modidofr 


— —ñ —e ñe ñsese 
Neues 25Flat und Baſement Brickgebäude, elet⸗ 
trifhes Licht, Eichenholsfußböden, Hartholaber« 
lleidung, deforirte Wände, Kombination Sa 
und eleltrifhe Fiztures in jedem Zimmer, 30 $. 
Lot, gepflaiterte Straße, 1 Bloc nad zwei Cats 
Linien; nicht weit von Hohbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid. William Zelosty, 
modidofe 


1905 Belmont Abe. 

Biwei-ylat Brid, Steinfront, 5 und 6 Bi 
Mantels, China Clofets, Bad, Gas, hei es und 
laltes Waifer in jedem lat; gebflafterte Straße; 
Miete -$480 jährlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nad Belieben. 

William Zelosth, 1905 Belmont Abe, 

modidofe 


neigen ern ee > a 
‚Bertaufhe modernes drei 6-Zimmer Bridges 
bäude, $8500; große Lot, nahe Lincoln We, 
und Sebing Bart Blor,, für 9 ordfeite Cottage 
und Baar. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

momife 


——— —— t —⸗ ñ —ñ —— — 


Nordweitieite. 

Zu berfaunfen: Lot, 28 bei 125, an 44. Ave, 
2 Blods jüdlih don Milmaulee Ave. Gas, Zes 
mentfeitenweg, Abzugsfanal darin und 5 
$450. Anzufragen bei Jof. Thiel, 602 — 119, 
Str., Whiting, Ind. 16junim 


Wegner ——— 
Zu verlaufen: 1638 N. Uver3 Ave,, 5 Zimmer 
moderne Cottage, delorirte Wände, 30 Fuß Lo 
Asphaltitraße, nabe „L” Station und Nort 
Ade. Cars. Preis $2600, Baar oder Adzahluns 
gen. Eigentümer dajelbit. 
Henrh 5. Giefede, 2530 N, Samher Abe, 


_Bu verlaufen: Billig, feines neues 2-Flaf 
Steinironthaus, 6 und 6 Zimmern, modern. — 
2743 N. Kedaie Abe. fome 


Nur $100 oder eine Xot für modernes 
Bridgebäude, Miete bezahlt den . Reit. ehl 
Eigentümer . täglid_ von 1—3 Nahm. 2158 
Stade Etr., nahe Milmaulee und Ealifornig 
Ave. 141n1w4 


Zu verlaufen: 2429 Hadden Ape., nahe Dibie 
fion und Wejlern Ave., 13sjtödige Brid Cottage, 
Yrgmecottages hinten, $2500, auf Heine Abzahı 
lungen, wenn gewüniht. ©. U. Stone, 1165 
Sedgwid Straße. 14jn1w* 

Bir tun ed. Mir verlaufen Grundeige 
tum in drei Tagen. Wenn c3 Ihnen um fhne 
len Verlauf „Ihres Grundeigentums FE de 
Nordweitieite zu_tun it, geben Sie e3 uns zum 
Berlauf. — A. 3. Hammann, Mortgage 
Banfer, Neal Ejtate, Xoand, Ins 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 
prhon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Geimäls ! 
duch YAufrichtigkeit erbaut. 25matim& 

Zu bverfaufen: Feine große Xot, 100 bei 135, 
berichleudert au $1350. Im Nordmweiten der 
Stadt, nur ein PBlod zu ftädtifher Schule ein 
Dlod zur Babnitation. 40 Vorftadtzüge täglich. 
Nabe deutiher Kirche, drei eleftr. Carlinien, 
Bedenlt nur, ein halber Acre, in folder Lage 
mit Waffer, Sewer, Zementiwegen, Gas, Giels 
trisität, für $1350. Hield & Co., 3984 Milwaus 
fee Abe. in12,10% 


2 Flat 
& 


Weftieite. 

Zu verfaufen: Acht 4- und 5-Zimmer Cottages, 
awiihen 30. und 31. Str., an 40. Court, und 
3012 South 41. Ave.; leichte Absahlungen. 

11juni,,20% 
„Siüdjeite. " 

Sch brauche $4000 Baar. Arrangire leichte Abs 
zablungen für den Reit zu 5% Proz. auf mein 
neue3 6.i$lat Gebäude Nr. 4206—08 Galumet 
Une, Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dft Jadfon Blod. din⸗* 


Borftäbte. 

$300: Baar, Reit leichte Abzahlung, Tauft 

6 Zimmer modernes Bungalow auf großer Lot, 
Bementfundament, eleftriihes Licht, 5 Minuten 
Gehzeit don Hunting AveBahnhof, N. W. R. 
R83600. Adr. A. 86 Abendpoſt ſaſomo 

Zu verkaufen. 
In der Fairview Seights 
Subdipifton. r 

Große Bauftellen, % bi3 4 Ader groß, öftlih 
bon Ridge Road und Grob Point, wilden 
Central Str., Eyaniton und Wilmetie Ape., einen 
Bloc weitlid dom Endpunft der Central Str.» 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 mweitlih vor 
der : Isilmette. Abe.-Statior; hoher und frodener, 
reiher und fhöner Boden; borzüglihe deutiche 
Nahbarn; Schule und Kirche; Preile: $1100 bi 
$1650 leichte Abzablungen; werden in einem 
oder zivei Jahren das Doppelte diefes Betrages 
wert fein. Lolal:Office befindet fi daſeldſt, 
oder man telephonire oder jchreibe unferen deuts 
fhen Ugenten: G. U. Wallen, 117 R. Dearborn 
Str. Tel.: Randolph 1742. 11julm% 


TFrarmländereten. 

Grfurfion jeden erjten und dritten Diend- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun⸗ 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 


' Zahlungen von 57.50 uder 20 Prozent 


Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer ſter— 
ben, ehe fein Kauf-Rontraft abgelaufen 
tft, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Breie Reife für Rünfer 


Jeder der eine Geiclichaft von 3 Käufern 
mitbringt, Hefommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Provifion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
EolonizationCompand, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 

Madifon un. Dearborn Str., Chicago. 
- fafoms 
Moderne Farm eignet fi aut für Sommerrefort 
10 Ader Frudt-Farm, mit einem 8:Zimmer 
modernen Haus, große Stallung, Keller, Hühs 
nerhaus, Eorun Erib, guter Brunnen und Nebens 
gebäude, nur 5 Minuten zur Babnitation, und 
Schule ift auf dem Lande, e3 find 400 Pfirfichs 
Gäume, 200 Birnendäume, 26 Aepfelbäume, 14 
Kirfhenbäume, viele Weintrauben, _fehr viel 
und berfchiedene Sorten Beeren, 4 Ader untee 
eugras, Reit des Landes ift mit Gemüfe, Has 
fe und Corn bepflanzt; muß bverlauft werden 
wegen Altersihwäche. Preis nur $2200, wenn 
fofort genommen, $1000 Baar, Net auf 5 
Jahre mit 6%. 2 1 fafonmo 
N. Billor, 1526 Weft 21. Str., 2. Sloor. 
Zu verfaufen: 160 Acres verbeſſerte Farm, 
feine Steine, feine Hügel, lein Sumpf, nabe 
Schule, Kirche und 8 tamt; Preis $3600: 3 
Baar, Reft auf febr leihte Abzahlung. Eigentüs 
merin Elisabeth Zindel, 700 Bes 
loit, Wisconfin. 


Verlaufe 5" Ader Hübnerfarm: ausgezeichnet 
füe Gärtnerei; babe eine größere gelauft. 45 
Minuten dom, Zentrum der Stadt mit der Was 
bafh Eifenbahn. $5 monatliher Fahrpreid. — 
Schreibt oder fpreht bor. Petyar, Dal Laron 
Illinois. 14jnim® 

u verlaufen: Beited Farmland in Wislonfinz 

k 3 Stunden Fahrt don Chicago; $15 peg 
LE EN Bulinaton ir 
e e Pi W * 

v 12junt,in® 


u berfaufen oder zu bertaufhen: 80, 120 und 
18 Ader Sn in Histonfin; Ernten im Bades 
fen begriffen, Stod3 ufiw.; gegen Eigentum im 


Chicago. 
‚164 Weit Wafhington Str, 
Be : 12jumdLio®, 


— — — — — — — —— 
armen. Wir haben ſie. Wenn 
Be a Adzahlung faufen oder Euer 


ne 
roperty für eine Farın eintaufhen wollt, jeht 
„1414 ®. Chicago Abe 
Fr ultorostt E Co — fa, ; 


uclid Ube,, 


in 40 Vcreh Gase 
erfaufen: Bargain, 40 Acre cm am 
Ssptatnestlih, $175 ver Acre. 20 Ucres im 
Rorwood Park, nahe 72. Abe., $240 per Mcre; 
feine Gebäude. — I._C. Dutder, 4761 Mil 
waufee Ave. "Phone: Irving 363. 10inim2 

en: 120 NAder Farm, Marathon 
——— * eilen von guter Stadt und 
dere Ge uter Lehmboden. Be 
Zauſche auch 

gen 
Deriitedened. 
in PB. Foerlter $ 
sb 2. Host 


Landitra re Farmbaus, * u 

für Chicagver Grun 31000, 
Eigentümer I. PB. Folk, 1943 Grace 5 
2. Ylat. - 19m J 





Binansiefles. 


$50 


6-progentige erite 9,000 Gold-Bond3 von 
$500—$1000 auf da3 Herrliche men eritellte 
Mpartment-Gebände mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewater, üftlich von 
ber Hohbahn, zu verlaufen zu pari und auf- 
gelanfenen Zinfen. 


A. HOLINGER & CO. ıı:. 


Hypothekenbantk 


—201.2.3.4.5.6 i9 wW. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Zei. 1191 Main 
. — 14in,famomi* 


1868 


4840 
Telephones 
Gtablirt {isä 


Monroe 842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
IIt0O Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


* 


Geſtrige Vereinsfene 


Großes Pilnik des Schwäbiſchen 
Unterſtützungsvereins. 


Turner machen Ausflüge. 


Cincoln“ und „Casalle“ verbrinqen den 
Taq im Grünen. — „Eekentwieg Arx. 
2.“ feiert zum 25. Mal fein Sommer- 
fef. — Bridmader K. U.-Derein. 


Der Schmäbifche Frauenverein, der 
Schmäbifch-Badifche Damenbverein, ber 
Schmwäbijhhe Sängerbund und nicht 
wenige Mitglieder de GSchwabenver- 
eind waren gejtern im Afhlandgarten 
berfammelt al3 Gäfte des Schmwäbi- 
Ichen Unterftügungsvereind, mit bei- 
fen Mitgliedern fie ein Schmwabenfeft 
im Kleinen feierten. Ym Garten 
fchmetterten die Bläfer aus Leibesträf- 
ten Tanzmeifen, während auf der Fe- 
gelbahn unaufhörlich die Kugeln roll- 


— —— arten von 
n Frauen Karolina Brethauer, a: 
tie ean, Dorothea Schalt, Mar- 


garetha Gemsti und Margaretha Zims 
mermann getroffen worden. 


Ungarijcher Gefelligfeitsverein. 


Im Luifenhain beim Deutſchen Al⸗ 
tenheim erholien ſich geſtern in ge— 
ſelligem Beiſammenfein die Mitglieder 
des Ungariſchen Geſelligkeits⸗ und 
Krankenunterſtützungsbereins von den 
Mühen und Sorgen des Alltags. Eine 
Zigeunerfapelle jpielte prächtige Wei- 
fen, nach deren Klängen flott getanzt 
wurde, Außerdem gab es allerhand 
beliebte Preisfpiele, furz, e83 war bon 
dem Feſtausſchuß in umfichtiger Weife 
für Unterhaltung geforgt worden, jo 
daß fich Alle amifirten Der Veſuch 
war ein recht guter. 


Unter den Linden. 


Der Damenverein Unter den Linden 
hat geſtern Nachmittag und Abend in 
Myers Halle an der Ecke der Milwau⸗ 
kee Ave. und Rockwell Str. ein Tanz⸗ 
tränzchen abgehalten, das trotz ber 
Hitze ſich großen Zuſpruchs erfreute 


und auch einen ſchönen Verlauf nahm. 


Hört die Mittags - Konzerte 
in unferem Cafs auf dem fünf. 
ten Yloor. Hoch über der Hitze 
ber Straße. €3 ift ein ibealer 
Pla für Euren Lund). 


Vertrauenswürdige Perſonen 
ſind eingeladen, ein Anſchreibe⸗ 
Konto in dem großen Laden zu 
eröffnen. Dieſes iſt eine g 
Bequemlichkeit beim Einkaufen. 


ine Nahrunesmittel Market-Bulletin 


Doppelte 


ebl, New Gentu nd Gold 
ze! Iarlen: — 5 N —* 


Bas at ſpes — 
zu 


Der grofe Marfet 


Sienel 


el —— Butter, Juni⸗ 


Arom 
Trommel, 4: 


eo —— das 3 4c 


d. in fani ärer 
fpeatell marftet Bm bon $2 ob 
erine, Seife, leif 


Gemüfe nicht 


Zafel-Butterine, 
Se „GoodLuck? 


MoxleysSpecial 
Brand, 5 PBiund 


Rot. Ulasla Lachs, 
Gape Karlul, — 25c 
Wert, Du end große 
Bü fe 
Bü 


Granulirter_ Buder, 25 
wenn in Berbindung mit e nee 


üdte und 
einge de Sehe —— c 


Dur Special Com⸗ 
Binat. 
Bed. $1; 
der Bfb 


fd. in Tud-Sad, 

—— „Santa 

tter, But» | mily“ 
3.18; 


marlirt, au.. 


Sch import. por» 
tugiefifche grätenlofe 
Gardinen, in rein. 


Kaffee, 33% Reis, 


gaundegsSctfe, „Sr „Sroitig 9 Beide”, 


10 Bfd. 85c; 5 Pf. 


tamps, Dienstag, den ganzen Ta 


—— Powders, 
ft’3 Eleanfer— 


nr. und „Sw Pride” 


Kite on Mod tüden, | 3 2 ven 10c-Büchfen—ipeziell 
10 — we marfitt Be 


................ 


Carolina Head 


ertra fanch, 


Wein —— 


— 
Dutch Proceß Ha⸗ — a 
sel Dual. NKalao, | Stüd 

fehr fein, lofe, 45c 9 a3 el RVRork and 
das Pfd. Wert, [pe * in ra. 
iell, 3 Pf. oma ans 

1.00; Blum. Bde 


Hazel Dlivenöl, 


ten, denn es gab viele munberfchöne 
Preife zu holen, Auch das Glüdsrad 
mar in biefer Hinficht reich ausgeftat- 
tet, und die Schauluft wurde durch 
ein richtiges Kafperletheater befriedigt. 
Daß bei der Hite die Gläfer nie leer 
blieben, braucht faum erwähnt zu mwer- 
den, aber gefagt muß nod fein, daf 
die gemütlichfte deutfche Volksfeſtſtim— 


Verbunden damit mar große Ein 
führung neuer Mitglieder. Die An 
orbnungen waren in beiter Weife ge- 
troffen worden. 


Robert Binmloge. 


In Vogels Garten in Foreft Part 
waren gejtern die Mitglieder der Ro— 
bert Blum Loge Nr. 58 mit ihren An= 


an23*Zerfa Hazel Marke Schinken. 


Die bes 
ften in der Welt — da3 


—— —* 


Hazel Brand gerducherte — 1 1 Ze 


tern, jüß wie eine Nuß, ® 
el Brand geräus 2 Bran 
— mild u, ma D)e 
ger, Pfd. 


9az 
pie Butt, 20c 
Sanch Queen Dlis 


Balefide Sup 
Grape Juice; 
gtanlachänie, 12 Sk 

6 Quart3 $2; 
Mir Quart 


EUROPA 


Raiüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Hazel” Tomaten, 
a Qual., 24 
ru Büch- 


Neo — für jeden 
Importicter Sherrhietn 


— imert $1.75, 1 00 
* 


2 Flaſche 


an — — Kiſte 
don 50 Quarts 
* 0.25; Dub. 


üchſ. 

6 Bichfen.. 

Unfer feiner Tee, 
Auswahl von allen 
Eort. nad uns 
vn 3 - Bid. 


gt Ic 


2 Herlimer 
Full Cream 
ſe alte, fei⸗ 

ne Sorte, Dies iit 
de Siegel, Cooper & 


—* 8 eeciae8e 


Readymald Brand 
ee nee 
on ranco⸗ 
rican Food Go, —9* —— 
most: > Slador, intflafde 606; % 
50c; Büchfe.. ‚10e Sin. 


— Mi 
fer, 
morg., 


5 fi Sanch DB &ro 


Sprecht bald vor, um. noch gute Pläte 
zu befommen. 


Eröfhaflen = = Vollmaditen 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags ofen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
8mai,Dpomo* 


... 

Schiffs: Harten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
333 bis 342 in der 3. Kajüte. 
$45 bis $60 in der 2. Kajüte. 

Se nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europa. 


Durcbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
Deiterreich- lingarn. Gepäd abgeholt und au 
DBanmpfer befördert. 

Ausländifhe Münzforten aum Tageslurs 

Ber. Staaten Neiiepäffe beiorst. 

Generalagent, in 


ANTON BOENERT Ebicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und DBrarborn Str. Depot. 
Ber bis 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
ap21, momifa® 


Schiffskarten 


Ektra billig auf den Dampfern ber 


URAnıuMm STEAMSHIP G0,, LTD, 


Bon t t w. 
Da a Be aaa 


J. V. ZINNER Eu co. 


Meitlide Generalage 
140 N. Deardern Str., Cie " Hanbaipf, 
Bere. bis 6 Mbend3, ‚Gonntag 9—12, 


Diien 8 9 
812 Be North Abenue. 
©lien & a bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1. 
tand,(lonmomife® 


Schiffs - Karten 


von und nad) een 


nw Hım en Geldwechſel, Vollma 
REDE Gatten Rolle tionen. Run 


— — — reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Difen Dis 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nacdhm. 
im3,mobidofe* 


Toric Yugengläfer Gentrite Toften 8 bis 15 
Sollars, find das Beite in der Welt gur Schhor 
nung der Augen. Ach liefere für lurze Zeit sum 
‚Kuabefeben diefelben für nur 


8400 


Papteigiae ‚Linien zum Lefen werben bon $4 

5 $6 berlauft, nur $2.50. — Niemand Tann 
— wird für $1 oder $1.50 ein gutes Glas lie⸗ 
fern. Die Hauptface tif die Unterfuhung. Nad)» 
dem ih Iabrzehntelange Erfahrung und in den 
beiten Optifchen Inftituten in Deutihland ge 
lernt babe, auch im diefem Land mein Diplom 
al8 Dr. of Ophtbalmology (Augenbeillunde) er- 
worben, fönnt Ihr mic bertrauen bei Bedarf 
bon Mugengläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 
625 North Avc., gegenüb. Anoop8’3 Dept. Store 


Geht nad dem großen blauen Augenglasftld 
Dificeftunden von 2 Uhr Nachm. bis 8 Aben , 
in7,famomt 





* G 2 
Schmerzlojes Zahnzichen 
Wenn ich die Tötung des Nerb3, da3 Füllen, 
Krönen oder Auszieben Eurer Zähne nicht 
abfolut fchmerzlos beforge, 
Sp berechne id Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, feine Nahmirlungen. Ah wende 
eine wunderbare Medizin an dem Zahn an. 


Der meblleitge „gute Zahnarzt” in Chicago. 
16€ Ban Buren rect 
geifsen Giegel-Cooyer’8 und W 
fabella Gebäude. Dffen bi3 9 Uhr Abende. 
Sonntags bon 9 bis 2 Uhr Nahm. Gerade neben 


Eiegel:Cooper’3, 13in,frmomt* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


980 


Gewiſſenhafte deutſche 


Bandagiſten u. Fabri⸗ 
fanten bon Bruhbäns 
dern, Schienen file 
Verwadhfene, Gummi» 
en Leib: u“ 
Saufen 

Dregelbeine, Penn 
Armen und Beinen. 


— und Nat 
und Diele u alt ae Be ee 
e 
onniags » öffen von I—i12. 
Srauen-Bedienung für — 


— 
Leidend? 


Wir machen über 
and für 


— —— 


t direlt zur Fabrtl. 
—* Sorten Bänder: ein gut — 


amd ® — — 2* e balten länger unb 
er 

{ind von von 25 bi3 40% ler al andermärtd. 
teniten Banbagii für Herren und 


Da n9 eın. bi3 7 
Bebienen tägkd) bo offen bon 0 Dis 13 Uhr, 


Hottingers Truss Fact 


ie ——— — 


mung herrſchte und ſämmtliche Teil— 
nehmer gewiß noch lange mit Vergnü— 
gen an die ſchönen Stunden zurückden— 
ken werden. Folgende Herren haben 
ſich als leitender Ausſchuß um das 
Feſt verdient gemacht: Jakob Frank, 
Vorſitzer; John S. Jauch, Sekretär; 
Karl Fiſcher, Schatzmeiſter; John 
Helle, Leo Wirth, John Sauſſele, 
Chris Walter, Georg Schmierer, John 
Randecker, Geo. Klaus, Karl König, 
Fred Nußberger, John Brander, Goti— 
lob Wurtzbacher, Geo. Unrath und 
Thomas Jauch. 


Turnverein Kincoln. 


Karthäufers herrlicher Sommergar= 
ten am Ridge Boulevard in Rogers 
Park war -geitern da3 Wanderziel der 
Mitglieder des Qurnvereins Lincoln. 
Ym fühlen Schatten der alten Bäume 
ließ e3 fih gar mohl ruhen, dabei 
Tpenbete eine fühle Quelle des Gambri- 
nu3 erfrifchenden Trant, au an 
Speijen war fein Mangel, und oben- 
brein gab e8 mancherlei Unterhaltung, 
fo daß auch diefes Felt des beliebten 
Vereins ebenjo jchön verlief, wie feine 
bielen Vorgänger. 


Turnverein SaSalle, 


Fern vom Geräufch der Stadt, im 
Evergreen Part, haben die Mitglieder 
be3 Zurnvereind La Galle den geitri- 
gen Sonntag verbradt. Die Teilnah- 
me an dem Ausflug war recht groß, 
und daß die Turner vom PBerein La 
Salle e3 verftehen, ein Seit zu bveran- 
ftalten, da8 haben fie wiederum geftern 
bei diefer Gelegenheit bewiejen. Wohl- 
behalten lanate die Gefelichaft am 
Abend wieder in Chicago an. 


Eefentwieg Wr. 2. 


Shr 25. jährliches Sommerfefi Hat 
die Plattveutiche Gilde „Gefentmieg 
Nr. 2" geitern gefeiert. Jeſtrams 
Garten in Bellmood, an der Aurora 
Elginer Bahn, war der Schauplah des 
Veltes, für das die Herren Georgdeift, 
Heinrich Schwager, Karften Lüten, 
August Büttner und Dtto Blafchta die 
Vorkehrungen in Händen hatten, und 
erprobt, inie die Herren in folchen 
Saden find, konnte e8 natürlich nicht 
fehlen, daß das Treit ein echte platt- 
bütfches murde., Schon lange war der 
Tag zur Neige gegangen, alö man 
endlich zum Aufbruch rüftete. 


Brifmaher Kranfenverein. 


Der Nord» und Norbmeit-Chicagoer 
Bridmacherunterftüßungsperein hielt 
geitern, mie jedes Yahr um diefe Zeit, 
fein Pifnif in Hoerdt3 Garten, an ber 
Belmont Xpe., ab. Die 400 Mitglie- 
der de3 alten Vereins hatten fich vor— 
ber in ihrer Halle an der Barry Xbe. 
und Leapvitt Straße verfammelt und 
marfchirten von dort mit Mufif nad 
ben Feltplate. Das Programm bot 
den vielen Teilnehmern an dem Pitnit 
| die üblichen Genüffe; auch war für 
gute Bewirtung gejorgt morben, fo 
daß bald eitel Luft und freude 
berrfchte. Um Mitternacht ging’s 
beim, 

Deutfhe Watt. 


Im fühlen Schatten der Bäume de3 
Eurefa Park am Irving Park Boule- 
vard hat ber deutjche Unterftügungs- 
verein Deutfche Wacht geftern ein jchö- 
ne3 Bilnit abgehalten. Preistegeln, 
Zanz und gemütliche Unterhaltung 
bildeten das Programm, für die Kin- 
ber gab e3 allerlei Spiele, und oben- 
drein fand für Groß und Klein ein 
Mettlaufen ftatt, das allgemeine Hei- 
terfeit erregte. So verliefen die Stun- 
den toie im Fluge. Erft zu vorgerüd- 
ter Ubenditunde fand dag Felt fein 
Ende. Die Anordnungen mwaren in 
mufterhafter Weife von den Herren 
U. Haumann, E. Brodmann, W. 
Brode, Hermann Giefch, Hermann 
Michel, Louis Braun und Henry Lau- 
fen, und den Frauen Xohanna Riem- 
ler, Augufta Haumann und Helene 
Brod getroffen morben. 


Beffennafjauer Damenverein. 


Der Helfennaffauer Damenverein 
beranftaltete geftern in Fihnns Garten 
in Bomwmanbille ein Pilnik, zu dem fich 
die Teilnehmer Tchon frühzeitig einge- 
ftellt hatten, darunter nicht nur die 
Vereinämitglieder mit ihren Angehö- 
rigen, fondern auch zahlreiche andere 
Landleute auß dem fchönen Taunus: 
lande und anderen beutfchen „Water- 
ländern“, zum Beifpiel aus dem Frei⸗ 
ſtaat Bremen. Zanz, Preistegeln, 
een = er Spiele wurben 
beran an —— 
1% — eine a 

fein Mißton ftörte bag 


gehörigen beifammen, um, wie alljähr- 
ih, den Pilnikfreuden zu fröhnen, 
und das gejchah denn auch in audgi- 
biger Weife, mozu der Anorbnungs> 
ausfhuß reichlich Gelegenheit geboten 
hatte, jo daß das Felt den Zeilneh- 
mern nod) lange in angenehmer Erin 
nerung bleiben dürfte. 


Kriegerverein Tomn of £afe 


Der deutfche Kriegerberein Ton of 
Late Hat in Schulzes Garten an der 
MWeitern Ave. und 24. Straße geftern 
ein Pilnik veranftaltet, für das ber 
Feſtausſchuß in umſichtiger Weife bie 
Vorkehrungen getroffen hatte. Geſang, 
Muſik, Tanz, Kegelſpiel und andere 
Vergnügen ließen keine Langeweile 
aufkommen, man amüſirte ſich ebenſo 
prächtig, wie ſtets bei Feſten dieſes 
Vereins. 

— — — — — 


Rrländer legen n Berwahrung ein, 


Die Vereinigten © Iriſchen Geſellſchaf⸗ 
ten von Chicago hielten geſtern in der 
Emmett Memorialhalle, Ecke W. Tay— 
lor Str. und Ogden Ave., ihre jähr— 
liche Generalverſammlung ab. Sie ha— 
ben bei dieſer Gelegenheit dagegen Ver— 
wahrung eingelegt, daß die amerikani— 
ſche Regierung ſich amtlich an der ge— 
planten Zentennialfeier des Friedens⸗ 
vertrages von Ghent — zwiſchen Eng— 
land und den Ver. Staaten — betei— 
lige. 


— em — — 


Im Waſſer gefunden. 


Im Calumet See wurde geſtern 
nahe der 104. Straße die Leiche eines 
unbekannten Mannes gefunden. Der 
—* mag etwa 50 Jahre alt geweſen 
ein 

Sergeant Paul von der Hafenpolizei 
fand geſtern im Chicago-Fluß nahe der 
La Salle Str. die Leiche eines Knäb— 
leins, deſſen Alter auf neun Monate 
geſchätzt wird. 

— — — —ñ 


Todesfälle. 


Nadltchend beröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Bucdels, Katherine, 68 ðX 5803 Senrh Str. 
Ford, Sufanna, 22 S.; 18. 12. En 
Horn, Frederid L,, 22 3 E 33 Grand Blod. 
KAnsbps, Nofeph, 85 3: 1322 Wabaſh Abe. 
Rohde, Margaret, 11. I3.; 2533 Southport, Ad. 
Schaefer, Emma, 41 !: 1014 R. Braitie Ave, 
Chiweger, 2. $., 71 3804 Ehriftiana Ave, 
Strauß, Nofepb, 69 3.; 1823 North Park, Ave, 
Wegner, W., 66 3; 1444 N. Wafhtenaw Ape., 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Bintvergiftung! 
— Eh ah? Perla 


ach 8 . 


le, Dad 


ererbte oder zuge» 
Zu anitedende 


e 
n 


meiter en 208 
erfahrt wie ein 


Ciatwener ©Spesi 
Eu Behandeln ww = 
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Salvarfan 606 .......- 515.00 


Nevfalvarfan 914 ....... 


Di 


verfagt und Pie 


— 


nicht vorſprochen 
Stunden, 9 Bid 8, Sonntass 10 bis 1. 


Dr. HOWE&0O. |: 


s A 


gu großer 29€ 


n» Jar 


Prime Native Sir- 
Ioin oder. Porter» 


Sue Steal, 22€ 


ton he — Mut⸗ 

ops, 

Pfund 1 De 
Kleine magere 


A Loing, 15€ 


Eh gepdretie 


Ice 


seren Igıs Lamb, 
nterbie 
per Mund 14c 
Prime Englifb Lea 
of Mutton, 1 4c 
Pfund 
* Native· Corn 
e 
ie 1246e 


be ⸗ 
rmours berũuhm̃te 
Sommerwurſt, aſſor⸗ 


tirt, —* 40c und 4dc u Yi4e 
a8 


Niere, c 
*9 — bon 
4 ah Bris⸗ ——— | Lamb, ſpe⸗ 
Belle de 


Heirat3lizenien. 


Folgende Heiratsligen en mwurben in der DOf- 
fice des Couitheleris ausgeſtelit: 
William Ehucatter, Dora Blod, 21, 21. 
Charles Digon, Lillian Organ, 24, 20. 
Cebajtian DeGraff, Ella Ronichte, 27, 23. 
William Spahr, Mary Enrighi, 22, 22. 
oy €. — Helen Roberis, 24, 24. 
ohn Luttenberger, Bertha Zange, 48, 35 
Frank 8. White, Karoline Neeve, 57, 38. 
Edward Hennig, Ejther Liberitein, 26, 23, 
Peter 8. Beter on, ina Nelfon, 38, 19. 
Richard Obfe, Lena Wagner, 28, 28. 
Edward Holway, Carolina Egenter, 27, 28, 
Leroy Patton, Anna Lochte 20. 
von Shoffeler, Elizabeth Somit 36, 21. 
diward Dougbertv, Margaret Burlfe, 22, 21. 
Peter Norlud, Weronila Rulfinaite, 25, 22. 
B. Stanliewicz, Kamila 22, 20. 
Robert Carter, Ada Ruſſell, 
eter —* Tillie ———— 24, 
ofen obnfon, Hilma Swan on, 32 1. 
bert, Jennie Bates, 26, 
Carroli $ Bull, Margaret Stellv, 3 22. 
John Stümpfer, Marhy Schiller, 3, 2 
som armon, Eba Stodin, 38, 
v = eifh, Amalia Betrafomwis, 2, 20. 
Willta m goes Ir., Alara Hagen, 25, 21. 
Rilliam —— Ridie Meyer, 25, 26. 
—— Dade, Bertha — 29, 25. 
Mile reſh, Mary Veres, 20. 
Wilhelm, Bertha Iduẽ 55, 44. 
John Greep, Minnie Groder, 30, 24. 
Max Goldman, Lillian Belbmen 229 
ames Mader, Catherine Ittef nd, 22, 19, 
eier Szent, Lena Mifuce, 
a N. Shurtieft, Frances Koreit 21, 22 
rant Doodlorte, Cora Volmarh, 6, 28, 
Sofep WB. Harvatt, Emma Dot, 0, 
—F VanCleve, Lautenda Chi el, 9 18, 
Guſt Lundquiſt, Naima Laalio, 33, 30. 
Diter, Sophie Krieger, 21, 12 
tafres, Sannie Salomon, 23, 
abivood, Ida Caſſid * 29, ne 
068, Katie Binger, 72, 68. 
Luscz Marh Bos3, 25, 22. 

d 8. Sieder, Anna M. Behrendt, 24, 23. 
Nomen Zopoletf, Teofadta Galat, 33, 28. 
Harıy L. u} Katherine Fireftone, 28, 28 

Webber, Clara ©. Bedan, 31, 27. 
Bertha Meper, 22, 2i 
HR Smith, Clara Langner, 22, 
Noh E. Thompfon, Zora Slean, 29, 28. 
Harcourt Bobd, Marguerite Eullinan, 26, 23, 
em n Bragaid, Haatha Rudos, 23, 25. 
&b, Slavda Walenfhag, 28, 40. 
are Hadub, Karolina Be 24, 21 
obn Raba, Kofephine Augu, 28, 21 
Mife Biondo, Nicola Teita, 35, 32. 
arch W. Porvler, == Goran, & 29 * 
tier Goldftein, Anna Ka 
Erneit Bergner, Edna Goldrig, 
Roh pb PS. Antonia Pru a, 
ohumil tibanef, Anna Miller, 23, 19. 
Sames ®. MeMabon, Annte U. Rhilben, 21, 18 
Reilip © Üfäul, Sophia For, 28, 77. 
Carl €. Bogenbolm Germina Eoderholm, 32, 26 
William Krum, Marie Srhmarf, 26, 23. 
Benedict Ranmold, Anna Gaertner, 30, 23, 
Dan Nigri, Iherefa Angorola, 24, 19. 
Fred Hartmann, Beb E Eullen, 94, 25. 
Martin Ropel, Ellen Laba, 22, 20. 
Andru Thorien, Selma Beterfen, 23, 21. 
Lewis Wagener, Marie U, Burg, 22, 20. 
Sranf Eyfora, Alpifie Safranel, 24, 19. 
Salter Shden, Nannie Utterbad, 23, 17. 
Rilliam T. Sprb, Edna M, Racen, za 19, 
ged Carlfon, Bertha sierjon 
Auguft Beyer, Elfie Andret, " 25 
Veter Jurlovie, Katarzyna «Sunfonie 20, 28. 
William O’Connor, Sufan B. Yilber, 35, 35. 
Charles Kahndrid, Harriet Wilfon, 42, 27. 
Dabid Sobnfon, Cigne €. Beraitrom, 28, ge 
Robert Schneider, Lucille Yankam, 21, 
Nathan Cudner, Sertrude Rotman, 28 F 
Iames Groß, Carolina Srubes, 35 39. 
Nic Pilnid, Mary Szeremet, 
Kazimiras Fucufas, Dofte —— 25,20 
Raymond T. Williams, Millie Paull, 29, 26 
Arthur B. Droe er, Bernice Kane, 26, 2i 
Claus Smith, Minnie_Schwer, 24, 22. 
Andrew E. Samfon, Elma Beditzom, a 21. 
Theodor Kralif, Katarayna Andrlif, 44. 
Edward Hartenfeld, Martha Aneife, 35. 28. 
— S zen. Dan Killer, 27, 20. 
ee Mar Blair —*?” 35. 
rant, Amanda Freebera 
Shares 2 Shirf, Mabel Rinscott, 
Kouid Deleonardis, Vita M. Rocco, 36, 
Harrh €. Neumann, Eva U. Loibl, 22, 22. 
—— Debine, Anng M. Walſh, 26, 80. 
Babel, Evelyn Le@laire, 21, F 
— 54 Margaret Iobnifon, "25, 
zen & > Bee Lhra €. Hurlbut, 3 2 
Ddepte verida JIops 20. 
Kudarsti, 25, 2. 


nch 
—D arten Unna 
Ehriftman, tsofenbine Bender, 28, 


ze ir., 


Adam € 
Louis Kahn, Jennie — 26, 20 
an Bing, Emma_Sinal, 26. 
ugene Gafanaa, Virgi inte, Sofas, 26, 22. 
Louis Dippold, Hattie 23. 
Daniel 2. Drummond, age! Imeners 24, 22 
Timotbh 9. „aullivan, "uch Mal 0, 28. 
Merner U. Anderfon, Anna Underion, 30, 26, 
Anton Solsappel, Korothn Noberts, 23, 22. 
zu Lobut, Mar Bender, 25, 25. 
divard Pbelan, Delia —— 28, 24. 
Erneit &. Bitte, Aatberinn Laechele, 45, 44. 
Siovanni Marrazso, Clarinda Brutto, 31, i6, 
Joſeph Eobonom, 2 Graff, 26, 22, 
— — —5—  — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1456 8 Fargo Ube., 3-Itöd. —— tel: 
bäubde: Vernon C. Mc@ill, De 
> Biofpect Ane., 2:itöd. Yeamertilatgebäube; 
au M. Narmo; le, $3300. 
uren Str., 4Atöd. Badftein 


Druderei; 3. ®. Hoobiir 
3500-10 ER un 2:itöd , Sattel Sitze 
18,000 
1citde. Srame-Refidena; 


bäude; M E. ‚Eerum 
5125 ©. A e., 

a AR # se Badftein-Eottage; Jo« 
— 4 5 be. 3:itöd. Badftein-Flatgebäus 
— — Badſtein · Flat· 
umbolbt Str. be Saanein · glatee · 
4328-30 wens on — —* Backſtein⸗ 
— * — Er, m —— 


2 ie N En L. Frag Dagſtein · 


— S —— 


— 


Benjamin u e 
Be 


—— 
ae 


Guadarali Kaf Hase 4, Telephone 
fee, unf. eig. fpe | Erdfen, fi De Anrt, 
— ——— >“ Be 1.95; 

1: 36€ | 1? Bhäre....17E 


....... 


Sunfbine *8 
are jed. 15€ 
Sponge 


Laibe, nur 20e 
Enten 
et Cafe, 
das Pfund, 35c 
Drei 1-Pfund 
Brot, affortirt, fpea. 
für den Verlauf 10€ 


morgen zu 


Unfere 
eigenen 
Back⸗ 
waaren. 


Bran 
20c Wert, 
Dutzend, 


Butter 


omemade Brot, 
zen. Laibe, zu 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5158 ©. Wood Str., 2itöd. Baditein Ylatgebäubde, 
a e. $4 300. 
4 ®. 39. Str., 2jtöd. — * Laben- unb 


„ ‚laigebtue, Adam Kobola, $38 
GE 4: u — 2ſtöct. Sramewohnbaus, 
b rcus 
8057 Kimball Yve., te. Baditein Laden» undd 
Ylatgebäude, Anderion & Nordlund, $8000, 
6452 Southport Ave, Z3ſtöck. Bactitein Apart» 
menigeheuhe. da Brinfer, $16,000 
11750 ” > „nlorgan Sat 11töd, Frame Eots 
tage, re «non, 
Sm ©. — abe. a, Baditein- 
er B. 3. Renzee, 
2312 ©. 43. Eı., 3itöd. Baditein Slatgebäude, 
Stanley Bogala, $5500. 
2026-28 ©. Wabafh Abe., Ey Konlretfunda⸗ 
oe neh Boid & Co. 0,000, 
Balesnn Üve., 1itöd. eeheinwopnpaus, 
3134 Ft = Aben Ieß Backſtein Flatgebäude, 
Helma Underion, $45 * 
1139 Lewis Abe,, — Backſtein Flatgebäude, 
Guſt Weimer, $500 
865-81 €. 23. ©tr,, 2300 -18 South Bart —* 
Utöck. Backſtein Garage, Winfton Eo., $46,00 
6547 Cottage Grobe Ave., 2itöd. Baditein 5 
und Matgesäube, Do’ Hanley Bros., $8500, 
0 3. 22. h yo 26000. "gaden» und 
8 n Rozle 
4-7 2itöd. Frame Umbau, An- 
2356 Blue Kaland | Uve., 2itöd. Baditein Laden 
und slatgebäude, Sranf Florian, $6000. 


4045 N. 50. Et., 2itöd,. Srame Wohnhaus, Mr, 
Lambrecht, $30 000. 
* „Yadttein Flat⸗ 


4417 N. California Abe., 
Emil oungren, $55 

3057 ©, Rarondale Ade., ol waaſtein Flat⸗ 
gebäude, %. © , 33800. 

6215 ©. Wbipple Sir, 2itöd. Srame Cottage, 


Undreiv Janofa, $3000. 
16-18 €. 120. BL, 13sjtöd, Frame Cottage, 
Zeninga Bro3,, $3400. 
2408 ©, ee dns. 2itöd, ru Laden» und 
— äube, 9. Berrh, $10,000 
0-42 ®. Madifon Etr., 1itöd. u Las 
8— und Garage, 9. N. Bruns, 
7230 Prairie Ave., 1igftöd. Budtteinmohnbaus, 
WB. Jarett, $2500. 
4823 W. Wafhington Blbd,, * Backſtein 
Slatg ebäude, rau B. Hindlen, 000, 
4841 Milmaulee Ave.,, 1ftöd. " elhelnentan, 
9. €. Rhitinan, $2000. j 
* u Springfield u — Backſtein Cot⸗ 
ohn Soulup, Ir 0. 
2959 —F Asner Abe, 2itöd. Backſteinwohnhaus, 
ER, "Melms & Son, $3000. 
13301 Ontario Abe., hör Baditein Caden- und 
Ylatgebäude, John Sadanto, $9000, 
1106-08 Wri —— Ave,, 2itöd. Anbau, Kate 
Engeldart, $4500. 
4443 5 Biodioeil Str., 2itöd. Frame Flatgebäu- 
de, Holaman, $2500. 
107i9 3 Berrd Ade., 2itöa,. Yrame Flatgebäube, 
Unton Budgen, $3500. 
= — Jadjon Str., ‚anne: Baditein, Flatge- 


bäube, di Fe Delanen, 
3219 N. Clark Str. 3itöc, 


—— A. W. Well, 
5124 ©. Sacramento Abe. 


"Bacttein Laden» und 


Se Wenein Flat⸗ 
gebäude, James Duisfa, $3500. 

Bafhington Str. und Michigan Ave., 1ftöd. Kon 
fretfundament, Hunt, Clatf & Trainer, $60,000, 
8028 ©. Sangamon Etr., 2-itöd. Baditein-Slat- 
gebäude; Arzel R. Zopnfon, $5000, 

5542 ©. Honore Gir., ae Baditein-Flatge- 

gt — 

; William Walſh, 8560 
Van Buren Str., — Baditeins 
Wohn ıdaı 3.8. Cameron, $4800, 
N. Franklin Abve., 1148-58 N. 53. 

Übe., Hftöd. Srame-Refidenzen; M. R. Wads⸗ 
worth, jede $1500. 

2146 N. Aver3 Abe., 


„spe Baditein-Flatges 

bäude; Ed. Wahl, 

. Harbin * 2-itöd. Badftein-Slatge- 

Henry Faber, 

arndale Ade,, BE Backſtein⸗ Flat⸗ 
gebäude; Frau F. —— 0. 
8 WB. 40. Str,, 

Tomwsti, $23 


00. 
tcago g. ba Ba ee. 


ebäude; Paul Sura 
icago Mve., 3-ftöd. " Hartel,caden 
igebäude: 9. Kleper, 000. 

F be., 3-itöd. Suditein:latges 


obnfon 
so — öd. Badttein-Unban; 2. 
. Bones, 
3719 


1200. 
2 —* eben ae Srame-Eottage; 
are tonequ 
2 A. 1:jtöd. Srame-Eottage; 9. 


tung, 3 

1 e irteftan Abe,., 1-ftöd, Baditein- 
Eottaged; E. Larfon, S 

1428 ©, 72. ei, —8 Frame-Cottage; Wil- 
liam Baniell, $ 

258 W. 108, I — nda. Srame-Refidens; € 

ne 11608 Str., 1-Itöd. Srame-Cottage; Peter 

ie ® Bldce, g⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatgebãude; 
u —— $18,000, 

1617 17. ©tr., 3-ftöd, Baditein-Umbau; 


€ ars Sionady, $2000. 
us N. Maplewood I —5 Baditein-Flat» 


n Sit Rvauling Str., 8. 
töd. Suafteindplätgebäude: — u. FJohn⸗ 
on, 


29,000. 
goamie 43, Str,, 5-ftöd. Baditein Bee 3 
Gebäube; rmout u. Eo. a öfe, $250 
1011216 


417—19 
7 


2614 — tr. 
A 


385 


ale Ave, 1-ftö Eu ässiass: 
. Gale u Eon, $ 
22333 ®. Erie Str, 7.Itöd. Badtein-Umbau; 
obn 8. Bilfon, $10,000. 
47 * ge Kir, 2:itöd. Baditein-Slat- 
ebäu T 
9 , Gaut, 1Midd. Srame-Eottage; 9. 


Sans Ade., 2:itöd, Baditein-Las 
tdebäude: * Ehriftenfon, $4500, 
Sue: mis higan Une, be,, 2. Baditein 
3336 Rome Abe. en Boditein Sloigebäube; 
ale 2,8. i. Sonn € Str., 2.itöd, Badftein 
J te, ei i.ftöd. nn OO G. 
ſtðoct. Frame⸗Cottage 
Sc , $3000. 

A Abe., 2-Töd, re 
a a Set 

: Milliam Blas, $6000. 

— 


Sceidungsflagen. 


Steinfals, 
cream-Gefrieren 
00 »2fD. 


29020€ 
Muffins, ed 3 
15c 
30c 


12c 


Deutihe Torten, aufdes 
ftellung, alle Sorten. 


Eoolies, PB 


$500 
2-ftöd, Frame-Slatgebäube; . 


Santos Kaffee, un 
aniene beliebte Kaf⸗ 
feemifhung, — 3 


. Eids 
—— 


Fanch große Zi⸗ 
—5*— jr 

am alte Bu 
toffeln (nur 


eds an 
Er. 


anch neue far» 
bftein.  24c 
Sühe Califor. 


Su" de 


set 99€ 
—55 — Laher 
— en, 3Pf. 

riſcher Rhabarber, gro 


10€ 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Sunt 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 


Weizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.05; Nr. 8, rot, 
95—98c; Nr. 2, harter Winterweizen, —8 
9öc; Nr. 3, hatt, 92 -4. 

s— * 1, 93%—9öc; 

2, 92—94c; Nr. 3, H— dc. 

er Nr. 2, 5—— 2 2 weiß, —— 

gie: — a 7 wei 60% blyc; Nr. 
— T, ’ e ie c; 
3, 3, deib, ie Nr. 4, —— bue: "SE 

Safer, A 2, weiß, dic; Nr. 3, weiß, 39u— 
40%; Nr. 4, weiß, 3u—39%c; Standard, 
40441 c. 

Gerfte „Malting“, — „Feed“, 

58c; „Screening“, 28— 
Roggen. Nr. 2, 606; —* 8, 586; Nr. 4, 


Mehl, „Spring Fey ‚35.50 das Faß; 
NRoggenmehl, 3.20; „Birft Elears“, 
— I a ” Straight“, iute, $4.25 


48— 


jute, 
—4. 


Seu. Betas auf ben rap: ) — Beltes Tis 
Nr. 1, $13.50— 
0 12.00--812°50: Nr. 


Nr. 2, $9.00 10. 00; 
a — 
Kleefamen. „Country 2oi3“, $7.00—$16.00. 
zi 33— dſamen. ‚Caſh Lots“, $3.25— 


Del 

Standard, weiß, 150. cnnuncncne 
Deadlight, 170 
ET 
Napbtba .. s 
Gajolin .. . 
Leinfamen-Del, xob, im Faf.. 

do,, gereinigt, u 
Zerpentin, im Sab. 
Benzin, do, 


esssssoss 
E® 


END De He He Fi du du Fu 
S-OUO2nxnno 


ẽ T a t v ! e 2. 

Rinder. Gute bi ausgefuchte Stiere, $3.25— 
$3.00 per 100 Pfund; gute bis ausgelucte 

„Dearling3“, $8.00— $9. 00; mittlere bi3 gute 
Kühe, $5.25—$6.25; gute bi3 aus sgefuchte 
Kälber, $9.50—$10.75; Bullen, #leiicher> 
maare, $6.75—$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
38.70 —$8.90 per 100 Pfund; gute ze 
ausgefuhte (zum Gerfandi)" 35.00-89.00 
au ere bis ausgefudte F eifherivaure, 

85—$8.95; gute bis a Ferlel, 
* 75—$8.75; Eber, $3.50—$4. 

Schafe. ‚© zen Wethers“, per 100 plund, 
5. 50—$6 Yeeding Lamb3", $5.50— 
7.00; "Sbern Peazlings 3", $6.00—$6.50; 
„Shorn Emes“ » 55.00—$5 ‚80. 

Mollereiprodutte. 

Butter— 
„Ereamerh“ 

Extra Firfts 
Sir 1. das 
Nr. 2, das Pfun 
„Dairh“, egtra, Das Pfund.. 


* das Pfd. 0.28 
— Pfund 24 27 


2 26 
ER 


ba3 Dugend 
36 da3 Dugend.. 
ee das Dutzend 
"Srtras“, da3 Dukenb...... 


D-.I10 
* 


I 
i 
Di m 


äfe— 

Rahmläſe, ZTwins, 
„Borna America“, * * 0.1514 
aifies“, das Pfund 

Brid, neu, da3 Pfund 
Schweizer, alt, das Plund.. 

Limburger, neu, das Pid. 


Geflügel und Raidfieiiq, 
G bi ügel (lebend)— 
übner, das Pfund.. “.. 
„Springs“, das Pfund... .. 
Truthühner, das Pfund.. . 
ähne, das ® u. . 
nien, da3 Pfund 
®änfe, das Pfund... 
Kä ! > er „(gegangen — 
Bid. Bemiat, " 0.12 —0.13 
= & Alb: Gewicht, Pd. 0.13 —0.13% 
80—100 Bid. Gewicht, Did. 0.13, —0.14% 


u und ——*— Ob ſt. 
Bab.. 
ie Kifte.. 
tangen, die Stilte.. 
Grape Fruit, die Kiite.. 
Ananas, die Kite 
Piirfiche, die SKiite 
Erdbeeren, — 16 — 2.25 
Kirien, 24 Quart 2,50 
Rote Himbeeren, Pr Binid.. 


Brombeeren, 24 Qua 3.50 —4.00 
Waffermelonen, d. Garlabung 875. 00400. 2 
nen, „Semö”, Die — ... 2,50 


ao 


Ä 


eloale eose ss 
re 
£ 


db END dm jun un jan 
au ao 


0.22% 


. 


—— — 


Da ih u u NO 
Swovm>oa 


Aepfel, 
ironen, | 


Me 
Spargein, die Kiſte. 
Ban das Dugenb.. 

raut, neu, die Stifte 
Grüne Biviebeln, bie Riite.. 
Echotenerbien, der Bufbel... 
Blumentobt, Rif 
Sellerie, die Kift 
Kopifalat, ber Kübel. 
Blattfalat, die Re 
Brunnenfteife, der Korb.... 
Meerrettig, der Bund.. .. 0,85 
Note Rüden, neue, die Riepe... 
Mobrrüben, neue, die —— ... 
Zomaten, die Kiite. 

iwiebeln, die Gumneztifie.. 

* > Faß 

— GEB... ..0. — 
babarber, bie ite 
Radieshen, hundert Bündihen.. 02 


Blorn, die Kijte 
Sina der Pi 
nittbodnen, Riepe 0.50 
obnen, —— 
e Nierenbohnen 


Rart ein, der Bufbel.. 0.18 
If neue, Xeras, ber Bufdel 0.50 


Der Grundeigentumsmarft. 


ol u — 
* 000 und darüber a 
* an 


Er : 390 © [BBL D. Dibesfen echte, 


Berlin Str., Fan 
.. Se. Nocde 


Stun = — Srant 


a Reptent 
Eu ER * 


% 
BI I Feinste. HE 


39€ Zeus Bermuda 
ebeln, 10 Pf. 
e Seine Stengel, Pf. 1e 


— Dellow 
Zabel (Blend „A”) 


Seubpernang — a 
Tiihmwein, — 
= Flaſche c 


a Burle’3 Dublin 
Siout — Dugend Bintd 


Ein, Des. + 
* Pr Bladberrh 


— —— Quart⸗ 
— 75 
es » Sthle Tafel 
eiw Sthle Tafel- 
Bier, Su au 60€ 
Wir bereinen Itra für 
die Flaſchen 


Tehlon und 


Do ſt 
und 
Ge 
| mitfe 


19e 


Der Grundeigentumsmartt. 


ragen: Grundeigentumsübertragungen 

Höhe don $1000 und darüber wurden 

—* eingetragen: 

N, —3 ae, * ee 5* Oſtfro 
116 bei 125; C. T. and Tr. Co. lc U 
Lauth, 31500 


Bargo Xbe,, 99 5. mweftl. bon Aſhland n& 
[ront, 34X—; Hattie M. Hegberg an Lilly 
olter, $8500. 


Aldland Ade., Nordoitede Fofter, Weftfe,, 535 

25; Jeaneite acci an RR * 
Ihinger, $13,0 

Erescent Place, Horpmefie Elarendon 
Südfront, 100 bei 111; it —E 
an Frani J. Fecke, $52,0 00. 

Bullerton Abe, 75 5. meitl. bon a 
Südfr., 25 bei ge; Mathilda Schaffer an 
Bohn &olfon, $3800 

Kenmore Uve., 294 $. füdl. bon Montrofe, Ofts 
front, 23. bei 125; Emma R. Hoffman an W 
beimina Larfon, $6000. 

Lincoln Übe., 103 3. füdl. von Warner, Weft« 
front, 25 bei 125; Saml, N. Dada an Barbarg 
Kiesgen, _$6000. 

Diontana Str., 200 3. mweitl. von Racine je 
Nordfr., 30 bei 120; Marie Hartmann an 
RW. Suth, $3000, 

Sheridan Road, 85 %. füdl, von Briar Place, 
Ditfront, 50 bei 18: 303. €. Siwanfon an 
m. A. Bufey, $17, 500. ° 

Wellington Str., 261 3. mweitl. von Racine Abe, 
Nordiront, 25 bei 122; Natht lda ©. Ubeles 
an Conrad Mueller, $3000 
Belle Blaine Ave., 266 5. weſtl. bon Rebaie, 
Cüdfront, 50 bei 124; Lewis E. Boudard ar 
arg Urbach, 31000. 

N. 41. Ave., Nordweitede School Str., Oftfront, 
2, et 125; Louis Zedner an Aito Werner, 

N. 44. * 180 F. nördl. von u be, 

Dftfr., 120 bei 125; — W. Farwell an 
Robert M. MeRair, ’$3200 

Grace Str., 82 3. Öftl, von N. 41. Ave., Süd 
45 bei 100; Emma E. Brown an Emilie Tos 
nafchef, $4500. 

Medill Abe., 50 5. weft. von R. 49. Abe., Süds 
front, 75 bei 117; Wim. X. Montgomery an 
Augujta F. De 1000, 

Spaulding WUve., 48 5. nörbl. von Noble, Dits 

front, 49 bei 123; Albert Wisner an In, 


Komaläti, $3200, 

Wbhipple Str, 136 8. nördl. bon Belle Plaine 
Apde,, Oftfe., 621%, bei 125; Ingrid Aſpegren 
an Sulda Treptow, $3925 

Whipple Str., 136 3. — bon Belle Plaine . 
Ade., Dftfr., 37% bei 125; Elifton 2. Yield am 
Ingrid _Apegren, $2775 

Winona Sir., Nordojtede . 54, Ade., Südfront, 
157 bei 136: Jas. 3. Iohnjon an Wm. I 


Schull, $185 50. 

Cleveland Ave., 48 $. füdl. von Lincoln Abe 
Dftfr., 50 bei 123; Auguſta C. Wilmanns a 
Sofeph — 31000, 

Eleveland Abe., 85 %. füdl. von Lincoln Abe, 
Dftfr., 124% bei ad; Joſeph Koblenz an Beied 
S Weber, $1300 

Hamthorne 'Abe., 220 8. — von Waba 
Nordoitfr., 50 3; zum lub; lorence 
Boardman, an Bhrne 34 vreding and & 

0 

Hamthorne übe, 270 %. fübdöjftl. * Wabanſig, 
Norboſtfr, 50 F. zum Fluß; George s 
Sheffield A Bhrne Bros. D2. br pP 

7 

Hamthorne Abve., 320 %. fübdd tl. ge eesge 
Nordoftfr., 150 8. zum Sluß; Nort Tu F 
&o, an Bhrne Bros. D. u. o. 

Hawthorne Ave. 470 * ubofıi. von Babanfi 
Nordoitfr., 50 8. 2. Flut Caroline Jon 
an Byrne Bros. D. u &o., $696 

Hamthorne Ade., 570 5. ae von — 
Oftfr. 50 $. 3. Sub; — * 
an vhrne Bros, D &o., 

Kinasbury Str., 109° 5 .u don — Olitfr. 
125 F. Fluß; Erie Str., 344 Fü weil. ven 


Kings sbuch, Nordfr., 160 

— Ward & €o. an Ende Eau 
193,2 

Zruft Deed— .— Sie. 109 %. üb. bom 
Erie, Ditfe., 125 8. a tr., 344 
F. w. von Kinsbuch, we —* 0 8.3. Ylub, 
5 Ia., deboe 9. —*23 *— has. 

Thorne, 51 
er Etr. ws; %. füdl. bon Senke. 5 
24 bei 100; Ino. Wiarnlie an Antonio 


fone, $6000. 
Galumet Ave., 120 %. nördl. bon 31. Str., 


font, 2 bei 93; Henry Pfaff an Eu 


100 00 Det ia ia Bi 
Unton Ave., Nordoftede 28. Str,, Weitfe,, 21 bei 


128: ul ia 4. Shortall an Salbatore DeCarlo, 


$51 
———— AUde,, 148 5 füdl. bon 69, Str, Wefts 
m 8 dei I 0000. Bant of Chicago an 
aura 0 
Daupbin Abe. 150° 5 nordöftl. bon 92. & 
Ole, 606 bei "150; Zohn Downey an nl 
ara0, $2 
adfon Abe, 96 &. füdl. von 55. Gtr., 
ri bei 1,108: Emmie Brown an Re 
mer 
118. er 216 8. weitl. bon Indiana Ave., Gübd 
— 8 8 111; Ino. ſAucaiewica an 08, 
achta 
Zablor er, Slide den Khtle Str., Rorbfe.. 28 
bet 125, Univ. Gen. Eonbentio n an Vincenao 
Fenaneüo. $13,250 
Taylor Str., 146 %. fübl. bon € 
„25 bei 126, Thomas Smit 


240. 
Abe., $. nördl. bon Thomas 
5 331% bei 140, Emanuel Hogenion 
Anthond until: $3900. 
Elifton Bar ‚Abe. üdmeftede 23. Str, ed 
. 9. de Groat ar Jacob 


bel 
a 


= E 5. 


200 
—— u DIOR. F. weſtl. von 
u me Br fr, EN bei 120, Iohn | an 
n ® 
25. ©t 21 of. von Francidco Str. 
mt, 24 Ka 190. gRiipael Wägstel am 
oic 


$2625 
* — 140 E zur bon Lincoln Stre., 
08. Br 0 pbia Mueller a De 


SR S>irban an Yofef Senbet 


1600. dftl. zen Zeabitt Str., 
i 124, bn 8. Huffmann an 


Mi $27 

Al Abe. 335 $. fübl. von 25, 

(em, & bei 5, Iofef Berberfa an — 
Si 


x 


Kr IE — 
., nord 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


URAN NINE 


Kotions Dienitag zu berabgelehlen Preifen 


Kirby Beard Haarnadeln. 
aſſort. Fac. u. 
4c Werte, 3 
Kerr's Luſtre Twiſt, ſchwarz 
und weiß, 156 Te 
Wert, Spule 


yröß,, 


Lenox Dreßmaters Steckna⸗ 


deln, PBfd. Bor, 10c 
Werte, fvez., 

Bas Naht —— aſſ. 
Breite, 12 Md. Boltg, c 
10c Werte, Bolt * 

eathe u raid, 
af" Her. Te Werte. ‚se 

Kol ons fhaped Drebs " 

— Binding, 5c Wt., Vd 


Everhbodh’8 Schulter» Braces ıumd 
Strumpfhalter, Gr. 2 5. 14 Yabre, 
25c Werte, Dienstag, 
Baar zu 


Bargain-Bajenent 
Merzo 
Slirtbraid, 


—* J. Clarlks 5 Yd.Bolts, 


fter 6_ Cord 
Waſchinenfaden, 
für Hand⸗ und 
Maſchinennaͤhen 
neun c 
Epulen.... 


Oror 2 F Stück 
IC 
ö — 10 958, 
eſter Knopflo 
faden, Spule — 1c 
Gilt Sicherheitänad,, 


alf, Größ., 10c 
Bt., Karte c 


Imvport. Stecknadel⸗ 
Cubes, blaue Stabl- 
nadeln, ſchwarz, weiß, 
matt u. aſſFarb., 
10c Werte 


Melba Super 
Elaſtie Web, aſſortirte 
Breiten, ſchwarz und 


weiß, Werte bis 9c ‚per 
Vd., Wez. ODd. 
alle Breiten 


Lisle 


iM. 8. Stridbaummols 
ı le, weiß u. farbig, dc 
Wert, am 
Dienstag 


Sorte, fpes.. 


Drebweigbt auf Ein» 
faßband, ihmwarz u. 
weiß, 15c Wt., 

Yard 


Jettine Paſte Souh⸗ 
Volifb, fo gut wie die 
beiten 10c Wer: 
te, Stüd 


Sicherheitnadeln, nis 
delplatt., nur große 


Cort., Ic Mt., UT: 


Dr. a. Karte. 
Iem 360 Stednad,, 
fol. Kopf, Nadelipig., 


dc Werte, 2% 


Bapier ält......... 
Rihardfon 100 Bd. 

beiteNäbfeide, farb. u. 

{hmwars, 10c 

Wt., Spule 


— r —— — — 
Omo Schweißz⸗ 
blätt., Nainf’ı 
überz., 2öc u. 

Rt, 1X 
ns 67: 


‚Srosgrainfeide, 
T — — 
weiß ſchw ur 


10c ® t. 5c 


Bertanf von 1,200 hübfchen Kleidern 


Gekauft von der Cloak Drummer Co., 216 W. Adams —* a heinghe 


30cam Dollar — 


Bargain⸗Baſement — — 


Ohne Fang und Klang. 


Mehr als 800 Borlagen werden 
in beiden Hänjern abgejägt werden. 


Dunne bleibt ftumm. 


£äßt nicht verlauten, was er mit der Klee 
manfcen Bafenvorlage tun wird. — Ger 
werficaftsrat verlangt SKortbeftehung 
der £afterfommiffion des Senats. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 

Springfield, JU., 15. Juni. Mehr 
ald 800 Vorlagen merden morgen 
Abend fange und tlanglos von den | 
Ausfhüffen beider Häujer begraben | 
werden. E3 find die Maßregeln, die 
bon dem betr. Ausfchuß nicht erledigt 
und einberichtet worden find. E38 find 
im Ganzen ungefähr 830. Sie fön- 
nen fchon heute als abgefägt angefehen | 
werden, &3 ift aber nicht unmöglich, | 
daß die eine oder andere morgen Abend | 
dem betr. Haus einberichtet mird, | 
da3 dann gerade noch die nötigen fünf | 
Tage Zeit haben würde, jie in beiden 
Häufern zur Annahme zu bringen. | 
Yünf Tage jind unumgänglic nötig, 
um eine Mafßregel in beiden Häufern 
zu erledigen. Da die Legislatur ji 
am Freitag vertagt, find Vorlagen, die 
nicht morgen einberichtet find, verlo- 
ren. Die überwiegende Mehrzahl die- 
fer Vorlagen ift von feinem Intereſſe 
für die Wählerfchaft im Allgemeinen. 
Doc befinden fich unter ihnen aud) 
Maßnahmen, die für das Publitum | 
bon Bedeutung find, und die durd 
Bermeifung an einen Ausfchuß, deilen 
BVBorfigender nichts für fie übrig bat, 
geräufchlos abgejfägt werben jollten. 
Bon den 700 Vorlagen, die im Senat, 
eingebracht worden find, find ungefähr 
280 in den Ausfchüffen begraben, von 
den 920 Hausporlagen ungefähr 550. | 


| 


in beiben Häufern enommen wor» 
ben find. äufern, angenomme Tich die 
Hafenborlage für Chicago, die Sena- 
tor John D’EConnor eingebracht hat, 
bie für Gründung bon Leihvereinen 
und die Bewilligungsporlage, welche 
$110,000 zur Bejtreitung der Ausga= 
ben der Staat3miliz bei den Rettungs- 
arbeiten in den Ueberfhmwemmungsge- 
bieten am Obiofluß ausmirft, 
Geo. N. B, 

‚ Gewerfichaftsrat hilft ©’ Hara. 

Hortjegung der Unterfuchungen der 
Laſterkommiſſion des Staatsſenats 
und Vetirung der Vorlage, welche die 
Einführung von Gewerbeunterricht in 
den öffentlichen Schulen vorſieht, 
wurden in der geſtrigen Verſammlung 
des hieſigen Gewerkſchaftsrats ver— 
langt. Vizegouverneur Barratt 
D’Hara, das Haupt der Laſterkom— 
miſſion, hielt eine Anſprache, in der er 
erklärte, die Kommiſſion ſuche die 
Lage der Arbeiterſchaft zu beſſern, die 
mit der ganzen Bevölkerung des Staa— 
tes den Nutzen davon haben würde. Da 
die Mittel der Kommiſſion nahezu er— 
ſchöpft ſeien, müſſe ſie ihre Unterſu— 
chung einſtellen, wenn die Legislatur 
nicht weitere Gelder bewillige. Ein 
Beſchlußantrag, der die Legislatur um 
Bewilligung weiterer Mittel erſucht, 
damit die Kommiſſion ihre Arbeiten 
fortſetzen kann, kam zur Annahme. 

Gegen die Vorlage für Gewerbeun— 
terricht, die ſich auf die Empfehlun— 
gen des früheren Schulſuperintenden— 
ten E. G. Cooley gründet, ſprach Mar— 
garet Haley vom Lehrerinnenverband. 
Sie forderte zur Annahme eines Be— 
ſchlußantrages auf, in dem der Gou— 
verneur erſucht werden ſoll, die Maß— 
regel mit ſeinem Veto zu belegen, falls 


| fie angenommen werden jollte. 


Kirhen maden $ront. 
Angloamerikaniſche Setktenkirchen 
in alen Teilen des Staates 
machten gejtern gegen die Seniatävor= 
lage Nr. 501 Front, welche die Ueber- 
tragung und Ueberjchreibung von 
Schanklizenſen ermöglicht. Sie ent- 


BWIEBOLDTS® 


Mıuwaunaz Avanus AT Pauuma Staser, 


$19.85 für Beit’3 „Double Action«- 
a Gasherd mit hohem Shelf, wie A6- 


9 bildung, 183Öll. Ofen, mi 

garantirter Glastüre, galvaniſirt ih überall 
weicher gußeiferner Finifh, 5 Brenner, Bor ellan 
Drop Pan, jtrift fanitär — 

‚fehr leicht rein zu Halten — 

527.50 Wert, für nur — 


Leonard's „Polar King“ 


Eisſchrank wie Bild, galvaniſirt 
ſch Stahl Lined Ejchenges 
häuje mit %-gejägtem Eichenholz et Pa: 
nel3, reiher Golden Finifh, 52 Zoll hoch, 2414 


goll breit, hält 90 Pd. Eis — -$15. 45 


tert $20; Baar oder Stredit. 


Gardiner 


Aifortirte Partie weine 
Nottingham Spikengar- 
dinen, große Auswahl von 
netten neuen Muftern, 
3 Yard3 lang, 50 Zoll 
breit — $1.19 Wert — 


fpeaiell, 
ver 


Dänle aus nebog. Holz, 
wie Abbild., 4 5. lang, 
geformte Nüdlehne und 
Siß, verftärlt mit Feld- 
ulmen- und Gtablitre 
ben, grün angitriden, — 
regul. Breis $4.50 — 


3.45 


Küchenichrant, wie Bild, ame- 

tifan. Spiegeleihen, Golden 
Finifh, mit Glas: od. Holz 

Banel Türen, — Mittelihub- 
lade jür_ Silberzeug, doyp. 
Shelf u. Tüs 

ren unten, 

$9 Wert 


Verfauf von Fabrif-Neftern 


von Kleideritoffen, Waichitoffen und Leinwand — 110 Kiiten — beitehend aus 
„Ends und Weberproduftion von drei dftlihen Fabrifanten. Morgen ijt der 
zweite Tag des Verkaufs. 

443Ölf. importirte reinwolfene Grepe, 
— und Shrunk, in allen neue— 
ſten Se attirung, mittelſchwe⸗ 

rer Stoff, wert 6.39, Yard.. 98 


523öll. reinw. Sturm: Serge, iponged 
und fbrunf, alle CSchattirungen, 


Ailort. Bartie Wilton Velvet Rugs, 
Größe: 9 bei 12, extra Qualität, 
einige mit Nähten, andere nahtlos, 
große Auswahl neuer Muiter — 
reihe Farben —oriental., Medal: , 


lion md Blumen-Entwürfe— Werte . 
pe: 


— ———— — — — — 
bis zu 330 — gegen Baar oder 

auf Kredit — Eure $19. 95 

WERE — zu 
84 breites Coots bedrudt. Linoleum, ihwer, — 
2:Ctiid Eut3, für Zimmer jed. Gr., Vlod- € 
mufter, $1.25 Wert, morgen, die Qua⸗ 39€ 
EN 

27 Bull breite Treppenteppiche, extra ihwer, Ioh- 


farbig, grün u. roter Grund, Tfleine oriental. ge 
muft. Mitte, 


nette dazu vaſſende Bor: 
ders, für Trepven- u. SKorridorläufer, ce 
$1 Wert — fpeziell, Yard \ 


27581. ganzfeidener Popfin mit ran- 
ben geitreiften Effekten, ein jehr po- 
pulärer Stoff für Sommer: 

Heider, 65c wert, Nard 

26381. imp. Bengaline, nur in ſchwarz 


. .. 5 
Diefer große Einfauf umfaßt das Außerdem find noch ungefähr 60 Vor- | Fe ae et! 


In allen zeitgemäßen Farben zu ba= 


ganze Ueberjchußlager bon $tleidern, von 


er Fair zu ungefähr } 14 ihres wirklichen FIN 


Werte gelaufl. Die Cloak⸗Firma 
bezieht ein neues Gebäude auf der 
Weſtſeite und verſchleudert 

lieber ihre Waaren, als ſich 

beim Umzug damit zu belä— 

ſtigen. 


IN endlofen hühſchen 


reizenden Stoffen 


Die Sluftrationen zeigen 


nur bier der Modelle. &3 jind eine 


große Anzahl entzüdender Echöpfun= : y 


gen in Seide, Poplin-Seide, Applique, 
einfachen Satins, Meſſaline Chiffons, 
Nets — wirklich nahezu jeder nur 
denkbare Stoff. Dieſe Kleider wur— 
den von der Cloak Drumer Co. in ihr 
rem Katalog von 86. 88 bis aufwärts 
su $15 verfauft. Morgen offeriren 
wir Euch die Auswahl von dem gan— 


zen Einfauf zu 


ben — und in allen Größen für Damen 
bon 34 bi3 44 Bruftmah, und für Mif- 


je3 14, 16 u. 18 Sabre alt. 


ir für da3 ganze 
langen. 


6 ‘ Die Sioffe 
allein mürden Euch mehr foiten, ala 
Kleidungsſtück ver⸗ 


Values 
to 15.00 


| a 


N 
hi 
find unzweifelhaft die beiten 
Kleider: -Merte, je in unferem Bar⸗ 


Dies 


gain-Baſement offerirt. Durch Be— 
fichtigung dieſer vorzüglichen Klei⸗ 
dungsſtücke werdet Ihr Euch leicht 
überzeugen, daß ſie zu einem Bruch— 
teil ihres wirkl. Wertes markirt ſind. 


20€ und 25c mercerizen Fonlards, Sic 


Bargain-Baiement 


Mercerized Foulards, neue Norelty Facons, in marineblauem und hwarzem Untergrund, reg. fei- 


dene Foulard-Facons, weich und anfchmiegend, prachtvolle Kleideritoffe, 30 


reichen, morgen= die Nard nur 
12%c Amoskeag 
Seerſucker geitreifter 
Sfirtin Ginghbam— 
die beiten 
Stoffe — 6: C 
die Yard. 2 


Sin ham, 
Seal, 
ipeziell für 
morgen — 
die Yard.. 


bublau, auch mit Streifen für Ba- 
deanzüge, Waift3 und Sleider, 
fpez. für morgen, Yard 


15c fanch Kleider 
beite 
5-15 MWd-tSüde, 


Te 


50c Brilfiantines, einfach f — u. Na⸗ 


25c Novelty Seide— 
geſtreifte Perſign 
Challis, ein großer 


Bargain, 8 1 
26 


morgen die 

Yard 

65c Schwarze reinjeid. 
tin=Mefjalines, 
qute Breite, — 
morgen, Yard... 


rote 


gees, 
rund 


Er 
Sa: 


35c 


Soll breit, 


25c mercerized ges 
itreifte Shirting Pon- 
weißer 


morgen die 


Weiße woll. Poplins, für 
la und 
mwajchen fich gut, fpeziell marfirt 
für. morgen, 


foweit 200 Stüde 


20c mercerized Klei- 
der-Boplins, alle be= 
liebten neuen Schatti— 
rungen— 
morgen die 
Yard 


Unter⸗ 


95C 


Suits und Slei- 
Sfirt3, doppelgefaltet, 


Yard 





Lokalbericht. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

, Das . öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 
La Salle Str., Zimmer 816, ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Ver⸗ 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Zoſef Binder aus Vöcklamartt. 
ug0, Erno und Roſa Berger aus Rechnitz, 


Komitat Vas, 
— Bruder aus Eisbach, Steiermark. 
xolina Blaczel Glazſet); zuletzt: 
— En Eongreb Str., Chicago. 
Anton es nidi aus  Satizien. 
Emil Bloch aus Wie h 
Stanz Baier aus Mens dorf, Begirlshaupt⸗ 
ftabt Kaaden, Böhmen. 
33 (Burefh) aus Lem 
berg, Galizien. 


- Auauft Bauer (au Baar) aus Bildzard, 
omitat Poziony, Ungarn. 

Sean Bogatei aus Laibad. 
* Andrew Berde aus Kolozdvar, Ungarn. 
—— Cajedan Carle (auch Ludwig) 


nr — — — — aus Kesmark, Ungarn. 
Franz Dalaner aus Rabafalbe, Ungarn. 
Ferdinand — „aus Eopron. 


Ungarn. 


aus 


Neudorf, Mähren. 
& Aufpiß. 
dt aus Budapeft. 
aus Wien 
udenfeld .au3 Prag. 
ana), Strtanzel aus Wien. 
el, 33 Jahre alt, au8 Binlas 


e aus Lipecd, Komitat Torontal. 
isref, Eifengießer, aus Binla, 


— Poſtrelmuvla, Begzirlshaupt⸗ 
t 


Wien 
le aus Rottenfhaden, Nieder» 


öfterreidh. 
I rbft aus Pram, Oberöfterreidh. 
erst —— Vram, Oberöſterreich, 


eslirch 
e S re (Sister aus Aloſtergrab, 


. * er ad —— ———— 
Ds eletal upepabn — 
—— ————— Afau Sleiermark. 
r aus Wien 
a n es Großtwöhlen, Bezirt Denien, 


Yan 3 Elictin. 
a R * — — — — Böhmen. 
—— er 7 Kr‘ 2 


Sindorf bei Göllersdort, 
Martin eier, aus Osdwietiemann, Bezir! 
aus BÖ 
TR — tere. 
Krauß 


Re 


— 


Frang Kosniowsti, 
Hrabuvbla, Schleſien. 

Frang Kuncic aus Pettau. 

Leopold Loninger aus Almacs, 
Zorontal. 

Sofef Letaffi aus Krasnaborla, Kom. 

emil Martb aus Xuien. 

Franz Makhacel aus Miitel, Mäbren. 

Peter Mtiafet (Miafil) aus Sztroyna, Bezirk 
Raeszow, Galizien. 

Robert Nörtl aus Rührberg bei Heinrichd- 
grün, Böhmen. 

Ga —————— aus Breſt, Begirk Laibach, 


— Zwiebel) 
aus Naghmagasfalu, 
Janoſchel) 
virgilius Pop aus Uszdin, 

Torontal. 
Denzel Pelz! aus Landölron, Böhmen. 
Soter BE Bee Machlaßz.) 
Joſef Proſen aus Trpoane, Krain. 
Anton Pippal aus Wien. 


Anna Pauli, (Meinecke) aus Böhmen. 
Eyril Prügl aus Neu-Erlau bei Wien. 


aeboren 1875, aus 


Komitat 


Arba, 


"n ußbaum 
Lemberg. 

Bildem Neubauer 
Komitat Posſonh 

Antonie Otrhal fr (alias 


(alia3 aus 


aus 


Komitat 


Gesegen bei 
geboren 1872, 


Boruh Rübinger aus —— Bulomina, 

Ridard Rafael aus Wie 

zu (Charles) Retifing € rt aus Wien. 
ranz Roßmetödl aus Prag. 

Alois Rofenbaum aus Bülfen, ze 

in Neubütten bei Beraun, Böhmen 

Heintid Brüder (Nüder) aus Nein bei 

Gratwein, Steuermarf. 

ofeft Stödner aus Pedhgrin bei Ehodau, 

erdinand S ‘ beit aus u 

tanz Seid! aus Tawau, Bohm 

erdinand Simonich aus St. 
Windiſchbüchel. 

Giobanni Sgagliardich, 

aus Gepic, Sitrien. 

Leo Spak als Deubers. 

Adolf Chrifian Sählueter au3 Deutichland. 
ofef Shüft aus Siespübel, Unteriteiermarf. 
talina „Soutal, 25 Jahre alt, au Wien. 
idael Shmeif er aus Bruberndorf, Bezirk 

Zivettl, Niederöſterreich. 
Anton Segnan aus Fium 
Maria SteindI aus Donauborf bei 9553 


an der Donau, Nteberöiterreich. 
Stephan St £ otendbI aus NHecie, Komitat 
Mähren. 


. nd, pe 

Ernit Steplil aus Bifenez, 
obann ars aus Zaffel, Mähren. 
erdinand Schaller aus Salzburg. 
— S — > 3 z atkas aus — * 
Mihael Träger aus B: Jofteinis, Böhmen. 
ans Tufhbet aus Garblineg, Sterermarf. 


— Uhl aus PBärnbad, Steiermarf. 
Sodann Beitenbansl aus MWolferäborf, 


ürrten. 
Alois 80: glar ober Vogler aus Gurffeld, 


Dominik Bafet aus Miitel, Mähren. 
UAndren3 Boll aus Sangerberg. 
onag und Hermine Wattama. 
ultus Weber aus Gumpoldsfichen bei Wien. 
3 Bonbres aus en, Mähren. 


ofet mas! aus Budlowig, Mähren, 
la Basel: aus Wien. 
ie Be ner, 27 Jahre alt, au Rum 
Marie E beiniser aus Xrebitih, Mähren. 
— Dft meidet man die Belannt- 


eines teil. 
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Niefige Menfhenmaflen. 
Sind geftern imRiverview Par? zufammen- 
geftrömt, 


Ganz ungeheuerlihe Menfchenmaf- 
fen ftrömten gejtern im NRiverbiem 
Park zufammen. Ziwifchen drei- u.bier- 
malhunberttaujend Perjonen dürften 
im Laufe des Tages die große Anlage 
am Nordarm des Tyluffes befucht ha= 
ben. Etwa 80,000 von diefen Beju- 
chern beteiligten fich an dem Waldfeſt, 
welches von der fozialiftifchen Partei 
zum Beiten ihres Preffonds auf dem 
Pilnitplab des ausgedehnten Geländes 
beranftaltet wurde. Eugene B: Debs, 
der angejtammte Präfidentfchaftstan- 
didat der Partei, war der Hauptrebner 
auf diejer Feitlichteit. Außer ihm hiel- 
ten Clarence ©. Darrom, Barney Ber: 
Iin, Otto Chriftenfen und Wm. X. 
Gunnea Anjpraden. 
erneuerte jeine Anjchulbigung, daß er 
im vergangenen Herbft nur durch Be- 
trug um die Ermählung zum GStaat3- 
anmwalt gebraht morden jei. Herr 
Eunnea ift gejtern Abend nach Weſt 
Virginien abaereif, mo er vor dem 
Unterfuhungsausfchuffe des Bundes- 
fenat3 al3 Anwalt der ftreifenden 
Kohlengräber auftreten wird, 

— 


Des Haufes Weihe. 


Unter maffenhafter Beteiligung der 
Negerbevölterung murde geftern das 
ftattliche Gebäude eingeweiht, melches 
der Chriftlihe Yünglingsverein, mit 
einem Koftenaufmande von $200,000, 
für den „farbigen“ Zeil feiner Mit- 
glievfehaft hat errichten laffen. An 
Iprachen wurden gehalten von Wm. PB. 
Sidley, dem Präfidenten des Chriftli- 
=> —— bon Dr. Boo⸗ 

TI. Wafhington, dem Präfibenten 
8 Tuslogee nftitut3, und bon 


Herrn Julius R ‚ der durch ei= 
reiche die Aufführung 


Zebtgenannter | 


lagen, die zur erften Zefung jtehen, als 
abgetan zu betrachten, wenn fie nicht | 
morgen Abend zur zmeiten Lejung | 
borgerüdt werden. Ale Haus- und 
Senatsporlagen, die in dem betr. 
Haus am Dienftag Abend nicht zur 
dritten Lefung borgerüdt find, haben 
feinerlei Ausficht auf Annahme. Bon 
Hausvorlagen fommen 80, von Ge- 
nat3vorlagen 70 in Betracht. Mittwoch | 
ift der leßte Tag, an dem Vorlagen, | 
die im Haus, in dem fie eingebracht 
worden find, zur dritten XLejung | 
ftehen, erledigt und dem anderen Haus 
zur Beratung übergeben werden fün= 
nen. Bon Vorlagen diefer Art jind im 
Haus 125, im Senat 65 vorhanden. 

Um Donnerftag und Trreitag erle= 
digt das Haus nur Vorlagen, die im 
Senat angenommen worden find, und 
der Senat nur folde, die im Haus 
ducchgegangen find. Ym Haus jtehen 
65 Senatporlagen zur erjten, 40 zur 
zweiten unb 35 zur dritten Lefung. 
Sm Senat jtehen 40 Hausvorlagen 
zur zmeiten und 20 zur britten Le- 
Jung. 

Bon den 250 Senat3- und den 320 
Hausporlagen, die auf dem Kalender 
beider Häufer ftehen, wird faum ein 
Drittel zur fchließlichen Abjtimmung 
fommen. Beide Häufer find fo über- 
bürbdet, daß fie, jelbjt wenn fie täalich 
bis Mitternacht in Situng Jind und 
die Sigung am Freitag bi im die 
Morgenftunden de3 Samſtags hin— 
ziehen, nicht mehr al3 200 von diefen 
570 Vorlagen erwägen können. Bisher 
find nur 62 Vorlagen in beiden Häus 
fern zur Annahme gelommen. 

Das Haus tritt morgen um fünf 
Uhr, der Senat um 148 Uhr Abends 
zufammen. Auf 5 Uhr Nachmittags 
ift eine Plenarfigung des Senats an= 
beraumt, um den Vertretern der Stabt 
Chicago Gelegenheit zu geben, gegen 
die Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen zu protejtiren, die 
in der bom Haus angenommenen 
Form der Stadt Chicago Selbitver- 
maltung in der Trrage der Regelung 
öffentliher Nuteinrichtungen vorent= 
hält. 

Dunnes Entfheidung unbefannt. 


Gouverneur Dunne muß feine Ent> 
Theidung über die Hafenvorlage des 
Abgeordneten B. %. Kleeman von 
South Chicago, die den Bau eines Ha= 
fens im Galumetfee vorfieht, morgen 
treffen. Handelt er bi3 Mitternacht 
nicht, fo wird fie ohne feine Unter- 
[chrift Gefeg. Er hat die Maßnahme 
eingehend jtudirt, hat Freunde und 
Gegner zu Worte fommen laffen und 
bat von unbeteiligten Perjonen Er= 
fundigqungen eingezogen und Unterfu- 
Hungen anftellen lafjen. Wie feine 
Entfcheidung ausfallen wird, darüber 
verlautet nicht3. Der Gouverneur hat 
mit feiner Gattin Springfield heute 
Mittag verlaffen, um fich na Ehi- 
cago zu begeben. Er mirb morgen 
früh wieder hier fein. 

Außer der Galumethafenporlage Tie- 
gen dem Gouverneur noch 25 andere 
22 zur Unterzeichnung vor, bie 


Privat- 
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gegenüber The Kair, a 
hie älteiten beutidhen Spezialärzte 
Icago jeie 1891. — erate *3 
Anſtalt find erfahrene deu de Spestatt 
ten und betradhten e8 ala eine En! 
eidenden Mitmenichen fo fchnell wie m — 
li bon ihren Xeiden au heilen. Sie he 
ien gründlid und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibäleiben und Beſchwer⸗ 
en bei Mäd n, Menftruationsftörun- 
gen, Kropf, ‚Zlutbergiftungen, a Kar 
tungen, berlorene ann Ser, 
Nieren, Bla 


ungen, Qeber-, 
ne und armleiden Nerbenleiden. 
fucht, Lähmung, Rldgratverfrüppe- 
—— Fettſucht, abnormale Mager 
m Rörper und —— — 
und Mäd 


Heumatismus, Be Rn EL ee 
(neue ——— Saarfrantheis 


ndende 8 w % 
> auen 
iverben 

belt. — 
„RurbreiDettere 


hält diefelben Beitimmungen mie die 
| Harkinorbinanz der Stadt Chicago. 
Beichlußanträge, in denen behauptet 
wurde, die Mapregel Ichaffe ein Mono- 
pol und bedeute ein Gejchent von bie- 
len Millionen an die Brauereien. wur 
den vielfach angenommen. Die Anträ- 
ge werden der Legislatur übermittelt. 
E. ©. Davis, der Leiter der Anti-Sa= 
loon LZeague, behauptete in einer An 
Tprache, die ftäbtifchen Beamten hätten 
im Interejje der Vorlage in Spring 
field gemwühlt. 


Gegen Srauenpartei. 


Die Führer der Trauenrechtlerin- 
nen, die am Mittwoh) die Annahme 
der Frauenjtimmrechtsporlage durchge- 
jet haben, erklärten ſich geſtern nach— 
drüdlich gegen die Gründung einer 
Yrauenpartei im Staat, die von ver= 
Ichiedenen Heißipornen angeregt mwor= 
ben ift. Frau Grace Wilbur Trout, 
die Präfidentin der Yllinois Political 
Equality League, Iprach jich energiich 
dagegen aus und befürmortete, daß 
die Frauen fich den beitehenden Par 
teien anjchliegen jollten. Gründung 
einer neuen Partei würde feinen Zmed 
haben, jondern nur die Verwirrung 


vermehren. 
— e⸗ 


Die engliihe Bühne, 


Grand Dpera Houfe 
Baums „Iil-Tot Man of Oz“ ift hier 
zu großer Beliebtheit aelangt und 
dürfte fich noch geraume Zeit auf den 
Brettern behaupten. 

Eolonial, Die Direktion 
macht erfolgreiche Anftrengungen, auf 
dem Gebiet des VBaudenville allen Wett: 
bewerb zu fchlagen. Für den erjten 
Teil der Woche wird ein fehr interef- 
fantes Programm angefündigt, für 
den zmweiten Zeil ijt ein anderes, nicht 
minder interejjantes zufammenge- 
ſtellt. 

Studebater — Diefes Thea— 
ter wird am näcdhften Mittwoch wie— 
ber eröffnet, und zwar bon einer Ope= 
rettengefelfhaft unter der Direktion 
bon Frißi Scheff, der beliebten Sän- 
gerin. Gegeben wird „Molle. Modiſte“, 
das Stück, in welchem Fritzi Scheff 
ihre erſten Triumphe feierte, nachdem 
ſie von der Opern- zur Operetten— 
bühne übergegangen war. 

Crowin. — Israel Zangwills 
wirkſames Schauſpiel „The Melting 
Pot“ ſteht hier in dieſer Woche auf dem 
Spielplan. Es iſt mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit anzunehmen, daß zu den 
Vorſtellungen ſtarker Andrang herr— 
ſchen wird, ſo daß man ſich rechtzeitig 
Eintrittskarten ſichern ſollte, wer einer 
Aufführung beizuwohnen wünſcht. 

Imperial. — „Duo Vadis?“ in 
der von Philipps Shaw bejorgten In= 
ſzenirung ift hier für heute zur Auf- 
führung angejagt und bleibt für ben 
Reit der Woche auf dem Programm. 

Victoria. — „Old Lace and 
Lävender“, die dramatiſirte Bearbei— 
tung der hübfchen altmodiſchen Liebes⸗ 
geſchichte von Agathe Reed, gelangt 
dieſe Woche hier zur Darbietung. Un— 
ter den mitwirkenden Kräften befinden 
ſich Sarah Padden, Robert Briſter 
und Annie Hamilton. 

Cort. — Das Melodrama „The 
Ghoſt Breaker“ ſcheint trotz der ſtei— 
genden Luftwärme auf das Publikkum 
noch große Zugkraft auszuüben. Es 
bleibt demnach bis auf weiteres noch 
auf dem Programm. 

Garrick. Am tommenden 
Sonntag findet die hundertfte Auf- 
führung des GSingfpiels „When 
Dreams Come True“ ftatt. Die Ge- 
Shäftsführung wird nicht ermangeln, 
diefe3 freudige Ereignif gebührend zu 
feiern. 

Powers. — Die Raineyſchen 
Wandelbilder aus dem afrikaniſchen 
Urwald ziehen hier volle Häuſer, und 
die Direltion erwägt deshalb ernſtlich, 
ob fie * auch in Zulunft ſtatt „re⸗ 

geben, bei 


$1.25 wert, die Ward 

Dreb. Fonlard, dunkler 
Grund mit meihen net= 
ten Fiquren, wafchechte, 


29c wert— 1 9c 


die Yard 
Franz. Picque, nur in 


|25c_ gewebte 


für Coat3, 1.48 mert, Yard. . 


pencilgejtr 
Voiles, großes Sortiment 
bon Muitern, pofitiv echt- 


farbig, die 1 DIT: 


Echtes Galaten Eloth für 


Stnabenanzüge, echtfarbig, 


98 


40351. Chiffon voiles 
einfach oder Hairline ge— 
ſtreift, große Auswahl v. 


Mujtern — 29c 19e 


wert; Mard 
Krinkfed Kimono Pliſſe, 
prächtige geblümte Ent-> 


ah aute Längen, volle 

Stüde,mwt.25c jedes beliebte Mu- mürfe, 19c mt. 

die Yard.. 12%rc tter, die Yard. . 15€ die Nard Disc 

Echt biauer Beil Cheviot Gingham — 20c weißes Deltud, 134 Yard breit— 

ge „nette Checks und Strei⸗ aus mit blauen Figuren 1 1% 

fen, volle die Yard nur c 
36zd il. gebleichter Muslin; frei von 


die Yard 
5383öll. deutſcher mercerized Tafel-⸗Dreſſing — feiner weicher Finiſh — 
beite 12%%c Qualität — 


Damait, prächtige geblümte 
Entt., beite 39c Qual., ara die Nard 


Dienstag ift Dollar: Tag 


im Schuh- Departement — und gute Schuhe gehen zu 
-Diejem Preife. Weberzeugt Euch morgen felbit davon. 
Schuhe für Damen Nene Buf Lomn Schuhe 
Weite Canvas-Schuhe für für Damen 
Damen Tan niedrige Damenschuhe 
Weiße Canvas Weihe Canvas Schuhe für 
für Damen | Mädchen 


Colonials 


Weiße Canvas 2⸗Strap 
Sandalen für Damen 


Weiße Canvas Pumps für 


Damen 

Schwarze Velvet Colonials 
ür Damen 

Gunmetal Pumps für Da— 


men 
Patent Colt Pumps für 





Patent Colt Mädchenſchuhe 

Patent Colt niedr. Schuhe 
für Mädchen 

Niedrige matte Calf Schuhe 
für Mädchen 

Schuhe für Männer 

Orfords für Männer 

Velour Calf Knabenſchuhe, 
zum Schnüren 


Damen 
Kid Oxfords für Damen 
Juliets für Damen 


Candies: 


Gemiſcht. Candh, * 5e 

Zuder, wt. b. 15c, 

Span. neialz. Fe @ Bf. 

an einen Kunden), 

per Pid... 

Ghocolates, Ta — 

wert bis 25c, Bid 

grune ‚Tabletten, Scnionbrape 
Peah Etone3, Pfb.. 

Sans Saquares, Butter za 

0d. Beanut Caram., Pfd.. 

Milhüberzog. Siarfpmarigin, 

30c Corte, per Bid 


Broof, reg. 3 
Gall. $2.69, 


Sunny 


Deutiches Theater. 


Die Direftion Haupt » Danner 
Preife erheblih ermäßigt. 


Wie bereit3 gemeldet, hat fich ein 
Verwaltungsrat gebildet aus tatfräf- 
tigen, einflußreihen Herren unferer 
Stadt, die fih in den Dienjt des 
Deutichen Iheater3 von Chicago ge= 
jtelt haben, um auf ftreng gejchäft- 
licher Bafis die deutfche Bühne eriftenz- 
berechtigt zu machen. Diefe Möglich- 
feit ift vorhanden, wenn in erfter Linie 
auf Sparjamkeit geſehen wird, 
jelbjtverftändlich aber nicht fo meit, 
um der Abminiftration ober ver 
fünftlerifchen Leiftungsfähigfeit zum 
Nachteil zu gereichen. Die Preife find 
um ein Bebeutendes ermäßiat, jo die 
$1.50-Gite im Parquette auf $1, und 
fie ermäßigen fih im Abonnement | 
von Dutend zu Dubend um je einen 
weiteren Dollar. So foften zum 
Beifpiel ein Dutend Orchefterfarten | 
im Abonnement $11, Monat3farten 
$21 und ein Gaifonabonnement mit 
200 Billets $147 uf. Hervorzuheben | 
ift noch, daß fämmtliche Abonnement3- 
farten nubbar gemacht werden fünnen 
während der Dauer der ganzen Sai- 
fon; es bleibt dem Inhaber eines 
Abonnement? volllommen anheimge- 


hat die 


ftellt, je nach Vebärf 1, 2, 3 ober 10, 
Billet3 an einem Abend zu benügen. | 


Desgleihen hat die Theaterleitung 
beichlofjen, bei Enfemble- und Operet= | 
tengaftfpielen von außerhalb, Auftre: | 
ten namhafter Künftler.als Gäfte ufm. | 
die Preife nigt zu erhöhen. Benefiz- | 
borjtellungen fallen vollftändig. fort. 


” .. 
Liköre: 
Gomet ne 6 3. alt, 100 


ar, 1-39 


* u 
in Bond, Flafch e 69€ 


1 Flache Dnaler Ridge Whis- 
Ted, wert 85c, 
lifornia Portwein, wert 7öc; 


Gefamtwert $1.60; 
Dienstag, beide für.... 


Niedrige Anabenichihe 
Belour Calf Knöpfſchuhe f- 
Little Gent3’. 


Droguen: 


$1 6 r das 
Blut, a. 5% 


a ecke ER 
c Jetum Strohhnt- 

farbe, zu i6e 
25e Pitherd Gaito- 

tia, fbeziell 

25c Sanitol Zahn» 

vafta 0d. Puder 


% Gallone Ga- | 55, (uticnuzateife, 


50€ Ganthror 
Shampoo 


82c 


Für die gefchmadvolle Einrichtung 
bes Theaterfoyers, Ausftattung eines 
gemütlißfen Damenzimmer® und 
Rauchfalons im zweiten Stod, mwird 
Sorge aetragen. Yn den Zmijchen- 
paufen, die fich auf höchitens 5 bis 6 
Minuten belaufen follen, wird Trink— 
mwaffer in Glajern im Zufchauerraum 
verabreicht werden. Die Vorjtellungen 
beginnen pünftlih um 8:15 Uhr 
Abends und follen um 10:30 beendet 
fein, um dem Publitum noch Gelegen«- 
| heit zu geben, nach dem Theater Res 
ftaurant3 in Ruhe befuchen zu können, 
E3 find jchon zahlreihe Abonnenten 
gewonnen worden. Die Direktion wird 
‚ in etwa vier Wochen Perfonal und Res 
pertoire be3 erjten Monat3 befannt 
geben. 


| 
| 
| Aus Berzweiilung. 


Ym Haufe Nr. 4423 Lyman Ave., 
| too er fich bei einer Frau Eldridge eins 
; gemietet hatte, wurde geftern von biefer 
; der Zljährige Steward Wood tot auf> 
gefunden. Er hatte fich mittel Kar 
ı bolfäure vergiftet. mie e3 heikt, aus 
| Verzweiflung darüber, daß er feine 
| Befhäftigung zu : finden vermachte. 
! Der junge Mann war aus Hammond, 

Zouifiana, gebürtig. Seine Mutter, 
' Frau Celia Fay, ift von feinem Shid- 
| jal benachrichtigt worden. 
Der Mafchinenbauer Robt. Mitchell, 
'50 Sabre alt, machte geitern in feiner 
Wohnung, 1800 Oſt 44. Sir., einen 
Berfuch; fich mit einem Rafiermeffer 
»die Kehle zu durchichneiden. Er iit 
nach dem Countyhoſpital geſchafft 
worden, wo die Aerzte hoffen, ihn am 
Leben erhalten zu können. 
— —— 


OASTORIA Mind. | 





